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Auftakt der
.
delikaten Arhandlungen

" LMM « SA .

Stettinius in Lonöon - Sowjets un» Amerikaner lassen sich nicht festlegen » Der Ruf nach einem .Freier Rat"

losort
ikanal,

ing ei yitttm »

Berlin , 8. April . Der stellvertretende nordamerikanische Außen -
minister Stettinius ist gestern mit seiner Begleitung in London
eingetroffen . Damit nehmen die von Churchill angekündigten „deli -
katen Verhandlungen " ihren Auftakt , deren Ziel es ist , die . in
Teheran versenkte Atlantik -Charta noch soweit flott zu machen , da-
mit sie wenigstens noch als politisches Schauobjekt im diplomatischen
Kulissenspiel verwendet werden kann . Daß man selbst in England
von den neuen Verhandlungen keine praktischen Ergebnisse erwar -
tet , hat sogar die „Times " mit entwaffnender Offenheit eingestanden .
Das Blatt unterstreicht zwar die Notwendigkeit , einer „gewollten
oder ungewollten einseitigen Aktion " — so werden die Sowjets
mit Glacehandschuhen angepackt — ein Ende zu sehen, sieht aber
keine andere Möglichkeit dazu , als . ,ier großen nnd ununterbro¬
chenen Serie russischer Siege durch eine baldige gewaltige Frei -
setzuug der alliierten militärischen Anstrengungen im Westen zu ent -
sprechen" : auf deutsch heißt das : über Europas Zukunft entscheiden
nur die Waffen , aber nicht die Konferenzen — und zwar selbst im
eigenen Lager . Von Amerika erwartet sich die „Times " keine fühl -
bare diplomatische Entlastung , weil dort vor den Präsidentenwahlen
eine außenpolitische Festlegung einfach unmöglich sei ; die amerika -
nische Verfassung verbiete es den amtlichen Sprechern , „irgend eine
barte nnd feste Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen . . .
Unter den Ländern , deren Zukunstspläne in den Ungewißheiten der
amerikanischen Absicht beschlossen liegen , ist England das am näch-
sten und lebenswichtigsten betroffen ^ ."

Deutlicher könnte man es nicht ausdrücken , daß von den neuen
„delikaten Verhandlungen " nichts zu erwarten ist als ein nnver -
Kindlicher Phraseuschwall im Stile einer Snper -Atlantik -Charta .
Ter alte Geschäftsmann Stettitiius wird allerdings nicht ganz
nebenbei ' etwas weniger unverbindliche Fragen aufs Tapet bringen ,
wie etwa die Frage des vorderasiatischen Oels , der Stützpunkte im
Mittelmeer und dem Nahen Osten , der Bezahlung der amerikani -
scheu Lieferungen . Hier aber helfen keine Phrasen .

Mir ziemlichem Freimut legt der Vorgänger von Stettinius ,
der frühere stellvertretende Außenminister Sumner Melles , in einem >

'
im Lissaboner „O Seculo " veröffentlichten Jbttikel den Finger aus I

die Wunde . „Wenn die Vereinigten Nationen "
, sg schreibt er , „nicht

sofort eine Methode der gemeinsamen Beratung und Handlung ent -
wickeln, dann stellen die augenblicklich bestehenden Schwierigkeiten
alles in den Schatten , was sich in der Zukunft ergeben wird . "
Sumner Melles führt die zahlreichen diplomatischen Zwischenfälle
innerhalb der „Vereinigten Nationen " in den letzten Wochen an
und bezeichnet vor allem die eigenmächtigen Schritte der
S o w s e t u n i o n als Beweis für die Uneinigkeit unter
den Alliierten . „Jetzt sei man so weit , daß jeder Monat
die be st ehe n de n Divergenzen verstärke . Er fordert
die sofortige Schaffung eines „gemeinsamen Rates der Ver .
Nationen " zur Bereinigung dieser Streitigkeiten mit der Begrün -
dnng , es beginne bereits zu spät zu werden ." Die schreckliche Ge-
fahr , der wir gegenüber stehen, besteht darin , daß gewisse Personen
glauben , es genüge , Ziele zu. verkünden und sie nicht zu erreichen .

Inzwischen haben sich die Sowjets eine weitere bezeichnende
Anrempelung ihrer Verbündeten geleistet . Nach der „National -
zeitung " behauptet das Organ der Sowjetarmee , daß Personen ,
welche „internationale anglo - amerikanische und deutsche Konzern -
interessen " vertreten , in der Schweiz Beratungen über die Aufrecht -
erhaltung der Verbindungen zwischen Heu gegenseitigen Monopol -
inhabern führten . Das Blatt verzichtet wie bei früheren ähnlichen .
Sticheleien auf eine Angabe der Quellen oder näheren Umständen ,
so daß von vornherein offensichtlich ist , daß hier wieder eine jener
Alarmnachrichten in die Oeffentlichkeit posannt wird , auf die dann
einige Tage darauf eine massive Aufforderung zur zweiten Front
zu folgen pflegt , gewissermaßen als ein Appell , durch eiue derartige
aktive Tätigkeit die Vorwürfe zu widerlegen , die man sich zu durch-
sichtigen Zwecken im Kreml aus den Fingern gesogen hat .

Die amerikanische Zeitschrift „Nation " schreibt „General
Mißtrauen verdunkelt die Zukunft ". Selbst intelligen -
teste Amerikaner müßten zugeben , daß sie vor einem Rätsel stünden .
Die Beziehungen der verbündeten Nationen sähen abscheulich aus ,
der Begriff „verbündete Nationen " klinge wie ein Hohn . Bor zwei
Jahren noch habe man das als skandalös empfunden , von einem
dritten Weltkrieg zu sprechen ; heute gehöre dieser dritte Weltkrieg
zu den Themen , die in USA . gang und gäbe seien.

Das Dennoch »er Lebensbejahung
Lstergedanken von Hans Watermann

gc

ist ukff angebracht , Festartikel zu schreiben. Die Ssterajscken
nach einem überlangen Winter nicht alleinjb ^e rfieder ^
'iotur im milden Glanz des Frühlings, . Amwxn Much

nrmtage . Bis dahin leben wir in emrin ^ SchOebe .
Zwielicht hüben und drüben an tiapNeifen

'
zerrt ,

lese „ ZeH zwischen den Zeiten " ist für den uijKennljch,
' der sich

Fapaner bereits über Fmphal hinaus vorgedrungen
Stärkste Konzentration an Truppen und Material seit Burma - Sie Favaner tn Kinbat eingedrungen

Bd . Lissabon, 8. April . Die Bedrohung der Hauptstadt Imphal
des Maharadscha von Manipur durch die Japaner und die frei -
jüdischen Truppen hat in den letzten drei Tagen so ernste Formen
angenommen , daß die britischen Flieger auf einer Reihe von Flug -
Plätzen das Flugzeug mit dem Tommygewehr vertauscht haben und
selbst das Schreibstubenpersonal der 14. britischen Armee in den
Abwehrkampf eingesetzt werden mußte , wie der Kriegskorrespondent
des „Daily Herald " meldet .

Es sei den Japanern gelungen , die Straße vvn Imphal Über
Kohima nach Dimapur abzuschneiden und damit die Versorgungs¬
zusuhr von Kalkutta her sür die britischen Truppen zn unterbinden .
Ueber 0000 Manit Personal der 3. britischen Lustslotte in Indien ,
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die tagsüber Angriffe gegen die vordringenden Japaner und die
Truppen Böses fliegen müssen, find gezwungen , nachts die Ber -

teidigung ihrer Flugplätze gegen plötzlich vordringende japanische
Angreifer zn übernehmen . Der britische Luftkommodore Vincent hat
Befehl gegeben , daß die britischen Flugplätze unter allen Umständen
gehalten werden müssen, da ihr Verlust entscheidend sür den wetteren
verlauf der Kämpfe sei . Imphal wird jetzt von vier Seiten an -
gegriffen . Die japanischen Vorhuten befänden sich bereits an einem
Punkt ungefähr 18 Kilometer von der Hauptstadt von Manipur ent -
feint , meldet der „Daily Herald ".

Reuter berichtet , daß eine ,apam,che Kolonne bereits über
Imphal hinaus in nordöstlicher Richtung vorgestoßen sei mit
dem Ziel , den Eisenbahuweg abzuschneiden , der die Truppen des
USA .- Generals Stillwell in Burma versorge . Der Sonderkorrespon -

dent des „Daily Telegraph " an der Jmphalfront erklärt , die Japaner
hätten bei ihrem Vorstoß auf Imphal die stärkste Konzentration an
Truppen und Material seit der Eroberung von Burma vorgenom -
men . Die japanischen Soldaten und ihre nationalindischen Ber -
kündeten bewegten sich mit größter Schnelligkeit und großer -Geschick-
lichkeit . Die Streitkräfte General Stillwells seien von der Isolierung
bedroht . Das Unbehagen in China lasse auch darauf schließen, erklärt
die „New Uork Times "

, daß die Ausrufe Subhas Chandra Böses ein
Echo gesunden haben .

Von der burmesisch- vorderindischen Grenze wird gemeldet : Ein - '

heiten der japanischen Truppen , verlegten den mit viel Geschützen
nnd Panzern ausgerüsteten feindlichen Truppen in Kindat den
Rückweg und leiteten energische Augriffe ein . Sie stellten im Gebiet
südlich Sindat eine starke feindliche Abteilung zum Kampf und ver «
nichteten sie völlig . Dieser Erfolg der japanischen Truppen rief beim
Feinde eine heillose Verwirrung hervor , der sein Munitionslager
opferte , indem er es zur Explosion brachte.

über den abso
ist. Tie meiste '
ein langer und
macht den Starb
geben , sind wir
vorsteht . Wir dur

t̂en Charakter des Krieges noch ukcht klar geworden
unseres Volkes aber sind es Heute : dahin führte

herzlicher Weg, aber das Wiifrit um die Wahrheit
stark , und weil wir uns keinen Illusionen hur -

lüftet für den schweren Kasnpf,' der uns noch be -
rchdenken die Gefährlichkeit ^unserer Lage bis zum

Ende und rechnen « mit , daß es dieses Jagr hart zugehen wird ,
daß große Opfer vonHins verlangt und Stunden von höchstem Ernst
an uns herantreten norden . Weil wir da? wissen, wird uns auch
kein Ereignis zu ' überAichen vermögen : und weil uns das , worum
es in diesem Kriege geff̂ bis in seine letzten Konsequenzen bewußt
geworden ist , sind wir , Mte uns das Schicksal noch weitere Rick -
schlage vorbehalten , anch dagegen seelisch gewappnet . Junge Sol ->
daten , die ihre Feuertaufe empfangen haben, stehen dann mit
wacheren Sinnen und einer größeren Gelassenheit dem Drama um
sie her gegenüber . Nicht anders Ist es mit einem Volke, für das
der Krieg nach der nnmittelbckx «n Berührung mit ihm den ersten
Schrecken bereits verloren hat . und das jetzt über die Gegenwart
hinaussieht : mit einem Volke, das in der Entscheidung um Leben
und Tod steht .

Mit dem österlichen Miifterium tjt die Passion unlöslich verbun -
den . Die Weltgeschichte ist selten freigebig , lind das Schicksal des
Herzvolkes Europas jst es seit jeher zewesen, das Erbe der Väter ,
um eS zu besitzen, immet neu ^erwerbetr zu müssen. Aber noch nie
stand dabei die gesamte volkliche Existety so sehr auf dem Spiele
wie heute . Das Ostern unserer Generchion und kommender Ge-
schlechter wird sich erst dann erfüllen , wenft die geistig- seelische Neu -
geburt des Reiches in der ungestörten E ^ faltnng des nationalen

Sozialismus , der nicht Vermassnng sondern Gemeinschaft und in
dieser die freie Entfaltung der schöpferischen Persönlichkeit will ,
Wirklichkeit wird . Das ist . unser Kriegsziel , ein anderes haben wir
nicht nnd wollen wir nicht . Aber es ist so groAund so revolutionär
und von einer solchen geistigen Ansdehnuugskriift , daß es die Er -
Neuerung der Reichsidee im Sinne der abendländischen Führungs -
ausgäbe einbeziehen muß , soll nicht ganz Europa mit seiner k

'
ul -

turellen Vormachtstellung in der Welt seine politische Existenz über -
Haupt verlieren . Das Schicksal des Reiches und unseres Kontinents
läßt sich nicht mehr trennen , und es schließt das Schicksal eines
Jahrtausends ein . Maßstäbe früherer Kriege sind hier nicht anwend -
bar . Die Gegensätze sind unversöhnlich , und ein Verhandeln ist
ausgeschlossen . Hinter uns sind alle Brücken abgebrochen ; der Weg
zum Frieden führt nur durch das Tor des Sieges : dettn eine Nie -
derlage würde Zustände heraufbeschwören , die schlimmer wären , als
es der Krieg auch bei weiterer ' Steigerung zu werden drohte .

Es waren die Osterglocken, die Faust den Giftbecher aus den
Händen stießen , zu dem er in der scheinbaren Ausweglosigkeit des
Suchens nach dem Ann des Lebens gegriffen hatte .

"
Diese Szene

ist lins ein Gleichnis . Aus jeder Situation gibt es einen Ausweg .
Das hat Preußen im Siebenjährigen Kriege und zur napoleonischen
Zeit erlebt , und auch in den letzten Jahren stand das deutsche Volk

Sowjet -EMront immer mehr im Zeichen unserer Gegenaktion
Starke Kampfgeschwader gegen Kiew - Auch am Rordflügel erbitterte Kämpfe - Ueber Natten 17 Klugzeuge abgeschossen

Der Heutige Wehrmachtebericht
Aus dem Führerhauptquartier , 8. April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim scheiterten örtliche Angrisse der Sowjets im
Ssiwatsch -Brückenkops und an der Landenge von Perekop . Das in
den Abwehrkämpfen der letzten Zeit mehrfach bewährte rumänische
Infanterieregiment 38 warf eingebrochenen Feind in sofortigem
Gegenstoß nach harten Kämpfen zurück . Nördlich Odessa sind schwere
Kämpfe mit den weiter angreifenden Bolschewisten im Gange .
Westlich des unteren Dnjestr sowie zwischen Dnjestr und Pruth
wurden sowjetische Angriffe von deutschen und rumänischen Truppen
abgewehrt und durch eigene Gegenstöße feindliche Kräftegruppen zer-

schlagen . Zwischen Tschernowitz und Tarnopol machten die Angriffe
von Verbänden des Heeres und der Waffen -/ ^ auch gestern trotz
größter Geländeschwierigkeiten gute Fortschritte . Die Verteidiger von
Tarnopol schlugen in der vergangenen Nacht wiederholte starke
Angriffe der Sowjets ab . Im Räume südlich und nördlich Brody
warfen unsere Truppen an verschiedenen Stellen die Sowjets und
zersprengten zurückflutende feindliche Kolonnen . Gegenangriffe der
Bolschewisten scheiterten . Bei Kowel kam es zu erbitterten örtlichen
Kämpfen . Nördlich der Stadt brachen wiederholte feindliche Angriffe
zusammen . Starke Kampfgeschwader führten in der vergangenen
Nacht einen schweren Angriff gegen das feindliche Nachschubzentrum
Kiew . Starke Explosionen und ausgidehnte Brände wurden in den

Ziekränmen beobachtet .

Südöstlich Ostrom und südlich Pleskau nahmen die Sowjets ihre
Turchbruchsversuche mit mehreren Schützendivisionen, von zahlreichen
Panzern und Schlachtsliegerverbänden unterstützt , wieder auf . Sie
brachen nach schweren und wechselvollen Kämpfen zusammen . KZ
Panzer wurden vernichtet . Die Bereinigung kleiner örtlicher Ein -
bräche ist im Gange . An der Narwasront machte der Angriff
unserer Truppen gegen verbissenen feindlichen Widerstand gute
Fortschritte .

An den italienischen Fronten brachten unsere Stoßtrupps dem
Feind hohe blutige Verluste bei. Deutsche und italienische Luft -
streitkräfte schaffen am 7. 4. über dem italienischen Raum 17 feind -
liche Flugzeuge ab . In der Aegäis versenkte ein Sicherungsfahrzeug
einen feindlichen Motorsegler . -

Reichsminister Dr . Goebbels Staötvräfibent von Berlin
Berlin , 8 . April . Der Führer hat dem Gauleiter von Berlin ,

Reichsmimster Dr . Goebbels , die Lenkung der Verwaltung der Reichs -
Hauptstadt zur Konzentration ihrer Kräfte , insbesondere für die
Zwecke des Krieges , übertragen . Reichsminister Dr . Goebbels , dessen
bisherige Funktionen als Rcichsleiter und Gauleiter der Partei
sowie als Reichsminister durch diese Ernennung nicht berührt werden ,
führt in seiner neuen Eigenschast die Bezeichnung „ Stadtpräsident " .
Nach seinen persönlichen Richtlinien und Weisungen leiten der Ober -

bürgermeister , die Gemeindeverwaltung und der Vizepräsident , auf
den die dem bisherigen Stadtpräsidenten zustehenden Ausgaben und
Befugnisse übergehen , die staatliche Verwaltung der Reichshauptstadt .
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mehr als einmal hart am Rande eines Abgrundes , von dem es nur
durch die Tntschlußfreudigkeit der . Führung und die alles mensch-
liche Maß sprengende Tapferkeit seiner Soldaten zurückgerissen
wurde . Wohl stehen wir Menschen des 2V. Jahrhunderts mit dem
Wunder nicht mehr auf gutem Fuße , und wir wissen, daß unsere
Zukunft nicht von einem blinden Ungefähr , sondern wesentlich von
unserem Willen , von unserer Leidensfähigkeit und unserem Glauben
abhängt . Aber diese Ausdauer gerade in der Bedrängnis ist ja
Bahnbrecherein zu dem , was man eine „neue Situation " nennt .
Und wie die politische und militärische Situation im Zuge der ge-
schichtlichen Dynamik sich ständig weiter entwickelt und wandelt , so
lanii auch eine noch so schwierige Lage durch unvorhergesehene Er -
eignisse eine völlige Wende erfahren . Was dann geschieht, mag ,
wer will , ein Wunder nennen . Erlebt wird es nur von dem , der
vorher dem Sturm , dem Orkan getrotzt hat , weil nichts in ihm die
Ueberzeugung von der Ewigkeit der irgendwann einmal wieder
durchbrechenden Sonne erschüttern konnte.

Heute rollt die Lawine aus dem Osten gegen die Tore Mittel «
europas . Seit vielen Monaten brennt diese Schlacht , die uns Opfer
an Blut und Gut un8 Raum kostet , die aber nicht — und darauf
kommt es an — den Zusammenhang der deutschen Front zerrissen
hat . Die Uebermacht des Gegners zwingt unsere Führung zu einer
hinhaltenden und elastischen Kampfesweise . Sie stellt an die Moral
der Truppe weiß Gott höhere Anforderungen als damals die Zeit
der unaufhaltsamen Offensive . Was sich besonders im Süden der
Ostfront abspielt , macht die Gefahr , in der sich Europa nach wie vor
vom Bolschewismus her befindet , greifbar deutlich , ebenso aber auch
die Größe der Aufgabe , die sich unsere Soldaten und unsere Füh -
rung nicht haben entwinden lassen und der sie sich auch in Zukunft
gewachsen zeigen werden . Dort wie gleicherweise in Italien geht
es um das Vorfeld der von den Gegnern für dieses Jahr erstrebten
Entscheidung . Beide Fronten müssen wir , so richtig die These von
einer autonomen Kriegführung der Sowjets auch ist, im Zusam -
menhang sehen. Der Termin zur Eröffnung der zweiten Front ist
längst fällig . Wenn er nicht eingehalten wurde und durchaus die
Möglichkeit einer weiteren Verschiebung besteht, so ist das als Er -
folg der deutschen Gesamtstrategie zu werten , die mit dem Einsatz
ihrer Kräfte ebenso haushälterisch — im Hinblick auf die Erfor -
dernisse des letztentfcheidenden Waffenganges — umgeht , wie sie

den momentanen Vorrang der einen vor der anderen Front ahzu -
wägen weiß . Gepaart mit dem heldenmütigen Widerstand der
deutschen Soldaten südlich von Rom hat diese sehr zielbewußte
Planung zu jenem bisherigen Fiasko der „Generalprobe zur In -
vasion " geführt , die auf den weiteren Verlaus des Krieges vielleicht
von gewichtigem Einfluß sein wird . Nicht als ob wir eine englisch-
amerikanische Landung fürchteten , aber ein aus Angst geborenes
Ausbleiben dieses Unternehmens wäre für die gegnerischen Völker
ein psychologische Belastung , die kaum geringer einzuschätzen ist als
die Folgen eines neuen „Dünkirchens " . Ob sie in Anbetracht der
alles andere als rosigen Stimmung auf der Feindseite wie auch
der klasffenden Risse im Verhältnis der Alliierten untereinander
überhaupt zu ertragen wäre , soll hier nicht weiter untersucht werden .

Birgt also die militärische Lage für den Feind in mindestens
gleichem Umfange wie für uns Risiken , so wollen wir doch uichl
den Alpdruck der Terrorangriffe auf unsere Städte zu verkleinern
siechen. Gerade hier stellt die Notwendigkeit auszuharren die größ -
ten Anforderungen an die Opferbereitschaft und Zähigkeit des beut -
scheu Volkes . Und wenn wir auch mit einer weiteren Dauer dieser
teuflichen Methode feindlicher Kriegführung rechnen müssen, so hat
die unerschüttert gebliebene Kriegsmoral des deutschen Volkes doch
bereits bewiesen , daß dem Luftkrieg allein eine kriegsentscheidende
Bedeutung nicht zukommt . Vielleicht ist es den Gegnern bereits be-
wüßt geworden , hier eine Schlacht verloren zu haben ; zu spüren be -
kommt er diese Tatsache dann , wenn die fieberhaft betriebenen Ge-
genmaßnabmen uns instand setzen , die Terrorfaust vollends aufzu -
brechen. Diese Gewißheit hebt die sittlichen Kräfte des deutschen
Menschen über die Niedertracht der Feinde und über alle Kreatur .
Wir haben mehr zu bewahren als nur eine Vielzahl von Einzel -
leben . Es geht um das Leben der Nation selbst, die sich gegen die
Vergewaltigung durch den Kollektivismus der Stevpe wie der Ma -
schine wehrt und in diesem Kampf zum einzigen Schutzwall für die
abendländische Kultur und die geschichtliche Sendung Europas ge-
worden ist. Noch stehen wir auf dem sehr schmalen Grat zwischen
Tod und Leben , aber wie das Fest des Aufbruchs der Natur uns an
das Goethewort im Osterspaziergang : „Im Tale grünet tzoffnungs -
glück " denken läßt , so wird auch die deutsche Passion einmal ein -
münden in einen Frieden , den die Vorsehung für uns bereit hält ,
wenn wir ihn uns erzwingen im Dennoch der Lebensbejahung .

Die baltischen Bischöfe ruken *um Kanwl
Riga , 8. April . In einer langen Kampfansage gegen den

Bolschewismus wenden sich der Metropolit von Litauen und Lett »
fand , der Erzbischof von Narwa , der Erzbifchof von Riga und 2»
andere Kirchenfürsten an die Bevölkerung von Litauen , Lettland
und Estland .

In dem Aufruf heißt eZ u . a . : Die bolschewistischen Feinde haben
sich unseren Grenzen genähert und bedrohen uns . Setzt alle Kräfte
zur Bekämpfung des gottlosen Bolschewismus ein , wirkt bei der
Erringung des Sieges über sie mit ! Wenn dies nicht gelingen würde ,
so würde sich unser Land in eine menschenleere Wüste verwandeln ,
die freiheitliebenden Völker würden ausgerottet und in die Sklaverei
verschleppt werden . Die gesamte Kultur würde zerstört , unersetzliche
Werte , Schöpfungen des menschlichen Genies und die Arbeit un -
zähliger Generationen würden der Vernichtung preisgegeben werden .
Ein derartiges Schicksal droht nicht uns allein , fondern jedem Volk
und jedem Land , das der bolschewistischen Invasion erliegen würde .
Es bedarf nur dieses Bewußtseins , um alle Kräfte in den Dienst der
Abwehr zu stellen . Erkennt klar , daß Euer Platz in den Reihen der
Frontkämpfer für ein neues , freies , glückliches Rußland ist , in den
Reihen der Armeen , die gegen den Bolschewismus kämpfen . Die -
jenigen unter Euch, die untauglich sind zum Kampf , mögen gehorsam
und eifrig ihre gesamte Arbeitskraft in den Dienst der Abwehr
Dellen , die , von Erfolg gekrönt , unweigerlich zum Sturz des Bolfche-
wismus führen wird .

Reöitsch ruft öie Serben zu den Waffen
Belgrad , 8 . April . Unter der Überschrift „Die Stimme Serbiens "

bringt die serbische Presse einen bemerkenswerten Aufruf des ser-
bischen Ministerpräsidenten , Armeegeneral Milan N e d i t f ch, der
fettgedruckt auf der ersten Seite veröffentlicht wird . „Hört aus den
Ruf des serbischen Volkes " heißt es in . dem Aufruf u . a . „Es
erdröhnt diese Stimme in zwölfter Stunde , die Stimme der einigen
und geeinten Serben gegen das englisch- bolschewistische Ungeheuer

' Iofip Broz — Tito und alle jene , die mit seiner Hilfe Serbien und
Serbentum auszurotten gedenken . Der Serbe will nicht unter das
bolschewistischeJoch . Er will keinen Kommunismus und wird gegen
ihn kämpfen bis zum letzten Mann , bis zum letzten Atemzug . Das
mögen alle wissen und damit rechnen . Zu den Waffen , Serben !
Serbien verteidigt fein Heim , seinen Namen , seinen Glauben . In
Blut und Tod sind alle Serben eins geworden ."

Minister schlagen öas erste Motti
Helsinki, 3. April . Die traditionell groß aufgezogene Eröffnung

der Frühjahrsperiode der freiwilligen finnischen Gemeinschaftsarbeit
im Holzfällen , Motti genannt , fand für 1944 in einem Waldgebiet
in der Nähe Helsinkis statt . Zahlreiche Minister , hohe Staatsbeamte ,
UniversitätSprofessoren und führende Wirtschaftler beteiligten sich als
aktive Teilnehmer an diesem ersten Arbeitstass des Holzeinschlags
im Lande der tausend Wälder . Jeder von ihnen schlug an diesem
Tage ein halbes Motti (ein Motti gleich ein Kubikmeter ) Holz . Es
gibt nicht wenig Frauen und Männer im Lande , die innerhalb
einer solchen Jahreszeitperiode 48 Mottis Holz gefällt und ein-
geschlagen haben .

Gin Orden König Georgs für Rothschild'
Bern , S. April . „Exchange " meldet aus London : König Georg

von England verlieh dem Stammhalter des enfl ilchen Hauses Roth -
schild , dem jüdischen „Baron " Nathan Mayer Viktor Rothschild in
Anerkennung „seiner " gefährlichsten Arbeit unter riskanten Um-
ständen die Georg - Medaille .

Sa 'vwann Krwatschsnko fährt in seinen Enthüllungen fort
Stockholm , 3 . April . Zum offiziellen Rücktritt deZ Mitgliedes der

sowjetischen Einkaufskommission in Washington Krwatschenko und
seinen aufsehenerregenden Enthüllungen über die verlogene Politik
Moskaus , berichtet die „Newyork Times "

, daß die Rolle Krwa -
tschenkos nicht so unbedeutend sei , wie die sowjetische Botschaft jetzt
behaupte . Er habe die USA . als Metallurge bereist und Einkäufe im
Werte von vielen Millionen getätigt . Nach seinen eigenen Angaben
ist er Hauptmann und Mitglied der kommunistischen Partei seit
1929. Vor seiner Ankunft in den USA . war er Direktor einer
Gruppe großer Industrieanlagen in Moskau .

Die Sowjetregierung , so erklärt K ., habe formell die Komintern

ausgelöst . In Wirklichkeit unterstütze sie nach wie vor die kom-

munistischen Parteien anderer Länder . Die sowjetischeRegirrung habe
keinerlei ernste Versuch« unternommen , um dem russischen Bolk auch
nur die elementarste Freiheit zu verschaffen . Die Gefängnisse und

Konzentrationslager seien nach wie vor überfüllt . Die Herrscher de»
Kremls bereiteten schon jetzt eine neue Generation für einen neuen

Krieg vor . K.» der sich unter den Schutz der öffentlichen Meinung
der USA . stellte, gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die Mehr -

heit des russischen Volkes seine eigenen Gefühle teile .
Die Rewyorke , „Times Herald " fordert an hervorragender Stelle ,

daß der außenpolitische Ausschuß des USA .-Senats sich der Person
5Ps als Zeuge versichern solle , bevor dieser von der geheimen Polizei
Stalins liquidiert sei.

ASA . Freihäfen in Guroya ?
Hamburg , 3. April . Die California Ports Building Corporation

hat , wie verlautet , der Badoglio - Regierung ein geschäftliches An -
gebot zum „Wiederaufbau " des Hafens von Neapel gemacht . Die
Kosten werden auf 200 Mill . Dollar beziffert . Dafür müsse aber
der Hafen unter die Aufsicht der Ports Building Co . „für aui -
schließliche Nutznießung der USA ." gestellt werden . Dies ist der erste
Versuch der USA .- Schiffahrt , sich durch Aneignung einer Freihafen -
zone für ausschließlich amerikanischen Gebrauch einen festen Stütz -
Punkt an der europäischen FestlandS -Küste zu schaffen.

Das Verfahren , das hier zur Anwendung gelangen soll , ent -
spricht genau dem , das auch in südamerikanischen Hasenplätzen mit
Erfolg durchgeführt wurde . Verschuldete Hafenbetriebe sind keine
Seltenheit . Der Dollar konnte helfend einspringen , und die Gegen -
bedingung war stets die Einräumung besonderer Bevorzugung für
die amerikanische Schiffahrt . Auch die Wiederaufbaukosten von 200
Mill . Dollar für Neapel gehören zu den Investitionen der USA .»
Schiffahrtspolitik in Europa . Sie werden sich , wie man in Washing¬
ton annimmt , durch ein entsprechendes Schiffahrts - Monopol bezahlt
machen. Der Besitz eines eigenen Freihafens würde auch die Er -

v
richtung eigener Bunkeranlagen , Reparaturwerkstätten , Docks und
Werften ermöglichen .

Täglich 312 Millionen Dollar jiSA .-Kriegsk»ften
Genf , 8. April . Die täglichen Kriegskosten der USA . find im

Monat Februar weiter gestiegen . Sie belaufen sich nach einer Mit -
teilung des Washingtoner Kriegsproduktionsamtes auf 312 300 000
Dollar täglich . Damit entfällt auf jeden USA -Bürger über 19 Jahre
eine tägliche Kriegslast von 87 Dollar , was einen Jahresdurchschnitt
von 1230 Dollar bedeuten würde .

Blick auf den Aktien - und Rentenmarkt
Die nach wie vor umfangreich « Nachfrage an den Aktienmärkten I

tttttß Ölt(̂ v*iidh£»v u »ttt(»iW ititr itttfp* frfirtrfcr
r Zuteil
urse rnui

„ . Uta vcrn
von einer
trie JG . Farven , am , Siemens , « ereraigie <aiagin >eiie , othmk
erhielten lediglich Bei der üblichen Wochenzuteilung eine Notierung ,
wobei die Nachfrage auch nur in Äusserst beschränktem . Matze gedeckt
werden konnte . Größere Umsätze von je etwa 30 000 bis 50 000 JIM

schicktung etiles umiangreicoen » wcnpoiicn » in aiuBtitii Btiiti « ! » in -
weils etwa 20 000 bis 25 000 umaefchlaaen , ohne da« der KnrS
bei der - starken Nachfrage auch m diesem Papier beeinflußt wurde .
Westdeutsche Kaufhof fetzten ihre Kurserhöbung in dem üblichen Au »-
maß von >/- v . H . je Börsentag fort und haben mit ihrer letzten Be -

weriunq von US v . H . ihren ursprünglichen Stopkurs um etwa 23 v . H .
" ^

^ Äei
^

TondervorgSnge fanden regere Beachtung . To einmal die
Bemgsrechtnotierung der jungen Spiegel ^ az -Union -Attten . die an den
beiden Notiernngstagen entlvrccbcnd der Paritat mit je IV- v . H . unter
Nevartt -'ruiia der lebhaften Nachfrage festgestellt wurde . Zum anderen
waren es die Aktien der Sudetenlandischen Bergbau , die im Hinblick
auf das nunmehr bekannte Umtausch - und BezugSangebot stärker gesucht
waren und bei lebhafteren Umsätzen höher notierten .

Am Rentenmarkt dielt die feste Grundstimmung bel . schSrfer in Er -
scheinnna tretender Materialknavpheit an . DaS Anlaaeinteresfe konzen¬
trierte sich in der Hauptsache wieder auf die z>/-pro ?entiqen Reichsschatz-
onweikunaen von 1944 Folge I. Besonders bevor, « at blieben auch weiter
die » ola °n l und II der 1941er ü"-vro ?entigen Rcilbsslbätze die in sehr
« rosten Beträgen gesucht sind , ohne daß diese Nachfrage selbst bei dein
abermals um V. auf SS '/. V. H . erhöhten Kurse auch nur annähernd

« erlää und » ruck - Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und « erlag
GmbH Verlagsletter :

Karlsruhe
' Cofpai

hätte befriedigt werden können . Der Markt der neuen ReichSbahnschätze
von 1944 erhielt , nachdem der Kurs unter sehr scharfen Zuteilung «-
Beschränkungen bis auf 105'/» v . JB. angestiegen war , ein normales Aus -
sehen , während stch in der 1941er Emission der Reichsbahn wieder
starker Mangel an Angebot bemerkbar machte. Länder - und Stadt -
anleiben lagen bei kaum veränderten Kursen still, und auch der Pfand -

hatte infolge des hier seit langem herrschenden , besonders

V. nur sehr schwer erbältlich sind . Auch die neue Begebung
von rni Millionen Reichsmark 4prozentiaer Schuldverschreibungen der
Deutschen Jndustriebank , von denen zunächst erst ein Teilbetraa zu dem
immer noch in Geltung befindlichen , ungewöhnlich niedrigen HöchstkurS
von 102 v . H . verkauft worden ist, blieb auf den immer größeren Um -
fang annehmenden allgem . Kaufbedarf ohne beeinträchtigende Wirkung .

Im Offen starb Generalmajor Gurran , Träger de « Ritterkreuze »
m Eisernen Kreuz , den Heldentod .

Reichssinanzniinister Gras Schwerin - Krosigk spricht heute
SamStaa um 19.45 Uhr im Grotzdeutscheu Rundfunk zu dem Thema
„Die Finanzierung des Krieges ".

zum Eisernen Kreuz , den Heldentod .' iff ~
5

Maria V a r d , die bekannte Staatsschauspielerin , tff unerwartet
« sterben . Mit ihr ist eine hervorragende Darstellerin des modernen
xa » S , die zuweilen auch in Klassikern austrat , dahingegangen .

?[m Hafen v
. reiche Tote .

en von Beirut explodierte ein britisches E » «ad

Ein
'ämeVÜ

'
anifchcS Handelsschiff wich nur SV Meter von der brt-

tischen Küste entfernt vom Kurs ab und lief aus ein Felsenriff auf .
Dabei zerschellte eS in Stüde . Zwölf BesatzniigSiiiitiitieder konnten
gerettet werden : «2 der amerikanischen Besatzung ertranken .

Daft der Frieden in einer Svnagoge unterzeichnet werden mu ?,e ,
ist die Ansicht des monatlichen Bulletins , das die Bereinigung der
Juden Algeriens herausgibt .

Isolde Kurz gestorben

SainStagmittag stattfinden .

Englands Außenpolitik in der Sackgasse
Von Or . C . C . S p e c k n e r

ES mag wohl eine der größten Überraschungen dieses an Ueber-
raschungen so reichen Krieges gewesen sein, dag die Westmächte jetzt
kurz vor dem Höhepunkt des Weltendramas in aller Oessentlichkeit
den Verlust ihres Kriegszieles eingestehen mußten . Würde es sich
nicht um eine grausame Tragödie handeln , wäre mau versucht , von
einem Treppenwitz der Weltgeschichte zu reden . Als Chamberlain
vor fünf Jahren zum Schwerte griff , tat er das mit der Begründung ,
daß England die deutsche „Art , zu leben " nicht vertragen könne.
Erstmals wurde in der „Atlantik -Charta " eine feierliche Fixierung
der Kriegsziele vorgenommen . Demnach verzichteten England und
die USA . auf alle territorialen Gewinne ? das freie Selbstbestim -
mungsrecht der Völker wurde zur Grundlage der internationalen
Beziehungen erhoben . Jedem Volk wurde das Recht zuerkannt , seine
Regieryngsform frei zu wählen . Alle Völker , ob groß oder klein, ob
Sieger oder Besiegte , sollten zu gleichen Bedingungen freien Zugang
zum Handel und zu den Rohstoffen der Welt erhalten . Der kom -
mende Friede sollte allen Menschen in allen Ländern ein Leben frei
von Furcht und Not garantieren .

„Es gibt auch noch andere . .
DaS war am 14 . August l94l . Wird aber heute im englischen

Unterhaus von der Atlantik -Eharta gesprochen, da dreht der Premier »
minister in größter Gereiztheit die Debatte ab und droht allen , die
nicht unverzüglich den Mund halten , mit dem Rücktritt der Regierung
und der Auflösung deS Parlaments . Die alten Lords im Oberhaus ,
die eine längere Leitung haben oder wenigstens so tun , als ob sie
nicht begriffen , was der Mann auf der Straße längst weiß , nämlich
daß sich für England seit 1941 die Welt um l80 Grad gedreht IjaL
ließen vor ein paar Tagen noch einmal anfragen , ob und inwieweit
die Regierung die Atlantik - Charta noch als außenpolitische Nicht«
linie anerkenne . Während Churchill im Unterhaus zum Stock ge -
griffen hatte , verlegte sich sein Minister Eranborne . im Oberhaus bei
dieser neugierigen Frage auf das Bitten und Betteln , doch auf eine
Antwort verzichten zu wollen . Während Cranborne nur durchblicken
ließ , daß die englische Regierung sich augenblicklich „in delikaten Ver -
' andlungen " mit Washington und Moskau über diese Frage befände ,

at Churchill auS der Notwendigkeit derartiger Verhandlungen kein
Hehl gemacht und auf die Frage , ob er nicht das Vertrauen in die
Grundsätze der Atlantik - Charta wiederherstellen wolle , mit dem
geradezu entwaffnenden Eingeständnis geantwortet : „Ich denke stets
daran ? doch es gibt auch noch lindere , auf die die britische Regierung
Rücksicht nehmen muß .

"

Hier bei diesen „anderen " liegt nun der Angelpunkt der politischen
Krise Englands . ES ist nun vor aller Welt klar geworden , daß bei
der ersten und letzten Zusammenkunft Churchills und Roosevelts mit
Stalin die Atlantik -Charta einen tödlichen Genickschuß erhalten hat .
Seit Teheran ist das Thema des Selbstbestimmungsrechts der Völker
vom anglo -amerikanischen Kriegszielkonzept gestrichen. Reiche wie
Deutschland oder Indien sind schon bald von der Liste der nach
Punkt 4 der Charta zu beglückenden Völker gestrichen worden . Dann
kam das Thema „Polen " auf das Tapet , um derentwillen England
seinerzeit zum Schwert gegriffen hatte . Jetzt ist dieses Thema im
alliierten Kriegslager so verpönt, , daß die polnischen Emigranten
von London nach Moskau verwiesen werden ; treffen aber dort ihre
„diplomatischen Vermittler " ein , dann werden sie als „Hochverräter "

erschossen . Den Finnen rät man in London , sich den Sowjets aus -
zuliefern ; frägt aber Helsinki an , wie es um die Garantien ihres
Selbstbestimmungsrechtes stehe , dann zuckt man in London die Schul -
tern . Auf den Balkan schickt man wohl Agenten , die Unfrieden stiften
sollen ; fragen aber die südosteuropäischen Emigranten , wie eS um die
Zukunft ihrer Völker bestellt sein werde , dann fetzt man sie auf die
Fährte Beneschs und zwingt sie, ähnliche Unterwerfungsveriräge mit
dem Kreml abzuschließen wie dieser .

Bon der Atlantik - Charta zur Benesch - Allianz
Denn nachdem Churchill und Roosevelt in Teheran der sowjetischen

Forderung zugestimmt hatten , die „Sicherheit der Sowjetunion " zum
obersten Grundsatz der europäischen Neuordnung im Falle einer
deutschen Niederlage zu erheben , hat der Kreml mit dem tschechischen
Emigranten Benesch einen Allianzvertrag abgeschlossen, dem die
anderen europäischen Völker nacheinander beizutreten hätten ; d . h .
die Neuordnung Europas wäre nicht durch Verträge mit Groß -
mächten wie England oder den USA . gekennzeichnet, sondern durch
ein Paktnetz , das die „Sicherheit der Sowjetunion " gewährleistet .
Der Moskauer Vertreter des „Daily Herald " erkennt es als die
wichtigste Bestimmung dieses Paktes an , „daß in allen euro -
päi sehen Ländern nur Regierungen gebildet werden , die
sowjetfreundlich sind . . . Man sieht, in dieser Hinsicht ist die
Politik Moskaus konsequent ; sie ist die gleiche für alle Länder , mögen
sie nun Polen , Jugoslawien , Italien oder Frankreich sein.

" Während
Tito als Exponent einer „Balkan -Union " die Sicherheit der Sowjet -
union in Südosteuropa zu verbürgen hat , ist als Vertreter deS
Algier - AuSschusseS bereits Pierre Cot im Kreml eingetroffen , um
den „Beitritt Frankreichs zum Benesch-Pakt " zu vollziehen .

A^nkara : England und USA . zur Einlösung ihrer
Versprechen außerstande

Da begreift man , warum Churchill in Wut gerät , wenn man
ihn nach der Atlantik - Charta frägt . Wer in aller Welt seine Hoff-
nung auf die Rettung Europas vor dem Bolschewismus aus Eng -
land gesetzt hatte , sieht sich getäuscht . Seitdem der moralische Brems -
klotz der Atlantik - Charta weggezogen werden mußte , rutscht der
Weltkredit der englischen Politik mit unheimlicher Gewalt nach.
In Finnland gilt Englands Wort so wenig wie in Bukarest . Der
Omnibus nach Budapest mußte aus dem gleichen Grunde verpaßt
werden ; mit Kallay kann man ebenso wenig „Balkan -Politik "

machen wie mit Peter von Serbien oder Georg von Griechenland .
In der Türkei muß ein Mann wie Daltschin , der mit England bis -
her durch dick und dünn ging , die Preisgabe der Atlantik -Charta
als eine größere Niederlage wie jene von Singapur oder Pearl

rbour bezeichnen, denn sie bedeute nicht anderes , „als daß Groß -
ritannien und die USA . nicht imstande sind, gegebene Versprechen

einzulösen " . Wenn das schon ein bedingungsloser Parteigänger
der Westmächte einsieht , dann begreift man , warum die Realpoliti -
ker in der Regierung lieber auf Waffenlieferungen verzichten , statt
sich vor den Kriegswagen der „Verbündeten " spannen zu lassen. In
Italien hat England mit der Preisgabe des dritten Teils der
Beuteflotte und entsprechenden Flottenbasen — und damit der Her -
einnähme eines seit Jahrhunderten gefürchteten Rivalen au den
„Lebensweg zum Empire " — eine empfindlichsten Riederlagen hin -
nehmen müssen . Kaum hatte zu Hause die Kritik eingesetzt, da sah
man sich durch die Anerkennung der Badoglio -Regierung und der
nun folgenden Verlagerung des politischen Schwergewichts auf die
Kommunistische Partei erneut überspielt . Bei diesem Wettrennen
nach Moskau wurde jetzt Badoglio noch von de Gaulle überholt .
Sogar in der Schweiz ist der englische Kredit so weit gesunken , daß
100 000 überängstliche Eidgenossen Gewissensbisse darüber bekom-
men , daß zwischen Bern und Moskau noch immer keine diplomati -
fchen Beziehungen bestehen.

Die Illusion eines Westeuropa - Blockes
Aber vielleicht setzt man wenigstens noch auf der iberischen Halb -

insel auf Englands Karte ? Aber da zeigt die tapfere Haltung Spa -
Niens , daß man in Madrid lieber aus das Autofahren verzichtet ,
als daß mit dem Oel auch die bolschewistischen Agenten und ihre
demokratischen Helfershelfer ungehindert ins Land strömen Wohl
spukte eine Zeitlang in manchen Köpfen Madrids und Lissabons
der alte Gedanke eines lateiitisch -westeuropäischen Blockes, gleich-
sam als Abriegelungszone gegen ein bolschewistisches Europa .
Portugal und Spanien betrachtete man als Kern eines solche »
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Blockes, der den übrigen „lateinischen Schwestern "
, vor allem Frank -

reich und Italien , beim Wiederaufbau helfend hätte zur Seite tre -
ten können . Man spielte dabei schon mit so weitgehenden Gedan -
ken wie der Entsendung iberischer und neutraler Truppen zur Auf«

rechterhaltung der Ordnung in den vom Chaos bedrohten europäi -
schen Gebieten im Falle eines bolschewistischen Triumphes in Mit -
teleuropa . Nicht nur politische Kreise standen hinter diesem Plane ,
sondern auch Männer wie der Kardinal von Lissabon, den eine
englische Zeitschrift eine „führende Persönlichkeit auf dem Konti¬
nent " nannte . In London griff man gierig nach dem dünnen
Faden , der hier gewoben wurde , sah ihn schon nach Belgien , Hol -
land und den skandinavischen Ländern verlängert und natürlich in
Englands Fingern enden . Selbst Portugals bedeutendstes Blatt ,
„Diario de noticias ", schrieb, die Bildung eines anglo -westeuro -
päisch- lateinischen Blockes stelle für . England die einzige Möglichkeit
dar , ein „europäisches Schwergewicht " zu behalten .

Ein solcher Plan liest sich ebenso schön wie die Atlantik - Charta ;
nur wird auch sein Schicksal nicht in Lissabon oder London ent -
schieden. Die erste Gegenfrage lautet nämlich : Wie will man einen
solchen Block in das Paktnetz des Kreml einbauen ? Denn der Kreml
hat nicht zu erkennen gegeben, daß das Benesch-Paktnetz um die
Pyrenäen oder die Ardennen und die Eifel herumführen und
Holland —Belgien oder Spanien —Portugal ausnehmen soll . Und
die zweite Gegenfrage lautet nicht minder konkret : Wie will jenes
England , das die Sowjets nicht einmal aus dem Mittelmeer her-
aushalten konnte , die sowjetischen Panzer an den Grenzen seines
geplanten Blocks anhalten ? Damit versinkt der schöne Plan in die
gleichen Tiefen , in denen bereits die Atlantik - Charta ruht .

England summt den Refrain dazu . . ."

Für wen und für was führt nun England seinen Krieg ? Ist eS
wenigstens noch ein „Krieg deS Ueberlebens "

, wie Churchill einmal
meinte ? Während es auf dem Kontinent Krieg führt , um die
Sowjets zu installieren , räumt es draußen in der Welt Position
um Position vor dem nachdrängenden Uankee- Jmperialismus , über -
läßt dem Dollar das arabische Oel , setzt es im Fahrwasser der nord -
amerikanischen Zickzack- Außenpolitik gegen Irland , gegen Spanien ,
gegen Argentinien selbst den Zustrom an Fleisch , an Erzen und
frischen Arbeitskräften aufs Spiel , um nun selbst im Gefüge deS
eigenen EmpireS einen bedrohlichen Riß feststellen zu müssen. Als
Halifax glaubte , die Macht der Dominien in die Waagschale der
künftigen englischen Großmachtpolitik werfen zu können , da war
daS Echo aus Kanada wie auS Australien gleich ablehnend , wäh -
rend der alte Schildknappe des Empires , Smuts , zu erkennen gab ,
daß er auf Kosten Englands eigene Großmachtziele im süd- und zen-
tralafrikanischen Raum anstrebe . Wo bleibt da noch ein Platz für
eine eigene britische Großmachtpolitik ? Jenes England , das aus -
zog, um daS Reich, das ihm die Garantie feines EmpireS angetra -
gen hatte , zu vernichten , muß für dieses wahnwitzige Abenteuer
nun den Preis seiner eigenen Großmachtstellung bezahlen . Die
Außenpolitik selbst ist angesichts der drohenden Ohnmacht so hilflos
geworden , daß ein englisches Blatt sarkastisch schreiben konnte :
„ Moskau singt die eine Melodie , Washington die andere : London
aber summt den Refrain dazu .

"

Der Hintergrund der Eden - Kris «
Von diesem großen Hintergrund auS verstehen sich die Meldungen

über den bevorstehenden Rücktritt deS englischen Außenministers
Eden . Dieser Rücktritt ist von London amtlich als in den nächsten
Tagen erfolgend gemeldet worden . DaS Eintreffen deS stellvertre¬
tenden USA . - AußenministerS StettiniuS mag wohl der Grund der
HinauSschiebung des Rücktrittstermins sein. Alle Kombinationen ,
die auf angebliche Gegensätze zwischen Churchill und Eden hinaus -
gehen , treffen ins Leere . Denn EdenS KurS war Churchills Kurs ;
das einzige persönliche Moment liegt in der Tatsache , daß Eden
über den Einfluß den der Dillettant Beaverbrook als maßgeblicher
Berater Churchills gewonnen hat , nicht gerade erbaut ist . In Wirk -
lichkeit ist Eden der designierte Nachfolger des offensichtlich über -
müdeten und abgearbeiteten Churchill , der jetzt die Gelegenheit er-
halten so? , aus der „vordersten Drecklinie " sich vorübergehend zu-
rückzuziehen, um weniger belastet in die Führung gehen zu können .
Die weitere Entwicklung und Tragweite der Krise der politischen
Kriegführung Englands ist von der militärischen Lage abhängig ,
ja wird von ihr bedingt . Die Entscheidung über Englands weiteren
Weg wird nur auf dem Schlachtfeld fallen . Unsere Führung ist
sich dessen bewußt ; wir setzen unsere Hoffnung auf den Sieg , nicht
auf die inneren Gegensätze im feindlichen Lager , sondern auf unsere
Waffen . Die innerpolitischen Borgänge in England werden dabei
nur als eine — allerdings sehr bezeichnende >— Reaktion auf das
Schlachtenbarometer vermerkt .

Millkte gibt fein« Kandidatur auf
Stockholm, S . April . Nach einer Meldung aus Omaha (USA .)

erklärte Wendell Willkie , daß er sich für die Präsidentschaftswahl
nicht aufstellen lasse. Er hätte seine politischen Freunde gebeten ,
von einer Agitation zu seinen Gunsten abzusehen . Die „Newyork
Times " schreibt, Willkies Ausscheiden lasse Dewey nun als bei
weitem aussichtsreichsten Kandidaten erscheinen. Reuter meldet , bei
der Alten Garde der Republikaner und der Isolationisten herrsche
über WillkieS Entschluß große Freude . Willkies Anhänger erklär -
ten, dieser Augenblick sei einer der traurigsten seines Lebens .

Wer finanziert öle englische Streikwelle ?
Vret unbekannte Figuren als VraWelm einer internationalen Slrelrorganifation

Stockholm, S. April . Die britische Regierung befaßt sich
wärtig mit dem Erlaß neuer Verordnungen gegen die Anstiftung
und Organisation wilder Streiks . Verstöße gegen diese Verordnungen
sollen mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft werden . Gleich-

zeitig verlautet , daß Scotland Dard , das von der Regierung mit der
Untersuchung der Hintergründe der Streiks beaustragt wurde , die
Hilfe der Polizeibehörden von Südafrika und Nordirland
angerufen hat . Die Polizeioraane dieser Länder wurden gebeten , sich
an den Nachforschungen über die Herkunft der den Streikenden offen-
dar zur Verfügung stehenden reichlichen Geldmittel zu beteiligen . Es
wurde nämlich im Zuge der Untersuchungen von den Beamten Scot -
land Yards festgestellt, daß in den Kassen der Bergarbeiterorgani -

sationen keine nennenswerten Summen sikd und trotzdem gerade in
den letzten Wochen diese Organisationen ihre Zeitungen und Flug -

schristen in riesigen Mengen kostenlos an die Arbeiter verteilten .

Einem Mitglied der Streikorganisation , der aus Südafrika stam »
Menden Miltrad Lea , wurde nachgewiesen, daß sie größere Beträge
für die Streikenden hergab , obwohl sie sich nur als „Hutmacherin "

bezeichnete . Ferner besteht der Verdacht , daß von einer nordameri -
kanischen Anarchistenorganisation , den „International Workers of
World "

, Gelder für die streikenden englischen Grubenarbeiter einliefen .
Da es für England ja „offiziell " die Komintern nicht mehr geben

darf , lenkt man den Verdacht von den eigentlichen Drahtziehern des
Streiks auf ein paar unbekannte Puppen ab und bauscht es als eine
Sensation auf, daß Scotland Harb bei der Jagd nach den Streik -
Hetzern auf „drei völlig unbekannte Leute " stieß, nämlich auf einen
LSjäbrigen Krüppel , eine 30jährige Frau und einen weiteren Mann .
Nottingham sei der Sitz dieser Organisation , die man als „trotz-
kistisch '^ bezeichnet, um den Verdacht von den wahren Anstiftern ab »
zulenken .

Üius aller Well
Zwilling« heiraten Zwillinge

Glogau . Eine nicht alltägliche Hochzeit wurde in dem Hause eines
Malermeisters in Ealau (Niederlausitz ) begangen . Seine Töchter , die
Zwillingsschwestern sind , heirateten ZwillingSbrüder aus Berlin . Bor
etwa vier Jahren erschien in einer illustrierten Zeitung die Abbildung
des Zwillingsbruderpaares . Darauf knüpften die Zwillingsschwestern
einen Schriftwechsel an , der später zur persönlichen Bekanntschaft
und nunmehr zur Doppelhochzeit führte .

Der gesungene Geschäftsbericht
Kopenhagen . In Frederikssund fand die Generalversammlung

einer Vortragsgesellschaft statt . Der Vorsitzende der Gesellschaft, ein
Landwirtschaftslehrer , ist vom PeaasuS besessen . Er kleidete seinen
ganzen Geschäftsbericht in Verse , die dann von der Generalversamm -
lung gemeinsam zu singen waren .

Für Vi. Mill . Franken Staviskyluwelen versteigert
Pari «. Die jetzt endlich erfolgende Versteigerung der echten und

falschen Juwelen deS jüdischen Millionenschwindlers Stavisky brachte
bisher 7' / , Mill . Franken ein . Stavisky hatte die Juwelen 1934 bei
der Bayonner Gemeindekreditbank zur „Deckung" seiner Schwindel -
manöver deponiert . Zum Teil wurde das Doppelte und Dreifache
des wirklichen Sachwertes für die Juwelen erzielt . Auf rund 15 Mill .
Franken schätzen Sachverständige den insgesamt zu erzielenden Ver -
steigerungserlös . Die min dem Juden Stavisky unterschlagene Summ «
beläuft sich in Wirklichkeit jedoch aus 197 Millionen .

Falsche Polizisten raubten 40 Millionen Franken
Paris . „Paris Sott " berichtet, daß sechs falsche Polizisten nach

Einbruch der Nacht bei einem Pariser Arzt unter dem Vorwand
einer Haussuchung ihn in ein Zimmer sperrten , die Telefondrähte
zerschnitten und dann alle Wertgegenstände , vor allem Schmuck, im
Wert von schätzungsweise 40 Millionen Franken , raubten . Die
Täter entkamen unerkannt .

Typhus-Serum von Professor Vincent entdeckt
Paris . Eine aufsehenerregende Entdeckung — „Serum gegen

Typhus " — ist von Professor Vincent nunmehr praktisch geprüft
und als wirksames Heilmittel erprobt worden . Von 77 Typhus -
kranken wurden 74 durch die Behandlung mit dem Serum geheilt .
Dieses günstige Resultat gab Vincent in einem Vortrag vor dem
Forum der Pariser Medizinischen Akademie am Dienstag bekannt .
Professor Vincent wird jetzt mit der Herstellung größerer Mengen
seines Serums beginnen .

loshafter Streich um den Kopf des Dirigenten
Madrid . Professor Abran M . , ein bekannter spanischer Dirigent ,

steht auf Grund einer Klage , die er gegen ein Mitglied seines
Orchesters einreichte , im Mittelpunkt emeS wahrhaft homerischen
Gelächters . Ein auffallender Hut , den sich der bejahrte Professor
zugelegt hatte , reizte das Orchester jedesmal zum Lachen — und zu
einem Streich . Wenn der Professor damit erschien, schlich sich em
Musiker in die Garderobe und nähte Hutfutter und Krone etwaS
enger zusammen . Wenn der Dirigent dann seinen Prachthut auf den
Kopf stülpte , stellte er zu seiner Verwunderung fest , daß die Kops-
bedeckung ihm immer weniger paßte . „Entweder mein Kopf wird
größer ooer mein Hut wird kleiner "

, sagte er eines TageS zu seinem
ersten Geiger , der ihm , in das Komplott eingeweiht , erwiderte , er
habe von Fällen gehört , wo sich der menschliche Kopf infolge Ueber -
arbeitung tatsächlich um mehrere Zentimeter im Umfang vergrößert
habe . Namentlich bei genialen Menschen trete diese Erscheinung
häufig auf . Als in den nächsten Tagen der Hut mehr und mehr
schrumpfte , glaubte Professor M . darin den Beweis sehen zu müssen ,
daß er genial , zumindest aber überarbeitet war . Und er suchte einen
Arzt auf . Da er vergaß , dem Arzt zu sagen, woran er daS An -
schwellen seines Körpers bemerkt habe , glaubte dieser, einen Fall
von Geistesstörung vor sich zu haben . Voll Bedauern legte er dem
Künstler nahe , sür einige Zeit ' eine Nervenheilstätte aufzusuchen .

Der Dirigent war schließlich selbst überzeugt , krank zu sein. Eine ?
Tages begab er sich in jenes Madrider Hutgeschäft, in dem er den

Sut
erstanden hatte , und bat , die Kopsbedeckung zu weiten . Die

ngestellte sah mit sachkundigem Blick die Nadelarbeit , die an dem
Hut vorgenommen war , zog die Fäden heraus , so daß der Hut nun »
mehr wieder seine normale Größe hatte und wie angegossen saß.
Nun endlich ging dem Professor ein Licht auf . Wutentbrannt unterzog
er sein Orchester einem strengen Verhör und entdeckte den Schul -
digen , den er wegen Beleidigung und Schädigung seines künstlerischen
Rufes verklagte . DaS Gericht ließ es bei einer geringen Geldstrafe
bewenden .

Chauffeur stahl den Schmuck des Prinzen
Mailaad . Einem aus Neapel evakuierten Prinzen Alliata wur -

den in seinem jetzigen Wohnsitz am Gardasee zahlreiche Schmuck-
stücke und Wertgegenstände im Wert von 20 Millionen Lire ent¬
wendet . Während der polizeilichen Untersuchung brachte der Orts -
geistliche den gestohlenen Schmuck zurück , dessen Verbleib ihm unter
dem Siegel des Beichtgeheimnisses bekanntgeworden war . Die poli -
zeilichen Nachforschungen führten dann aber doch noch zur Fest -
nähme des 23 Jahre alten Chauffeurs deS Prinzen .
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Paradies in den Anden
4 ROMAN VON CURT HESSE

„Was hat Ihnen Ihr Onkel eigentlich vererbt , Babette ?"

fragte er ablenkend und bot ihr daS Etui . Babette wollte ant -
Worten : „Was geht das Sie eigentlich an , mein Lieber ? " Aber
sie hatte zu lange mit niemandem über den Zweck ihrer Reise
nach Peru gesprochen , die ihrem bisherigen Dasein ein so ungeahn -
tes Ende bereitet hatte . Sie dachte ja selbst seit den Telegrammen ,
die sie aus dem gleichmäßigen Leben auf dem Sitz ihrer Verwand -
ten , aus den Kreisen der Großgrundbesitzer an der Weser heraus -
gerissen hatte , an nichts anderes als an die Menschen, denen sie
hier begegnen sollte, als an die Besitztümer , die hier so ganz
unerwartet ihr Eigentum werden sollten.

Unter dem Druck dieser so lange in sich bewahrten Ereignisse
war sie zu sonst ungewohnter Mitteilsamkeit aufgeschlossen. Und sie
teilte Trenton mit , was sie hier erben sollte: „Land , vor allen
Dingen viel Land — die halbe Provinz Westfalen ginge da hinein
— Baumwollfelder , eine Kaffeeplantage , Eukalyptuswälder , dann
Viehherden , auch Geld ? zwei Güter , eine Hazienda , Bergwerkaktien
— viel , viel , sehr viel für mich! Zu Haus hatte ich von meinen
Eltern ein kleines HauS , daS ist an zehn Parteien vermietet . Wenn
alle Wohnungen besetzt waren und alle ihre Miete zahlten , dann
hatte ich zu leben . DaS ist sehr hübsch , aber " das hier ist mehr ."

„ So , als wenn Gänseliesel plötzlich Prinzessin wird . . ."

„Sie haben eine!' rührende Erinnerung an Ihre Bilderbücher ,
Trenton — aber Sie wissen, der Wolf kommt auch drin vor . . ."

, Dann sagen wir einfach : Sie sind jetzt eine gute Partie , eine
begehrenswerte junge Dame für die gute bürgerliche Gesellschaft."

Es klang ein wenig hochmütig .
„Sie tun so. als gehörten Sie nicht dazu ."

„Lege keinen besonderen Wert darauf . — Ach , Unsinn , ich leg«
natürlich Wert darauf !"

„Was machen Sie hier eigentlich , Trenton — wenn die Frag «
erlaubt ist ? Ich glaube , ich fragte Sie heute früh schon einmal
b (11

e ? untersuchte emsig den Schalthebel seines Wagens . „Was

ich hier mache? Hm . Sagen wir , ich studiere die Wirtschast , den

Absatz , die Konjunktur — langweilige Dinge für eine junge

Dame — , Sachen , die schwierige und langwierige Vorbereitungen
erfordern ."

„DaS machen Sie sich aber ziemlich bequem ."

„ Sagen Sie das nicht , Babette ! Wenn Sie sich morgen mit
Ihrem Vetter — der ist doch nicht aus Hameln ?"

„ Nein , der ist hier geboren ; seine Mutter war ein Halbblut . . ."

Trenton nahm seine Rede wieder auf : „Ja , wenn Sie sich
mit diesem Eingeborenen treffen , dann werde ich wohl da oben
in die Berge fahren und mir genau ansehen , wie man in 5000
Meter Höhe eine Bahn baut ."

„ Sie sind Ingenieur , oder Volkswirt ? "

Er lenkte schnell ab und zeigte nach Norden : „Der riesige Berg
dort , den Sie gar nicht sehen können , weil er viel zu weit weg
liegt , das ist der Ehimborasso , hierzulande der höchste Berg —
man hat eS mir auf dem College gesagt, der Professor wußte
genau auf den Meter , wie hoch er ist . Wie gefällt er Ihnen ,
Babette ? Wenn Sie mit mir noch so weit entfernt von ihm
zu seinen Füßen stehen, gesollt er mir ausgezeichnet, this old little
Ehimborassobutzi ."

Bor dem niedrigen , weißgetünchten Hause des Chefingenieurs
der deutschen Bahnbau - Gesellschast in Pajacambo stieg ein Mann
von seinem Maultier und überließ die Zügel einem Neger , der
ein zweites Maultier mit dem Gepäck des Reiters an der Lein »
führte . Der Mann dehnte sich und streckte seine Glieder nach einem
langen Ritt und musterte mißtrauisch den Platz . Man sah seinem
Munde an , daß er gewohnt war , zu befehlen und keinen Widerspruch
zu dulden . Die Stirn schien von exakten , aber schwierigen Rechen-
aufgaben in Furchen gezogen . Der Ausdruck der Augen aber war
bei aller Klarheit und Ruhe fast noch knabenhaft und unerfahren .
ES war der deutsche Ingenieur Klaus Mühlen, , der den höchsten
Bauabschnitt der Andenbahn bei Paso del diablo leitete . Er war
nach Pazacambo heruntergekommen , um einen größeren Transport
von Baumaterialien in Empfang zu nehmen und wieder nach
oben zu geleiten . Jetzt wandte er sich zu seinem Diener , dem
Neger , der unentwegt mit den beiden Maultieren dastand . „Du
wirst die Mulis versorgen , Jonny , trägst das Gepäck herein und
meldest dich abends bei mir ! Was wirst du tun ? "

„Jonny Muli versorgen , Gepäck auf Zimmer , abends melden
bei Patron !" Er strahlte über seine exakten Worte .

„Und wenn du dann etwa gröhlst und nach Tschitscha- Schnaps
aus dem Halse riechst, schicke ich dich in den Urwald ! Aymara -
Indios essen gerne saftigen Negerboy I"

„ JndioS werden nich essen Jonny . Jonny nicht Tschitscha
trinken , mein Wort , Patront !"

In 5er Haustür erschien die Frau deS ChesingeniuerS ; sie
begrüßte Klaus und lud ihn ein , hereinzukommen . „Auf meinen
Mann werden Sie noch warten müssen, er ist draußen auf der
Strecke nach Easapalca ; ein Teil des Bahndammes ist weggerutscht
— wahrscheinlich Erdrutsch . . ."

„Wäre es bei mir oben , dann wüßte ich , daß es nichts als
Sabotage ist ! Nach jedem sogenannten Erdrutsch finde ich nachher
Sprengkapseln ! Und wenn es mal ausnahmsweise die eigenen
Leute nicht waren , dann findet man Spuren von den Indios aus
den Wäldern . Es ist eine Lust, hier Bahnen zu bauen !"

Der Neger hatte das Gepäck ins Haus geschleppt und trabte jetzt
mit den Maultieren zum Hof. Klaus wurde unterdessen in die
Wohnstube geführt , wo die Doggen des .Chefingenieurs ihn freu -
dig umsprangen und aufgeregt an seiner Kleidung die Witterung
seiner Airedales wahrnahmen , die er zum Schutz seiner Baracke
bei Paso del diablo zurückgelassen hatte .

Frau Huber ging in die Küche , um für ein Frühstück zu sorgen .
Klaus schob sich aus die Bank hinter den Tisch und streckte seine
Beine behaglich aus . So kann man leben , dachte er und legte
beide Hände um eine Vase , in der heimatliche Levkojen, nur sar -
biger und größer , aber ohne Duft , standen . Auf dem Tisch lag eine
helle Decke. Welch ein Luxus ! Er hob vorsichtig die Ellbogen
von dem Leinen , hörte das Ticken der Schwarzwälder Uhr und
besah versonnen das schöne Muste » einer indianischen Decke , die
die Wand ihm gegenüber bekleidete. Draußen sang eines der
Kinder seines Chefs . Klaus ' Züge entspannten sich , und ein liebens -
würdiges Lächeln breitete sich über sein Gesicht . Die Doggen
legten den Kopf ganz flach auf den Fußboden , der hell gescheuert
und mit weißem Sand bestreut war . Jetzt wurde die Tür geöffnet ,
und die zehnjährige Tochter trug ein Tablett mit duftendem Kaffee ,
Weißbrot und Butter herein . Sie deutete einen Knicks an und
hob nur für eine Sekunde die Augen , die auf dem Tablett ruhten ,
zu ihm .

„Guten Tag , Herr Mühlen !" .
Fortsetzung folgt!)
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Vom Sieg der inneren Kraft
Eine Osteibetiachtung von Waltet von Molo

In teSsm Frühjahr öffnen sich die Knospen und
Trieb ? der Pflanzen , wächst alles sichlbarlich neu ,
nach eioer inneren Gesetzmäßigkeit die beglückt,
we? ihr nicht widersprochen und nicht Widerstand
geleistet werden kann .

Dauerndes Glück Übt ja nur das Unabänder -
liche, das Unangreisotzre , Weilars nicht verteidigt
zu werden braucht , eT ist -. immer im fieg .

UebatcH sonst gibt es Schwanken , Ungewiß -
heiten , Mt es vielerlei Möglichkeiten , Wahrschein -
lichkeiten vnd Unwahrscheinlichkeiten , bleibt immer
vieles osfey und unentHieden . In den Grund -
akkorden dsj Seins hingegen schwingen nur reine
Töne . Hier geht es nicht um Kleinigkeiten , son-
dern um bte -legten Dinge , um Sterben und Auf -
erstehen .

Mag in der Welt was .ftnmer geschehen, mag
der einzelne Mensch an bbnten Schicksalen das
Unvorstellbarste erleben , ift allen zeitlichen und
örtlichen Räumen bleibt eiües unberührt , die Natur .

Die Natur kann vom Manschen in ihre « Wesens -
zügen nicht nur nicht v» ändert , nicht einmal be»
helligt werden . Mag bei Mensch was - immer an
Leiden , Freuden und Plänen haben , die Natur
kümmert fich darum nicht , genau wie die Sonne
aufgeht und untergeht / wie Ebße und Flut mit »
einander abwechseln , genau f» unabänderlich fol-
gen die Jahreszeiten - aufeinander ; es bleibt dem
Menschen nichts Besses zu tun , als fich darüber
zu freuen und dafür Hankbar zu sein.

Die Natur ist ni « wie die meisten Menschen,
die erst dann an d» Frühjahr denken, wenn die
Sonne warm zu scheinen begonnen hat oder wenn
die Knospen an dtn Bäumen sich öffnen . Die
Natur steht immer/voraus , sie hat stets vorgesorgt .

?
;n einem selbstverständlichen , gleichmäßigen , un -
astigen und doch keine Sekunde verlierenden

Prozeß ließ sie int Sommer die Bäume die neuen
Triebe für das nächste Frühjahr schwach antreiben ,
hat sie zu bestinOnten Zeiten die Blätter dürren
und abfallen laßen und die Knospen über die
Kälte des WintGs hindurch behütet , damit alles ,
auf den Tag genau zur Auferstehung fertig ist.
Und immer geschieht diese pünktlich , von innen
heraus . Darin liegt es . In der Natur kommt
alles aus dem Innern , das ist unser aller Gesetz .

Wir rufen bßglückt: Es wird wieder grün ! Es
wird wieder tyarm ! Das Frühjahr ist da ! Wir
fühlen uns auferstanden aus den Banden des
Eises , des Nefcls , von mancher Sorge erlöst , und
erleben wie Kitider in jedem Jahre neu das gleiche
Wunder , das nicht kleiner ist , weil es bei genauer
Betrachtung Unerhörte Vernunft zeigt und Zweck-
Mäßigkeit . v

Es ist am besten, sich an die angeblich selbst-
verständlichen Dinge des Alltag ? zu halten , wenn

man Wunder erleben will . Wenn man im stren -
gen Winter , im eiskalten Sturmwind die ver -
kapselten Blüten uitd Knospen der Bäume und
SträmchLr schwanken sieht und weiß , daß nur eine
dünne Schicht das zukünftige Blättergrün vom
Tode ber \ enrtchtung durch Erfrieren bewahrt ,
dann sagt ml * sich : es muß eine gewaltige innere
Wärme die Bcmxie in der eiskalten Erde am
Leben erhakten , sonst erfrören sie.

Diese geheimnisvolle innere Aufbewahrung Her
Lebenskräfte und Lebenssäfte , die immer wieder
zu bestimmter Zeit aufsteigen und auferstehen , ist
ein besonders deutlich sichtbares Stückchen des
großen Wunders in dem wir leben .

V

Es ist nicht so , wie man leicht oberflächlich
denkend meint , daß das Wunder die Ausnahme
sei, drum sehnten fich die Menschen nach Wundern .
O nein , das Wunder ist immer da , es ist unser
fester Halt im Dasein , es ist das unerschütterliche
Gesetz der Natur , der Weltvernunft . Gottes .

Nie kann der wahre Mensch verzweifeln , der mit
inneren Augen steht und mit den vollen gesetz-
mäßigen Säften des Alls in Gemeinschaft steht,
der innerlich ist und darum die Gewißheit in
allem hat , daß eine Bernunst , weit über unsere
kleinen Vernünsteleien , alles lenkt und leitet . Es
kann nur gelingen , was natürlich , was vernnnst -
gemäß ist , am Ende muß dieses stets siegen.

Das ist die ewige Auferstehung die wir feiern .
Die Vernunft der Natur siegt, alles Unnatürliche
vermodert und hat nicht Auferstehung , wie immer
das Geordnete in uns , das Gewisse, die Wärme
und die innere Kraft .

ff Gefrorener Krist"
Von Hermann Burte

Osterhasen -Legende / von Martha Kropp |
Als der Christen noch wenige waren , kam unser

lieber Herr Jesut oftmals um Ostern oder Pfing -
sten unerkannt auf die Erde herunter , um nach-
zusehen, wie feilte Feste gefeiert würden . Kein
Mensch konnte diß lichte Gestalt sehen; nur die
Tiere , mit ihren unschuldigen Augen , erblickten
den stillen Wandrer , blieben stehen, wandten die
Köpfe und schauten ohne Scheu de« holden Er -
scheinung nach . Einmal nun kam der Hex» auf
seiner Osterwanderun » in ein Dorf , das friedlich
zwischen Wiesen , Fel « rn und Wäldern lag und
mit allen Glocken zum Osterkirchgang lautete .
Männer und Frauen , Burschen und Mädchen
strömten in buntem ZUg hinein in die offene
Kirche. Der Herr schaut» , im Vorübergehen durch
die hohen Fenster und nickte freundlich und zu-
frieden . Im Weiterschreiten strich er einem kleinen
Blondkopf , der beim FriWhof spielte , liebreich
übers Haar und kam so, gemächlich wandernd ,
wieder aus dem Dorf hiitau » und in die Felder .
Da aber sah er etwas , das fein gute ? Herz nicht
erfreute . /

Ein armes Häschen rannte pngstvoll über die
Fläche , von bellendes Hunden verfolgt , versuchte
bald nach rechts , bald nach links zu entkommen
und wurde doch izümer mehr in die Enge ge -
trieben , und ein Jäger stand mit gespanntem
Bogen und hätte gewiß schon geschossen , wenn
nicht Büsche und Stauden ihm das Häschen immer
wieder verdeckt hätten . Jesus schüttete traurig da?
Haupt . „An meinem Auferstehungstag !" flüsterte
er vorwurfsvoll „Ich weiß ja , daß nur im Him -
mel Frieden ist und auf Erden Kampf sein muß ,
aber das Osterfest wenigstens sollten die Menschen
doch anders feiern , als durch den Mord der un -
schuldigen Tiere , ihrer stummen Brüder !" Und
als das Häschen gerade auf ihn zulief , schlug er

mitleidig seinen Mantel auseinander aftd schloß
das zitternde Tier schützend hinein ^.

Jh . dem Augenblick aber , in Win das Häschen
in Jesu Mantel lag , wurde Ä tote Jesu selber,
unsichtbar für alle Die Hunde stutzten;
sie schnüffelten am Boden , aber auch die Spur
war plötzlich zu Ende . Da ? war den Jagdhunden
so unheimlich , daß sie winselnd und mit einge -
zogenem Schweis zu ihrem Herrn zurückkrochen.
Der Jäger , der gerade zielen und schießen wollte ,
als das Häschen unsichtbar wurde , wußte nicht ,
was er denken sollte, unh als er nun noch das
sonderbare Gehaben ssiner Jagdhunde sah, be -
kreuzte er sich erschrocken , wie vor einem bösen
Zauber . Da aber singen die Glocken wieder an
zu läuten : „Friede , Freude ^ Und nun siel ihm
der Ostertag ein . Beschämt hing er seinen Bogen
auf den Rücken, sprach ein Gebet und ging nach Haus .

Das Häschen zitterte nun nicht .mehr ; es sah
mit seinen großen Augen vertrauend ju Jesu auH.
„ Ich mochte dir so gerne danken, " sagt« es , „ aber
dein ist ja alles im Himmel und aus Erden ,

- Als wir windgepeitscht vorübergingen =
= An dem alten Kreuz bei Bergalingen ,
= Hing der Heiland , hoch emporgerichtet, '

|
i Glasig hell klareisig Uberschichtet .
| Schnee und Regenfall , vom Wind getragen , |
| Hatten langsam frierend ihn beschlagen . |
| War der Krist, von uran her erkoren ,
1 Heil Im Tau des Himmels eingefroren , §
= Bis die Sonne stieg und ihr Erwarmen

| Rieseln ließ das Wasser von den Armen , |
| Und das Dulderhaupt aus starrer Gruft |
§ Mild hervorbrach an die linde Luft .

| Nur die Dornenkrone , wirr ans Reisig , |
i Trug noch lange ihren Schatten eisig . §
= Ostern kam , und alle Härte schmolz ,
i Golden prangte das gebloichte Holz :

| Wann vergönnst du der gefrorenen Brust |
= Sonnenselig schmelzend aufzutauen ?
= Hüllenlos den Gott im Licht zu schauen , |
§ Warm zu lieben , was ihr kalt bewußt ? |
iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniT

womit könnt ' ich dich wohl erfreuen !" „Das kannst
du dennoch !" sagte der Herr lächelnd . „In meinem
Buch ftefjts Was du d- m geringsten der Menschen«
linder zulitzbe tust , das tust du mir zulieb ."

„Wenn ich . also den Kindern des Mannes da , der
auf mich schieße » wollte , eine Freude mache —
dann freut eiupfch ?"

„ Gewiß , du ' mein liebes Osterhäschen !" sagte
der Herr . %£ spwrtg das Häschen eifrig auf . „Ich
weiß etwa^ " rief es . „Ich weiß etwas Wunder -
wunderschönes , unk» alle Hasen sollen mir helfen ,
um den Menschenkindern jedes Jahr an Ostern
eine Freude zu machet !" „Da bin ich aber neu-
gierig "

, sagte lächelnd der Herr .
Ihr doch auch?

Deutsche Anekdoten / Erzählt von Oskar G . Foerster

Eine Geige erklang / Von Hans Kersten

Zwanzig Jahre mögen e? sein, daß der alte
Johannes .schon im Dorfe ist. Halb erfroren fanden
sie ihn eines Morgen ? hinter den Schlehenbüschen
am Dorstingang . Ein zerrissener Anzug , ein Stück
trockenes Brot und eine alte , sorgsam in Wachs-
tuch geflutRe Geige , da? waren {eine ganzen Hab¬
seligkeiten .

Der tzellingbauer nahm Itzn Alten au ? Gnade
und Barmherzigkeit bei sich aKf,» untz die jung «
Bäuerin pflegte ihn gesund . Als eUwieder einiger -
maßen bei Kräften war , machte er sich hier und
da auf dem Hofe nützlich, half im Herbst bei der
Ernte und flickte im Winter die Kyrbe au ? . —
Von dem Gesinde des Bauern und von den Dorf -
bewohnen hielt er fich fern . Auch mit Christian
Helling und seiner Frau sprach kr nicht viel . Von
seiner Vergangenheit erfuhr man nichts . Als ihn
die junge Frau Einmal fragte ..warum er nicht ab
und zu auf der Geige spiel« , schüttelte er den
Kopf . „ Man darf sich nicht anstrengen , sonst ver -
liert fie die Kraft . . /

Seit dieser Stunde blickt̂ ihn die Frau scheu
an , wenn sie ihm auf dem Hofe begegnete . Seine
seltsame Antwort ging ihr « cht aus dem Kopf. —
Dann kam der Tag , da fie dem Bauern ein kleines
Mädchen gebar . Düster uich gedrückt schlichen die
Leute im Hause herum ; erstand nicht gut um die
junge Mutter . Man össnpe die Fenster , um die
Maiensonne zu der WöchiOrin zu lassen . . .

Da Hub draußen ein seltsames Klingen an . Eine
Geige sang so rein, , wie/es noch nie jemand im
Dorfe gehört hatte , — ms zum Abend spielte der
alte Johannes , bis tno| die Fenster der kühlen
Nachtluft wegen schließ» « mußte . Mit einem frohen
Lächeln schlief die Wöchnerin ein und erwachte
am Morgen wie durch ein Wunder gestärkt .

jfvon der Hilfe Gottes , der
Medikamenten und

hrer starken Natur — nur

Texte sang . — Nie spielte er lange , mit vorsichtig
andächtigen Bewegungen legte er bald wieder die
Geige fort . Die Erwachsenen hörten ihn überhaupt
nicht mehr spielen .

So vergingen die Jahre . Aber statt zu dem
alten Johanne ? tritt der Tod zu dem Mädchen
Christine an ? Bett . Durch eine Erkältung hatte
fie fich eine schwere Lungenentzündung zugezogen
und lag nun teilnahn ^ los in hohem Fieber . Mit
verweinten Augen ging die Mutter umher , und
der Bauer hatte eine schwere Kummerfalte auf
der Stirn . Nur der alt » Johannes saß mit einem
weisen Lächeln in einer ljrcke des Krankenzimmers
und schüttelte dann und wann den Kops. — Nun
war es so weit , daß der Arzt sagte, in dieser Nacht
wird es fich entscheiden, ob- der Mrper stärker ist
oder der Tod .

Da ging der Alte leise hinaus . Nach einer
Weile kam er wieder mit setntf Geige . Nun Hub
wieder das feine Singen und Klingen an und
Johannes wurde nicht müde , den Bogen zu führen .
Fremde , in dieser Mgend . nie gehörte Melodien
spielte er , bis tief in die Nacht hinein , bis das
Mädchen mit verklärtem lächeln schlief . Dann ver-
stummte die Geige , und der Alte ging aus dem
Zimmer . ' /

Am nächsten Morgen , als die Sonne ins Fenster
schien , erwachte Christine aus dem Genesungsschlaf

zu gleicher Zeit fanden Knechte draußen
hinter den Schlehen am Dorfeingang den alten
Johannes . Er war tot . In seinem Arm lag die
Geige . Als Christine zum erstenmal ausstehen
durfte , begruben sie ihn , und die Geige legten sie
mit in das Grab . . .

Als Friedrich Wilhelm von Brandenburg , der
als der Große Kursürst in die deutsche Geschichte
einging , als junger Kurprinz Sei Wilhelm von
Oranien weilte , zogen leichtsinnige junge Edel -
leute im Haag ihn in ihre Gesellschaft. Der deutsche
Prinz zog sich jedoch rasch vchi diesem zügellosen
Treiben zurück und sagte : „Ich bin es meinem
Lande , meiner Ehre und meinen Eltern schuldig,
diese Stätte der Sittenlosigkeit zu meiden . "

In Oraniens Feldlager angelangt , empfing er
das Lob des Regenten : „Eure Flucht ist Helden-
mütiger , als wenn ich eine Festung eroberte . Jbr
werdet Großes tun , denn wer sich selbst besiegt, ist
großer Taten sähig ."

»
Der Freiherr vom Stein befand fich einmal in

einer Gefellschaft von Offizieren , in der der Herzog
von Weimar eine Reihe schlüpfriger Geschichten er -
zählte . Der Herzog schloß mit dem Satz , daß wohl
jeder Mann Aehnliches erlebt und auch Stein wohl
nicht immer ganz fittenrein gelebt habe .

„Wenn das wäre "
, entgegnete Stein , „ so ginge

das niemand etwa ? an . Ab*r ich habe immer
Abscheu vor schmutzigen Gesprächen gehabt und
halte e? nicht für passend, daß ein deutscher Fürst
dergleichen vor jungen Offizieren so ausführe . "
Der Herzog verstummte , es entstand eine peinliche
Stille , und erst nach einigen Minuten setzte der
Herzog das Gespräch fort .

*
In Magdeburg wurden der Königin Luise Ossi-

ziersfrauen vorgestellt , unter ihnen die Gattin eines
bürgerlichen Hauptmanns . „Wa ? sind Sie für eine
Geborene ?" fragte die Königin unbefangen . Die
Gefragte , unter den Damen die einzige Nichtadlige ,

antwortet ? verwirrt : „Ach, Majestät , ich bin gar
keine Geborene . .

Spöttisches Lächeln ging über die Gesichter.
Luise aber sagte laut und "eindringlich : „Sie haben

miir recht natürlich geantwortet , liebe Frau Haupt -
mann . Ich habe mit dem Ausdruck ,von Geburt
sein' auch nie einen sittlichen Begriss verbinden
können , denn in der Geburt sind alle Menschen
gleich. Was aber den Adel anbelangt , so gibt es
einen , der angeboren ist, und einen zweiten , den
man sich erwirbt : den des starken, mutigen Her -
zens und des Verdienstes . Ich danke Ihnen , daß
Sie mir Gelegenheit gaben , dies einmal aus -
zusprechen . Alle preußischen - Frauen sollten das
wissen und beachten .

"
*

Bismarck hatte 1843 als junger Kavallerieoffizier
bei einem Manöver einen Reitknecht vom Tode des
Ertrinkens gerettet und dafür die preußische Ret -
tungsmedaille erhalten . Viele Jahre später wurde
er von einem englischen Diplomaten , der bei einem }
Empfang des Ministerpräsidenten zugegen war ,
nicht ohne einen Anflug von Svott nach der Be -
deutung dieses schlichten Ehrenzeichens gefragt .

Bismarck , der zufällig in Erfahrung gebracht
hatte , daß der Diplomat einmal geäußert hatte ,
daß es sich nie lohne , irgendwelche Rücksichten auf
die unteren Schichten des Volkes zu nehmen , ent -
gegnete ernst : „Ich habe die Gewohnheit , zuweilen
einem Menschen das Leben zu retten . Ich bin
nämlich der Meinung , daß es verdienstvoller ist,
einem Mitmenschen , und sei er noch so klein und
unbedeutend , das Leben zu erhalten , als reiche
Nichtstuer zu unterstützen , die dem Volke keinen
Nutzen bringen ."

D ^S KrähennGSt / Von Hans Bethge

J

: hatte seine Pferde ins Gehölz ge-
t sie . dort ' weideten . Gegen Abend
us , um die Tiere Heimzuholen , aber
chmerz mußte ^xr wahrnehmen , daß

der Schimmel , dew fr besonders Ijfißfe, nicht zu»
gegen war . Er suchte ihn ringsum im Holz , doch
umsonst . Da kam ein Reitersmann iies Weges ,
dem der Bauer sein Leid klagt» und
Auskunft bat , vi er den Schimmel viellei
sehen habe .

„Habt Ihr denn schon liberall gesucht? " fragte
der Reiter .

( widerte der Bauer , „überall " .
IT fragte der Reiter , „ habt Ihr zum
>on in dem Krähennest gesucht, das dort
m Baume hängt ? "

te der Bauer , „das wäre verrückt ,
tf Schimmel dort hinaus kommen ? "
uch gleichgültig sein"

, versetzte der

Der Pfarrer fpra >
Arzt von den heilk
Christian Helling vo
die Bäuerin selbst
dem Geigenspiel dl

Die Tochter , die ifcm aus den Namen Christine
taufte , wuchs heran / Sie wurde ein gesundes kräs-
tiges Mädchen . Abir sie blieb zurückhaltend und
still und tollte nick/ mit den anderen Kindern im

"
Im/liebsten saß sie den ganzen Tag
Johannes und ließ fich von ihm

hing an dem Kind und sein
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arbeiten — mein Herr klopft zum Zerspringen — Ich =
möchte weinen und lachen zugleich — nachts finde =
Ich keinem Schlaf — was soll ich tun ?" Der Arzt =
lächelte sanft : „ Heiraten Sie ihnl " =

| Kleinigkeiten zum Hachen
= Willi ging Uber den Markt . Ein Splelwarenhänd -

bdft sie ibre Getteiuita = ler hielt ihn auf : „ Ein Frage - und Antwortspiel ge-
, Hnbannes verdankte 5 ,älli9 ' mein Herr ?" — Willi winkte ab : „Danke
t ^ oyannes veroaniie . = Habe sieben Kinder . "

= *
1 Ich rief eine Nummer an . Ich hatte mich in der
H Nummer geirrt . „ Kann ich Herrn Fisch sprechen ?"
5 rief ich . — „ Welchen ? Hier !§,! das Aquarium ."

Dorfe herum . A
bei dem alten
erzählen . Auch
wortkarges We!
bei ihm war .
gern , daß fei

= Im Wilden Westen wohnen zwei Farmer Dicht
= nebeneinander . Sie waren seit Jahren spinnefeind .
= Eines Tages kam der Sheriff . „ Ist Euer Streit zu

, „ E Ende ?" — „Gottseidank !" — „ Habt Ihr dos Kriegs -
war wie verflogen , wenn sie . i bell begraben ?" — „Nein . Aber den Nachbar ."

er Bauer sah es anfangs nicht | *
Vlimm hat sich eine Villa gebaut . „ In welchem

Stil ?" — „ Im pumpe | anlschen Stil ." — „ Im pumpe -
Ionischen ?" — „3a . Auf Kredit ." ,

Tochter immer bei dem Alten
hockte , aber Frau beschwichtigte ihn . „Laß
nur , ich glaube , in dem alten Johannes steckt
mehr , als wir , alle ahnen . Dümmer wird sie jeden-

falls nicht bei ihm ."
Die Bäuerin behielt Recht . Als Christine zur

Schule kam, war fie bald «die Beste von allen .
„Sie steht unter einem guten Einfluß ", sagte der
Lehrer und dachte dabei an die Mutter , die auch
schon die Klügste und Fleißigste in seiner Klasse
war . Aber die Mutter kümmerte sich wenig um
Christine . Das Mädchen fragte in allen Dingen § eine Windsbraut ?" Graf Bobby dachte nach
;r -V ' _ m wahrscheinlich so ein Madchen , das . bei einem
Johannes um Rat . Er hals ihr oeim Rechnen - ^ ann hinten auf dem Motorrad sitzt."
und erzählte ihr viel von der Welt . Wenn sie recht = *
fleißig war . nahm er die ängstlich gehütete Geige = , Felicitas ist nicht wieder zu erkennen Felicitas
litin ' M - >< . . o : . v „ = ist zerstreut und blaß . Felicitcs aina zum Arzt . ,,Das
aus dem Wachstuch und spielte ihr einlache nieder | Essen schmeck, mir „ icht " , klagte sie . ,mir ist bald
vor , zu denen fie bald mit heller Stimme die - heiß, bald kalt — — ich kann w»d» r lesen noch

= Der Schwärmer schwärmte : „Wie leise und zärt -
5 lieh die Stimme einer Frau ist , wenn siö um etwas
= bittet !" — Der Kenner nickte : „ Und wie laut und
= <jrob , wenn man ihr etwas abschlägt !"

*
= Grat Rudi kam zum Grafen Bobby . „Sag , Bobby ,
= ich habe da eben einen gewissen Schiller gelesen —
5 sehr fesch — alles reimt sich hinten — aber da
s kommt an einer Stelle das Wort „ Windsbraut " vor
5 — kannst du dir vielleicht vorstellen , was das sein

»Ja ",
„Uebei

Beispiel
oben in

„New "! Ml
denn wies

' ~

1
^
m ' Heiter , „Ah rate Euch bringend, einmal in dem

Krähennest
'
.Mchzusehen .^ ^

Der Bauer tat wie ihiw^geheißen . er kletterte ,
?mr auch mit Mühe , in . den Baum hinauf , und

er war noch vich^ zvr Hälfte oben , da rief er
bereits triumphierend hinunter :

„Ich habe iW , ich haS« ihn ! "

„Also doch "
, siixte der Reiter , „wo steckt er denn ? "

„Nicht in dem Nest, wie Ihr einfältigerweise
meintet "

, rief der - Bauer neunmalklug , „aber dort
hinten auf der Waldwiese steht er und frißt noch
immer gemütlich sein Gras ."

„Daß er nicht in dem Nest sei, Du Esel , das
konnte ich mir wohl denken"

, entgegnete der Reiter ^
„merkwürdig finde ich «s nur , daß Ihr wirklich
geglaubt ha »t, ihn auf dem Baume zu finden . "

Damit gab er seinem Pferde lachend die Sporen
und ritt feit in den Abend .

Zusammengefaßtes Feuer
Zeichnung ; Uffz . Eip«rmOil«r

Der Großherzog
und die Züricher Polizei

In den siebziger Jahren des vorigen Jahr -
Hundes passierte der Züri ^ier Polizei eine vein-
liche Verwechslung . Man tzfchm einen der Spionage
verditDiven Mann fest/lind fand in dem Rock
eine Plowgravhie , die. % ie man vermutete , einen
Mitschmdiaen » idergiro . Man fragte den Ver «
hafteten aus , der erwiderte , daß das Lichtbild
einen Freund darHklle, der in Karlsruhe im
Badi ^ en wohne . Daraus iandten dieSchweizer
den i?uud mit Ähm Ersuchen an die Karlsruher
Behörden , diePerson »u ermitteln und sie zum
Verhör nach Mrich zu Miicktti . Die AnDvort lau¬
tete ? „Die aMebildete Person ist der jfotizei aut
bekannt . Es/rann ieoars, d »m M 'sliefMingsan ' rag
nicht stat^ aeben werden , denn ^-» -Vei -hn^ ti -" ' ist
unser Großherzog ." Horst Kaeftn« .
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£ in Gesundes Osterfest . . .
wünschen wir allen unseren Lesern , ein gestmdes und ruhiges , ein
Fest voller Frühlingssreuden ! Und wenn der Osterhase auch in
Kriegszeiten völlig versagt — dafür hat ja ein jedes Eier von
der braven Osterhenne bekommen — Ostern soll für uns bleiben
das Fest des Erwachens , Schöpfen neue » Mutes für das lange Jahr ,
das noch vor uns liegt .

Ein alter Brauch ist das Schüssen von Osterwasser aus einem
Fluß vor Sonnenaufgang am Margen des Ostern , dem ersten
Sonntag nach dem Früh >ahrsvollMond , dem Tag der Frühlings -
göttin Ostara . Das Wasser , das schweigend geschöpft werden muß ,
soll Gesundheit bringen und Ms nur leise nebenbei , damit nicht
alle jungen Mädchen von Karlsruhe närrisch werden — „ schön"
machen .

Wenn wir auch nicht alle an den Rhein pilgern werden am
morgigen Sonntag , um Osterwasser zu schöpfen , so wollen wir doch
Herz und Lungen , Augen und Ohren weiten , damit Frühlingsodem
und Gesundheit bei uns Eingang haben .

Und wenn wir auch keine Osterseuer entzünden , wie es mancher -
orts als Schutz für die Felder vor Hagel und Verhexung nach
altem Brauch gemacht wird , so soll es doch in uns leben , das
Feuer , das Licht der immer länger werdenden Tage . Laßt es ein
Tag innerer Erlösung werden ! In diesem Sinne : Ein schönes
Osterfest ! G . W .

Schlußkuntgebuns öes Reichsentscheiös in Karlsruhe
Begrüßung durch den Oberbürgermeister im Rathaus - Bekanntgabe der fünf Reichsbesten

Noch während der Wettkämpfe zum Reichsentscheid des Reichs -
berufswettkampfes , Gruppe „Häusliche Berufe "

, hatte die .Stadt
Karlsruhe die Wettkampsleiteriuuen am Aonnerstagutorgen z* einem
Empfang in den Bürgersaal des Rathauses gebeten . Oberbürger¬
meister Dr . H ü s s y hieß die Frauen im Namen der Stadtverwal¬
tung herzlich willkommen . Er betonte , daß es der Swkdt Karlsruhe
eine besondere Freude sei, in diesem Jahr den Reicksentscheid einer
Gruppe in ihren Mauern erleben zu können . Dr Hüssy gab de »
Gästen ein kurzes Bild von der Geschichte !>tm»tsruhes als Grenz¬
stadt. Ist Karlsruhe auch baulich gcfwn preußisch an¬
gelegt , so sind doch die Bewohner aiMesprochen süddeutschen
Naturells und gerade in dieser Mischuna/von Bevölkerung und der
Stadt an sich liege auch ihr besonderer jftciz . Die glanzvolle Residenz
Karlsruhe ging 1918 verloren . Französische Truppen besetzten die
Stadt , Karlsruhe hatte eine hart ? Zeit zu durchleben , Wirtschaft-
liche Rückschläge waren die Fom , die Menschen zogen ans der
Stadt fort , um anderswo bessere Arbeit zu sinoen , Karlsruhe wurde
eine Stadt der Kleinrentner . -Mit dem Umschwung 1933 war auch
die Stadt Karlsruhe wieder im Aufbau begriffen , da brach der
zweite Weltkrieg über das deutsche Volk herein . Jin September
1939 wurde sich die Bevölkerung der Stadt erueut bewußt , was
es heißt , an der Grenze des Reiches zu wohnen . Mit dem Sieg
in Frankreich erhielt dann die Stadt wieder eine vollkommen neue
Struktur . Der Aufbau im Elsaß begann , die Behörden der Stadt
wurden verlegt . Das Gesicht Karlsruhes veränderte sich erneut .

Religiöse Musik-Dramatik / Bachs Matthäus- Passion
Evangelischen Stadtkirche

Die begreifliche Sehnsucht der vielen Besucher nach einem groß/n
Chorwerk mit gedanklicher und inhaltlicher Bindung an den hohen ,
dem Leiden und dem Tode Christi gewechten Feiertag wäre fast
nicht voll erfüllt worden Doch die Größe Bachs siegte sogar über
die „Tücke des Objekts "

, und nach einer etwa halbstündigen Unter -
brechung konnte dann doch die Matthäus - Passion feierlich
und erhaben ausklingen . Im Gegensatz zu seiner zweiten Passion ,
dk-7 nach dem Evangelisten Johannes , verdankt dies Werk seine Ent -
stehung verschiedenen Perioden , übernimmt auch wohl aus verloren
gegangenem Gut allerlei Stücke und hat trotzdem in der Fassung ,
in der es uns heute vorliegt , und trotz der ungeheuren Länge
(der erste Teil enthält eigentlich 35, der zweite sogar 43 Nummern )
eine bewundernswerte Stileinheit , die zwar oft nachgeahmt , aber
nie wieder erreicht wurde . Daher ist noch jetzt die Wirkung so
unmittelbar , und daher wird auch dem heutigen Hörer das alles
ganz gegenwärtig , sobald im Orchestervorspiel der Chor mit seiner
Klage einsetzt und in dessen aus- und abwogenden Gesang ein
Knabenchor den Choral „O Lamm Gottes "

? anstimmt . Und von
dieser gewaltigen Einleitung an , die weit in die deutsche Oratorien »
form hineinwirkte und mit der Wahrheit und Kühnheit ihres leiden -
schaftlichen Affekts über Beethoven hinaus Einfluß auf die Sprache
des Musikdramas gewann , nimmt dann das edle feierliche Pathos ,
von innen erglüht , und überhaupt die Schönheit und Ergriffenheit
der musikalischen Gestaltung so gefangen , haß man an die stilistischen
Merkmale einer fernen Zeit kaum mehr denkt und es niemanden
einfällt , gerade diesem Bach einen historisch begrenzten Charakter
zuzuschreiben . Soll das geschehen, so ist freilich auch Voraussetzung ,
daß Melodie und Rhythmus voll aus einem inneren Erleben der
Leidensgeschichte erfaßt und dargestellt werden . Daran ließ eS nun
die Karfreitagsaufführung durch den B a ch - C h o r nicht fehlen ,
denn er brachte die rührenden -und ergreifenden Chöre mit höchster
Eindringlichkeit heraus und gab immer sein Bestes , wenn er auch
— was leider heute nicht zu vermeiden ist — stellenweise vom
Orchester (Collegium musicum und Mitglieder der Bad . Staats -

kapelle) und der Orgel (Ruth Schellenberg ) etwas übertönt
wurde . Mit rühmenswerter Präzision sang übrigens ebenso der —
von Studienrat A . Bruder eingeübte — Knabenchor des Bis -
marckgymnasiums . Ein gut besetztes Solistenquartett , in dem sich
Gertrud B i r m e l e (Leipzig ) , eine treffliche Sopranistin , und
Alfred Appenzeller (Stuttgart ) als würdiger Interpret der
Christuspartie , mit den Mitgliedern unserer Staatsoper Elfriede
Haberkorn und - Werner Schupp (als Evangelist ausgezeichnet )
zusammenfanden , meisterte die Schwierigkeiten des Oratoriengesangs ,
die nicht nur bei den herrlichen ariosen Stellen besonders groß sind,
mühelos , und ihm gesellte sich noch Eugen Schmidt - Carlen ,
dem einige kleine Baßpartien und Arien anvertraut waren . Als
Instrumentalsolisten bewährten sich weiterhin Esisabeth N e u m a n n-
Weizenecker und Hans Kehrmann (Soloviolinen ), Kammer -
virtuos Karl S p i t t e l (Flöte ) und Kammervirtuos Paul
Kämpfe (Oboe ). Daß auf dem Untergrund all dieser gediegenen
Leistungen der Aufführung ein sehr nachhaltiger Eindruck , beschieden
war , bewirkte nicht zuletzt die umsichtige Leitung von Kirchenmusik -
direktor Wilhelm Rumpf , der den gewaltigen Bau des Werke«
zu einem geschlossenen Ganzen fügte . Hans Schorn

Iii dieser Stadt aber , wie fic sich jetzt zeige, so wünschte der
Obewürgermeister , möchten sich » ie Gäste recht wohl fühlen und fie
in bester Erinnerung behalten .

Anschließend folgte ein zwangloses Beisammensein , in dessen
Verlauf der Oberbürgermeister vpn Gruppe zu Gruppe schritt und
sich mit den Wettkampsleiterinneq unterhielt .

Kameradschaftsabend des BVM .
Am ersten Kampftag hatte der BDM . die Wettkampfteilneh «

merinnen in das Studentenhaus eingeladen , wo mit Musik, Tanz
und Spiel Frohsinn und Heiterke t erweckt wurden . Es wurde das
Märchenspiel „Die zertanzten ® <fi : he " aufgeführt . Die BDM .-Werk -
beauftragte des Gebietes , Luise Nsierlich , hieß die Gäste zu An -
fang willkommen .

Am Donnerstagabend nahmen dann die Wettkampfteilnehmerin -
nen und - leiterinnen an einer Aufführung von „Rigoletto " im
Badischen Staatstheater teil , die ^llen Gästen viel Freude bereitete .

Skbluß undgebung und Ehrung der Reichsbekten
Am Freitagmorgen fand nun im Studentenhaus in Anwesen -

heit von Kreisleiter W o r ch und. Obergebietsführer Friedhelm
Kemper die Ehrung der fünf R e i ch s b e st e n im Reichsent -
scheid zum Kriegsberufswettkaiiips , Gruppe „Häusliche Berufe "

, und
gleichzeitig die Abschlußkundgebung der Veranstaltungen in Karls -
ruhe statt . »

Obergsbietsführer Kempers der vorerst allen dankte , die an
der Durchführung des Reichseittscheids mitgearbeitet haben , wieS
auf die Bedeutung unserer Zeit hin , in der sich die Wege aller gro -
ßen Männer unserer Geschichte ? kreuzen, die je um die Reichsidee
gekämpft haben . Alle diese Mtmler aber geben unserer Zeit erst
das rechte Bewußtsein und dert ; rechten Zusammenhalt , einer Zeit ,
die von uns höchste Einsatzbereitschaft verlangt . Der Obergebiets -
führer ermahnte die Mädel , sich dieses Voltes würdig zu erweisen
und auf dem begonnenen WegS der Leistung , weiterzuarbeiten .

Dann ergriff die Amtsrefechntin der Reichsjugendführung , Ge-
bietsmädelführerin P r a n z , das Wort . Der Reichsberufswettkamps ,
so betonte sie , ist ein Herausstellen der Tüchtigsten unseres
Volkes , ein Bekenntnis zur Leitung : er jäuiut auf mit einer fal -
schen Bewertung der Berufe chid ist somit schönster Ausdruck des
deutschen Sozialismus geworden . Auch die häuslichen Berufe haben
in unserem Volk neues Änse5en erhalten . Die Familie ist die
Keimzelle allen völkischen Lebens , darum , so ermahnte die Rednerin
die Mädel , laßt die Wohnstube ? Herzschlag des Volkes sein.

Sie gab dann die Namen der fünf R e i ch s b e st e n in der
Wettkampfgruppe „Häusliche Berufe " bekannt , aus denen dann
bald die endgültige Rdchssiejjerin hervorgehen wird . Die fünf
Reichsbesten find Mädel aus Schleswig - Holstein, Ostpreußen , Ber -
lin , Kurhessen und Sachsen .

Mit dem Gruß an den Führer und den Liedern der Nation
schloß die feierliche Abschlußkundgebung des Reichsentscheids zum
Kriegsberufswettkampf „Häusliche Berufe " in Karlsruhe . G . W .

Rauchverbot in Straßenbahnwagen
DaZ Rauchen in Straßenbahnwagen wird in Zukunft allgemein

nicht mehr gestattet sein. Mit Rücksicht äuf d«n starken Einsatz von
Schaffnerinnen und Arbeitsmaiden im Straßenbahnfahrdienst sind
die Straßenbahnaufsichtsbehörden angewiesen worden , dört , wo nicht
bereits ein Rauchverbot besteht, das Rauchen im Straßenbahnwagen
allgemein zu verbieten .

Seit Kriegsausbruch find im Fahrdienst bei allen deutschen
Straßenbahnen in zunehmendem Maße Schaffnerinnen , und zwar
vorwiegend zum Kriegshilfsdienst verpflichtete Arbeitsmaiden , ein -
gesetzt . Bei der starken Uebersüllung der Straßenbahnwagen stellt

ISlick Über doe Stadt
25 Todestag von Aosef Durm

Am 5. April 1919, vor 25 Jahren , starb in Karlsruhe der
Architekt und Kunsthistoriker , Geheimrat Dr . Jos . Durm ,
Professor an der Technischen Hochschule und Baudirektor .
Reisen führten ihn in alle Länder Europas . Er entfaltete eine
reiche Bautätigkeit , wobei er im wesentlichen an die Formen der
italienischen Renaissance anlehnte . Verdienste erwarb er fich als
Mitherausgeber der „Kunstdenkmäler des GroßherzogtumZ Baden "
(seit 1887) , durch Werke über griechische Baukunst , über die Bau -
kunst der Etrusker und Römer , sowie jene der Renaissance in Jta -
lien . Durm war ein Sohn der Stadt Karlsruhe .

Wer kennt »en Täter ?
Der als Zeuge gesuchte Radfahrer hat sich

" gemeldet . Der Täter ,
welcher am 4 . April 1944 ein Ivjahriges Mädchen vom Zirkel in
den Hardtwald gelockt und mißhandelt hat , wird folgendermaßen
beschrieben :

Ungefähr 16 bis 17 Jahre alt , fast mittelgroß , blasses Gesicht,
strohblonde , zurückgekämmte Haare , trug blaue Trainingshose ,
schwarzen Rock mit weißen Streifen , sprach Karlsruher Dialekt .
Auffallend ist das vorstehende Gebiß des Oberkiefers .

Die Mitfahudung aller Volksgenossen ist dringend geboten . Wer
Hinweise auf den Täter geben kann , wird gebeten , der Kriminal -
polizeistelle — Polizeipräsidium — mündlich oder schriftlich Mittei -
lung zu machen. Jede Polizeidienststelle nimmt Nachrichten ent -
gegen .

Der Tot auf den Schienen
Am Donnerstagmorgen wurde auf dem Bahnkörper zwischen

Knielingen und Maxau die Leiche eines in Karlsruhe bediensteten
22jährigen Mädchens aufgefunden , das sich aus unbekanntem
Grunde vom Zuge hatte überfahren lassen.

Kur ? notiert - schneit gelesen
Die goldene Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleute Georg

L e b r e ch t , Heimgartenweg 33 . — Der Oberbürgermeister hat den
Konrad K r u s ch , Textilarbeiter Eheleute « , Karlsruhe , Zähringer -
straße öl , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersen -
ouna einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat Herrn Major Emil Lieb -
mann , hier, Bernhardstraße 19, anläßlich seiner Nennung im

= Xn $ Mtfe
Knochen sind wertvollster Rohstoff ,

jedoch im eigenen Haushalt - wertlos . Jeder liefere die in
Köchen und Verpflegungsstätten ausgekochten oder gebratenen
Knochen regelmäßig an die Schulkinder für die Schuloltstott -

Sammlung oder an die Sammelstelle im Ortsgruppenbereich ab .
Für ein Kilogramm Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sämmelbogen mit Bezugsmarken im Werte von 5 kg abge¬
lieferter Knochen berechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
OERREICHSKOMMISSACFUlAlTMATERIAlVitWiaiUUG

Ehrenblatt des Heeres namens der Landeshauptstadt Karlsruhe und
im eigenen Namen die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Wir gratulieren . Frau Mathilde Allgeier , geborene Kutter,
Kornblumenstraße 6, vollendet heute Samstag in guter geistiger
und körperlicher Frische ihr 85 . Lebensjahr .

Auszeichnung. Mit dem EK . 1 . Klasse wurden Leutnant Gott-
hilf Zimmermann , Boeckhstwße 36, Feldwebel Büß , Kaiser¬
allee 70 , und Obergefreiter Robert Speckert , Friedenstraße 12,
ausgezeichnet .

Beim Leiftungsertüchtigungswerkder DSF ., Karlsruhe, Bismarck-
straße 16, beginnen nach Ostern folgende Lehrgemeinschaften : Steno -
grafie und Maschinenschreiben , Deutsche Rechtschreibung , Schrift «
Verbesserung , Buchführung für Anfänger , Durchschreibebuchführung ,
Kaufmännisches Rechnen ; für gewerbljch - technische Berufe : Algebra ,
Fachrechnen , Werkstattrechnen , Fachzeichnen , Grundlagen der Elek-
trotechnik , Rechenschieberrechnen . Anmeldungen können noch abge-
geben werden . Die Teilnehmer werden von dem Beginn der Lehr -
gemeinschaften schriftlich verständigt .

Dokumenten-Photographie. Eine interessante Vervielfältigung
einer Originalhandschrift Richard Wagners über das Liebes -
lied aus „Die Walküre "

, im Besitz des Hauses Wahnfried in Bay -
reuth , ist im Rahmen einer Ausstellung über Doknmenten - Photo -
graphie im Schaufenster der Firma Föto -Kino Veittinger ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 177, zu sehen.

Große Landesverbands RassehunKefchau
am 7 . Mat 1944 in den Räumen des Städtischen Viehhofes Karlsruhe

Der Landesverband V (Baden/Württemberg ) im Reichsverband für
Hundcwefen (RH .) hat sich entschlossen , in diesem ^ abre wieder Karls -
ruhe sür eine Landesverbands -Rassehundefchau zu Wahlen , die am 7 . Mai
im Itädt . Viehhof stattfindet und vom Ortsverband Karlsruhe durch «
gefiihrt wird .

Auf dieser Landesverbands -Rassehundeschau werden nicht nur die
Gebrauchshunde , wie Deutsche Schäferhunde . Deutsche Boxer , Rottweiler .
Riesenschnauzer , Tobermannvinscher und Airedale -Terrier , sondern auch
alle übrigen Rassehunde vertreten sein .

Das Etaatsministerium und die Stadt Karlsruhe , sowie der Reichs -
l verband sür ' Hundewesen , der Landesverband V , die Ortsverbände , die' Fachschasten mit ihren Untergliederungen und die Vereine der Hunde -

srcunde haben bereits Ehrenpreise in Aussicht aestellt .
Der Meldeschlutz zur Annahme der Hunde ist auf 2 3. April

festgesetzt . Tie Leitung der Rassehundeschau hat L . Betsche , Karlsruhe .
Bürkliustratze 12, von wo Programme Und Meldescheine bezogen werden
können .

Notizen aus Durlach
Ein Schach - Blitzturnier kommt am Ostermontag 9 .&0 Uhr im

Gasthaus „Zum Kranz " hier zur Mrchführung . Alle Schachspieler
sind hierzu eingeladen .

Stsrdvliills In Karlsruhe i
31 . März : Max Hennhöfer , SchOider , Ehemann , 69 I ., Luisen ^

straße 93 . — 1 . April : Ludwig Erb, » Zimmermann . Edemann . 58 I .,
Schwctzinger Str . 54 : Christine Gantner . geb . Widder , Ehefrau , 29 I .,
Bruchsal : Anna Maria Köpfler . Hausangestellte , ledig , 68 I . , Kaiser -
stratze 163 : Friedrich Band , Gärtner , ledig , 53 I ., Lessingstratze 3 a ;
Wilhelm Friedenauer , Ministerialrechikungsrat a . D ., Ehemann , 66 I .,
Eppingen . — 2. April : Franziska Wirker , geb . Lehmann , Ehefrau ,
8 ? I . , Gerwigstr . 37 : Luise Würz Wwe . , geb . Die « , 47 Walter -
Köhler - Str . 18 : Hans Heinrich Jim « , Professor am Staatstechnitum .
Ehemann , 61 I ., Gartenstr . 36 d : Ruch ^ ederlcchntr, >-PslichtiavrmSdchcn ,
15 y . , Neureut : Marie Törr . geb . SlWimacher , Evefrau . 79 I ., Wilhelm ^
stratze 63 ; Karl Harter , Reichsbahnobvrinspektor . Ehemann . o7 I .. Klose¬
stratze 33 ; Adam Braun , Gärtner , tHemann , 52 3 „ Berckmülkerstr . 14.
— 3 . April : Frieda Emmler , geb . strep . Ehefrau , 71 I . . Tulpenstr . 5 ;
Walburg Hurrle Wwe . , aeb . Hcri « 88 I ., Monlngerstr . 7 : Paula
Schwarz , ledig . 7t X . . Karl - WilbcIii « Ztr , 18 : Zaloinea Lehmann Wwe ..
geb . Beck. 70 J „ Klauprechtstr . 48 : Mitlott Frvstatzki , Wachtmeister a . D ..
Ehemann , 75 I . , Gartenstr . 11 ; Ferdinand Berneteit , Schuhmacher -
meister , Witwer , 73 I ., Adlerstratze 4.

die Durchführung des Abss^iigungsdienstes an diese Schaffnerinnen
an sich schon große Anforderungen . Sie wirken sich für die Schaff -
nerinnen aber noch besylwers erschwerend und abträglich aus , wenn
fie ihren vielstündigen 'Dienst in Raucherwagen oder -abteilen ver -
richten müssen . Da vielfach Schassneriunen auch im Omnibus -
verkehr eingesetzt sind, erstreckt fich das Rauchverbot sinngemäß auch
auf . den Kraftomnibusverkehr .

Im übrigen ergeben sich durch den Wegfall der Einteilung in
Raucher - und Nichtraucherwagen betriebliche und verkehrlichc Bor -
teile , da sich die Fahrgäste gleichmäßiger auf alle Wagen der Züge
verteilen können .

Sie Postleitzahl gehört zu den Absenderangaben
Der Reichspostminister weist nochmals darauf hin , daß es im

eigensten Interesse aller Postbenutzer liegt , den Absenderangaben
auf der Außenseite der Postsendungen sowie am Kopfe der Briefe ,
Rechnungen und anderer geschäftlicher Formblätter die eigene Post -
leitzahl beizufüPön . Als Hilfsmittel zur Feststellung ^

der Postleit -
zahlen werden in einiger Zeit ein Verzeichnis aller Orte in Groß -
deutschlaud mit Angabe der Postleitzahlen und eine große Postleit -
gebietskarte mit Gaueinteilung usw. erscheinen.

Borameisen
Badifches StaatStheater . Im Grotzen Haus beute 13 Uhr geschl.

Wehrmachtsveranstaltung mit „ Wiener Blut " . Abknds 17 Uhr autzer
Miete das Schauspiel „ Katte " . — Morgen 13 Uhr für die NSG . KdF .
^ Katte " . Abends 17 Uhr die Oper „Tie Hochzeit des Figaro " von
Mo,art . — Ostermontag 14 .30 Uhr und 18 Uhr jeweils die Operette
„ Wiener Blut " , — Im Kleinen Theater heule und morgen ,
jeweils um 18 Uhr , „ Das Land des Lächelns " . — Ostermontag um
14 .3V und 18 Uhr : „ Raub der Sabinerinnen " .

Schillers „ Glocke " in der Fcsthalle . Die NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch
Freude " gibt das Programm für das am Ostermontag , den 10. April ,
15 .3» Uhr in der Fefthalle stattfindenhe Konzert bekannt . Das Konzcri
wird in zwei Teilen durchgeführt . Der Jnstrumentalverein eröffnet
die Vortragsfolge mit der „ Titus -Ouvertüre " . Im Laufe des Pro -
aramms ist die 1. Suite von Edvard Grieg und Beethovens 1 . Sin -
sonie vertreten . Der KdF .- Chvr stngt : „ Deutsches Gebet " , den Abend -
chor aus „ Nachtlager in Granada " und Carl Maria von Webers
Zigeunerchor „ Die Sonn erwacht " aus „Preziosa " . DaS Hauptwerk
des Konzerts bildet . .Das Lied von der Glocke" , vertont von A . Rom -
berg . AIS Solisten und zu hören : Else Blank , Dr . Franz Lechleitner ,
Adolf Schöpflin . Eintrittskarten sind noch an der Tageskasse erhältlich .

„ Für die Katz ." Die NS .- Gemcinschast „ Krast durch Äreude " führt am
Dienstag , den 11 . April , 18 Uhr im Badischen Staatstheater eine
Sondervorstellung „ Für die Katz" . Lustspiel von Hinrichs , durch . —
Eintrittskarten zu .MJl 2 .— und JtM 1.50 find erhältlich tri der
KdF . - Vorverkaufsstelle Waldstratze 40 » ( am Ludwigsplatz ) ,

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag , 9 . 4. Reichsprogramm : 9 .00—10 .00 Bnnte Musik

zum Sonntagmorgen . 10 .30~- 11 .00 Unterhaltsame Weisen . 11.05—11 .30
Kleines beschwingtes Konzert . 11 .30— 12 .30 Heitere Melodiens,lge . 12.40
bis 14 .00 Das deutsche Volkskonzert . 15 .00—15.45 „ Das Märchen vom
Hans im Glück " . Spielbuch von ?kranz Weichenmahr , Musik von Ludwig
Kusche . 15.45— 16 .00 Solistenmustk : Walter Gieseking spielt Beethoven .
16.00— 18 .00 Was sich Soldaten wünschen . 18 .00—19 .00 „ Unsterbliche
Musik deutscher Meister " . Mozart : Kleine Nachtmusik , Violinkonzert in
^ .- T« r , Juplter - Stnfonie ( Wiener Philharmoniker unter Leitung von
Karl Boebm ; Solist : Wolfg . Schueiderhan ) . 19.00—20.M Von Melodie
zu Melodie . 20 . 15—22 .00 „Von allen Sendern — über alle Sender " .
Ausschnitte aus beliebten Sendereihen mit Film - , Operetten - , Opern -
und Konzertmusik . — Deutschlandsender : 9 .0O—10 .00 Unser
Schatzkästlein ( Sprecher : Siegmar Schneider ) . 11 .40 —12.30 Schöne
Konzertmusik zum Sonntag . 15.30—18 .00 „Der Rosenkavalier " von
Richard Strauß , 1 . und Z. Akt . Sonderausführung der Staatsoper
München unter musikalischer Leitung von Clemens Krautz . 20.15—21 .00
Septett Rs - Dur (Werk 20 ) von Beethoven . Es spielt die Kammermusik -
Vereinigung der Berliner Philharmoniker . 21 .00—22.00 Dritter Akt aus
dem „ Rosenkavalier " (Leitung : Clemens Krautz ) .

Montag , 10. 4. Retchsprogramm : 9.00—10.00 Heitere Klänge ,
10 .15— 11 .00 Vom grotzen Paterland : „Frühling im deutschen Herzen " ,~ ' ' " Utermann . 11 .00— 11 .30 Chor - und Spiel -

Berlin (Leitung : Willi Träder ) . 14.30 bis
rnwwelpeter , mit Musik von Hans Mielenz ^

eine Sendung von Wilbeli
musik der Ruudfunkspielscha
15 .00 Geschichten aus dem
15 .00— 16 .(10 Schöne Stint _
bis 17 .00 Ausgewählte Unterhaltungsmusik .
sten Male Wiens Sendung , „ Dies und das für euch zum Spatz '

en und bekannte Instrumenta « sten . 16.lK'. 17/15—18.30 Aum hundert -" 18 .30
bis 19 .00 Opernmelodien . 30 .15—22 .00 Für jeden etwas . — Deutsch -
landsende r : 17.15— 18(30 „Schöne Musik zum späten Nachmittag "
von Schubert . LiSzt , Raff u . a . 20 .15—21 .00 „Ich denke Dein " , Liebes -
lieber und Serenaden von Mar Reger und Sermann Uuger . 21 .00 bis
22.00 Konzert der Berliner Philharmoniker mit Werken von Chopin und
Rudolf Siegel ( Leitui ^ i : Hermann Abendroth : Solist : Wilhelm Kempffi .

Dienstag , 11. 4 . R e i ch s p r o g r a m m : 7 .30—7.45 Zum Hören und
Behalten : Die Entstehung und Entwicklung des Menschengeschlechts .
14 .15— 15 .00 Allerlei von zwei bis drei . 15.00—16 .00 Overnsendung mit
Künstlern der Wiener Staatsover . 17.15 —18 .30 Miinkalische Kurzweil
am Nachmittag . 19 .00— 19 .15 Wir raten mit Mustk . 20 .15—21 .00 Abend -
' onzert mit Werken von Schumann , Kluabardt , Dvorak und Crantz
? chmidt . 21 .00 —22 .00 Beliebte Overnmelodien und Konzertstücke . —
Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Zeitgenöss . Lied - u . Orchester -
mustk . 20 .15—22 .00 „ Maske in Blau " , Operette von Heinz Sentschke ,
mit Mustk von Fred Raymond , Gastspiel des Berliner Metropoltheater ».
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Wer die Volksernährung gefährdet, riskiert fein Leben!
Karte Strafen gegen eine Straßdurger Schieberbande

Ein Bild seltener moralischer Verlumpung entrollte eine Verhandlung
vor dem Sondergericht Straßburg unter dem Vorsitz des
Landesgerichtspräsidenten Dr . Huber gegen vier Angestellte des Straß -
durger Ernährungsamtes , die in Zusammenarbeit mit einer Anzahl
Straßburger Geschäftsleuten grobe Mengen Lebensmittel verschoben
haben . Diese neunzehnköpfige Bande von Schiebern , Schleich - und
Tauschhäudlern wurde vom Sondergericht Straßburg abgeurteilt . Zwei
Angestellte des Ernährungsamtes und ein LebensmittelNeinverteiler
wurden zum Tode verurteilt , zwei weitere Angestellte des Ernährungs -
amteZ und 13 Lebensmittelhändler sowie ein Berliner Gastwirt erhielte «
schwere Zuchthaus - und Gesängnisstrasen .

Der Kopf der Schieberbande war der 4g Jahre alte Angestellte
Alfred O u i r t , wohnhaft in Wolfisheim . Er war Leiter der Kontroll -

abteilung des Ernährungsamtes StraKburg . In enger Zusammenarbeit
mit ihm standen der 43 Jahre alte Angestellte Karl Alfred Riehl
aus Straßburg - Kronenburg , der 61jährige Angestellte Robert Karl
Ehltnger von Straßburg - Königshofen und die Zljährige Angestellte
Georgine Eva Acker von Strasburg , die als Angestellte des Städt .
Ernährungsamtes Strasburg fortgesetzt Bestellscheine und Karten -
abschnitte weggenommen , diese an Lebensmittelhändler zum Bezug von
Waren weitergegeben und es außerdem einem Teil dieser Einzelhändler
ermöglichten , durch falsche Abrechnung beim Ernährungsamt sich Bezug -
scheine zu verschaffen über Warenmengen , die deren rechtmäßige An -
sprüche weit überschritten .

Aber nicht allein dies , sie verbrauchten die erhaltenen Lebensmittel
teils selbst , teils setzten sie st« zu überhöhten Preisen im Schwarzhandel
ab . In die Taschen Quirls und Riehls flössen außerdem noch hohe
bare Sunktuen aus den Schwarzhandelsgeschäften einiger ihrer Abnehmer .

Nach den Angaben der Angestellten wurden rund 1 4 4 0 0 Kilo
Lebensmittel der geordneten Ernährungswirtschaft entzogen ,
darunter etwa 8000 Kilo Fett , 1400 Kilo Käse , 1400 Kilo Teigwaren
und Nährmittel , 1ZK0 Kilo Zucker , 2210 Kilo Weißmehl und etwa
1000 Eier . Quiris Hauptabnehmer , der 3Sjährige Lebensmittelhändler
Ernst Stenger in Straßburg - Bischheim , erhielt allein über 7000 Kilo
Lebensmittel . Einzelne der Schwarzhändler erzielten Ueberprelse bis
2000 Prozent . Die insgesamt veruntreute gettmenge hätte sür die
Versorgung von rund 9400 Volksgenossen während der ganzen Karten -
Periode ausgereicht . Von Monat zu Monat nahm dieser schwarze
Lebensmittelmarkt immer größeren Umfang an . Quirl hatt seine Kund -
schaft so überreich versorgt , daß die Butter teilweise von den Mäusen
gesressen wurde , weil man ste einfach nicht rechtzeitig absetzen konnte .

Aber eines TageS kam der große Zusammendruch . Der Wirt Ernst
Johann Ludwig Ebert , Inhaber der Bürgerbräuklause in der Frank -

surter Straße in Berlin , eine üble Scbwarzhändlertvve , führte Hamster -

sahrten am rollenden Band nach Straßburg aus . Als er eines schönen
Tages bepackt wie ein Lastesel im Hauptbahnhos Straßburg den Zug
besteigen wollte , fiel er einem Polizeibeamten auf und die beschwerliche
Reise nach Berlin blieb ihm erspart . Eberts Hauptlieferant Jost
wurde von der Polizei beim Kassensturz überrascht und mit ihm
wurden 10 800 Reichsmark eingezogen .

3 Todesurteile und 47 Aahre ZnchtbauS
Nach langer Beratung des Sondergerichts wurde am Mittwochabend

vor überfülltem ZuhSrerraum folgendes Urteil verkündet :
Dte Angestellten Q u i r i und Riehl sowie der ZKsährige LebenZ -

mittelhändler Ernst S t e n g e r wurden zum Tode und zum dauern -
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Der Angestellte
E h l i n g e r erhielt 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust ,
die Georgine Acker , dl « Lebensmittelhändler W a s ser und Hans
je drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , der ZZjährige
Angestellte I o st und der Berliner Gastwirt E b e r t erhielten je sechs
Jahre Zuchthaus , 6 Jahre Ehrverlust und 6000 JIM Geldstrafe . Wetter
wurden verurteilt der Milchhändler Karl Rauner zu 5 Jahren Zucht -

haus , 5 Jahre Ehrverlust und 5000 MJt Geldstrafe , die Lebensmittel -

Händlerin Mathilde E ch b a ch und der Optikergehilfe Sturm zu je
4 Jahren Zuchthaus , 4 Jahren Ehrverlust und je 4000 & JH Geldstrafe ,
dte Lebensmittelhändlerin Elsa Schneckenberger zn 2 Jahren
Zuchthaus , 2 Jahren Ehrverlust und 2000 Geldstrafe . Die übrigen
Angeklagten erhielten geringere Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .

In seiner Urteilsbegründung betonte Landesgerichtspräsident Dr .
Huber nachdrücklich , daß im zweiten Weltkrieg die Ernährung von
Front und Heimat mit allen Mitteln sichergestellt werden müsse , nachdem
Deutschland im ersten Weltkrieg durch dte Blockade ausgehungert wor -
den ist . Beamte und Angestellte der Ernährungsämter sind die Treu -

händer des Staates tn der Organisation der Lebensmittelversorgung
wie die Einzelhändler , und es ist ihre oberste Pflicht , dafür zu sorgen ,
daß die Versorgung reibungslos klappt . Der Mangel einer hundert -
prozenttgen Kontrolle ist keine Entschuldigung für die Angeklagten .
Diese stnd ohne Ausnahme als Volksschädlinge zu charakterisieren . Sie
haben praktisch die Geschäfte deS FeindeS besorgt . Wer aber dem Feinde
hilft , Ist ehrlos und muß unktrmherzig zur Rechenschaft gezogen werden .
Deshalb gad es für dte Hauptangeklagten nur dte schwerste Strafe als
Sühne und Abschreckung zugleich .

Kleine Rachrichten aus Baden unt Elfaß
Weinheim : Auch der 6. städtische Musikabend unter Leitung von

Prof . Dr . Grüninger hatte einen großen Erfolg . Außer bemährten
einheimischen Künstlern wirkte die jugendliche Pianistin Ruth
Lochner (Mannheim ) mit . Der Abend , der dem Gedenken Beet -
Hovens galt , wurde durch Prof . Dr . Grüninger mit einem Vortrag
über das Thema „Beethovens Moll " eingeleitet . ( sch.)

Rheinhause « : Das Volksbildungswerk veranstaltete einen wohl -

gelungenen Dorfgemeinschaftsabend . (au )
Kirrlach : In den letzten Tagen wurde hier die Rückkehr der ersten

Schwalben beobachtet . > (au )
Untergrombach : In der Jahresversammlung der seit 64 Jahren

bestehenden und 448 Genossenschafter zählenden Spar - und Dar -

lehenskafse wurde dem befriedigenden Jahresabschluß zugestimmt .
Die Anlehensgrenze wurde auf 2,5 Mill . Mk. festgesetzt und der
Geschäftsanteil zwecks Stärkung des Eigenkapitals vow IM auf
150 Mk . erhöht . Der Umsatz betrug 9,4 Mill . Mk. , die Einlagen
sind auf 1,5 Mill . Mk. angewachsen , Reingewinn : 5645 Mk. (au )

Bruchsal : Der 1 . Athletiksportverein Germania darf auf sein
Jugendmitglied Fritz Seeburger stolz sein, der bei den in Prag
durchgeführten deutschen Jugendmeisterschaften in seiner Klaffe den
Titel „Deutscher Jugendmeister " im Ringen erworben hat . Es ist
dies der einzige Meistertitel , der auf das Gebiet Baden entfiel , (au )

Rastatt : Am 15 . April kann die -weit über Rastatt hinaus be-
kannte Firma P . M . G r ä f i n g e r auf ihr 75jähriges Bestehen
zurückblicken. *

Gaggenau : Heute , Samstag abend , findet unter dem Motto

„Künstlerparade " die zweite Sommerkulturringveranstaltung in der
Jahnhalle statt . — Am Sonntag wurde ein gutbesuchter Lehrgang
der Ortsfachgruppe Imker abgehalten . (Y.)

Gernsbach : Mit einer stark besuchten VarietSschau eröffnete der

Kulturring seinen Sommerzyklns . Die Mtgliederzahl im Theater -

kulturring hat sich wieder beträchtlich erhöht . (nik .)
Forbach : Die Lichtspiele bNngen den ' Bavaria -Film „Der dunkle

Tag " mit Marke Harell , Will « Birgel und Ewald Balser .
Lahr : Der 70 Jahre alte Wilhelm Dreher stürzte, aus dem zwei-

ten Stockwerk seines Hauses auf die Straße und erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dem er wenige Stunden nachher starb . Der Unfall
ist auf einen Schwächeanfall zurückzuführen .

Emmendingen : Ein wohl einzigartiges Schulkuriofum weist der
Ort Maleck auf . In diesem Jahr kommt hier kein einziges Kind
der Volksschule zur Entlassung , weil 1936 keine Aufnahme erfolgte .

Mit Beginn des neuen Schuljahres schließt sich nun die Lücke . Seit
Jahrzehnten ist dieses der einzige Fall gewesen, daß eine Klasse
„ leerlauft ".

Villingen : Ein drei Jahre alter Knabe fiel in einen mit heißem
Wasser gefüllten Waschzuber . Den erlittenen schweren Verbrühungen
ist das Kind im Krankenhause erlegen .

Waldshut : Nach der neuen „Badischen Gemeindestatistik " gibt es
im Landkreis Waldshut 57t Erbhöfe . An der Spitze steht Lottstetten
mit 28 Erbhöfen : es folgen Untermettingen mit 2t , Waldkirch mit
20, Tiefenhäusern mit 17 , Bettmaringen , Birkendorf , Birkingen und
Wutöfchingen mit je 15 . Keine Erbhöfe haben die Gemeinden Alten -
bürg , Dangstetten , Rheinheim sowie die Kreisstadt Waldshut . (r )

Hesingen (b. Mülhausen ) : Hier wurde der 82 Jahre alte Johann
Clemens vermißt . Er war auf der Tenne gewesen und von da ab
war er verschwunden . Als man nun am nächsten Tag das Stroh
wegräumen wollte , fand man den alten Mann tot in den Stroh -
bündeln liegen . Er war von oben hineingestürzt und scheint erstickt
zu sein.

Rheinwasserständ « : Rheinseiden 259 , min . 22 : Breisach 240 , min . 10 ;
Straßburg 317 , min . 13 : Karlsruhe 494 , min . 16 ; Mannheim 430 , gleich ;
Caub 332 , mtn . 51 Zmtr .

Der Reichssugenöführer in Gtraßburv
Am Mittwochabend sprach in einer Kundgebung der Straßburge «

Hitlerjugend im Sängerhaus Reichsjugendführer Artur Axmann
zum Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend 1943/44 . Die

Feierstunde , an der die führenden Männer der Partei , an der Spitze
Gauleiter Robert Wagner , des Staates , der Wehrmacht und des

Reichsarbeitsdienstes teilnahmen , legte beredtes Zeugnis ab vom

Geist der Jugend , die den Namen des Führers trägt , und von ihrem
Leistungswillen gerade jetzt im Krieg .

Nach der Begrüßungsansprache durch Obergebietsführer Kem -

per , in der dieser besondere Anerkennung den als Gausiegerinnen
und -sieger aus dem Kriegsberufswettkamps im ganzen Reich her»

vorgegangenen Mädeln und Jungen zollte , sprach unter wiederhol -

ten , spontanen Beifallskundgebungen der Reichsjugendführer . Schon
bei seiner ersten Anwesenheit in Straßburg vor genau drei Jahren
habe er sich von der guten deutschen Haltung der elsässischen Jugend
überzeugen können . Sie habe seither ihre Pflicht ebenso erfüllt wie
die »Im übrigen Reich . Die Tatsache , daß sich viele aus ihren Reihen
freiwillig zur Fahne gemeldet hätten , bestärke die Ueberzeugung deZ

Führers , daß er sich auf seine elsässische Hitlerjugend verlassen könne.
Auf den Sinn des Kriegsberufswettkampfes übergehend , sag»

Arthur Axmann , dieser Wettkampf sei ein überzeugender Beweis

für den inneren Wandel , der sich in der Einstellung zur Arbeit

überhaupt in Deutschland vollzogen habe . Der Reichsjugendführer
würdigte dann im einzelnen die Kriegseinsäke unserer Jugend . Es

sei geradezu wunderbar . Der Geist der Kriegsfreiwilligen sei auch
lebendig unter i >er schaffenden Jugend in der Heimat . Mit diesem
Geist werde Deutschland siegen.

Lahrer Künstler aus der Oberrheinischen Kunstausstellung 1S44

Lahr ist auf der Oberrheinischen Kunstausstellung 1944 , die am
Samstag tm Alten Schloß zu Straßburg eröffnet wurde , durch Hans
Drechsler und Wilhelm WickertSbetmer eindrucksvoll vertreten .

IVJUIC tili « IM» uu » vuu « »f " ö i \ JiL.
deutschen SchicksalSkamps . — Auf der Gemäldeausstellung , die gegen -

wärtig im Kurpsälz . Museum in Heidelberg gezeigt wird , ist Wickerts -

heimer mit drei Landschaften aus oem Schwarzwald vertreten . B.
*

Das erste Schulungslager der ReichSmusittammer unter dem Thema

Ettlinsee Taoesfpiegel
„Kraft durch Freude " führt am Ostersonntag in der Festhalle

ein Groß -VarietS -Programm unter dem Motto „Künstlerparade
durch . Eintrittskarten an der Tageskasse . — Die Ortsgruppen der

NSDAP , hatten Mittwochabend zu einer öffentlichen Kundgebung

eingeladen , die <einen sehr guten Besuch aufweisen konnte . Nach dem

Fahneneinmarsch und den Bcgrüßungsworten durch Ortsgruppen -

leiter K i e n z l e ergriff der Redner des Abends , Pg . Albert Roth ,
das Wort . Reichen Beifall zollten die aufmerksam Lauschenden dem

Vortragenden , der ihnen ein lebendiges Bild von dem Wollen und

Willen des Nationalsozialismus übermittelte . — Das „Uli " erfreut

seine Zuschauer über die Osterseiertage mit dem Film „Gabriele

Dambrone " . Menschen und Schicksale von heute sprechen uns hier
an . Im Beiprogramm wird der köstliche Farbfilm „Frühling tit

den Vogesen " gezeigt .
StandeSbuchauszüge der Stadt Ettlingen vom 1. dt» 81. Mir , 194«

Sterbefälle : Elisabeth Weisenburger . geb . Schwind , 54

Hildastr . 18 ; Maria Anna Hauet , 8 J . - Blrk -nweg 30 ; Iran , Xaver

Pfeil . 73 I !. Quergasse 19 : Renate OchS . 3 I .. Lveinstr . 42^ Jose ,
Becker . 63 I ., Busenbach : Theodor Man, . S3 I .
Imil Desieber , 47 I . . Augustastr . 9 ; Ott » Rupp

byjtvu
. , i/mtiufii . <t vyumuv

tto Heinrich Engel . 29 I .. Psor,heimer

. Ungemach ,
durlacher Str . 2 >;

VfB. Mühlburg — Wehrmachtself 1 :5
Während die Wehrmachtself tn der angekündigten Ausstellung das

Spiel bestreiten konnte , hatte dagegen Mühlburg eine Umstellung vor -
nehmen müssen : da Joram , Krumpolt und Puhane nicht dabei sein
konnten , hatte man für sie Bogel , Mungenast nnd den auf Urlaub
weilenden Berg eingestellt . Aber trotzdem erwies sich die Mühlbnrger
Mannschaft als eine schlagkräftige Elf , die allerdings erst tn der zweiten
Hülste mehr inS Spiel kam . Bis dahin hatten die Soldaten etne leichte
Ueberlegenheit zu verzeichnen , dte sich allerdings mit nur einem knappen
Torvorsprung bemerkbar machte . Die Wehrmachtsels hatte ihre beste
Kraft in Willimowski . Nach ihm ist Jordan zu nennen , der allerdings
durch sein allzuvieleS Dribbeln dem Zusammenspicl mehr schaden kann
als nützen . Rasche Ballabgabe ergibt für den Sturm , besonders für
einen Willimowski , bedeutend mehr am Spielgeschehen . Der Wehr -
machtself stand tn Torwart Sänger ein sicherer Schlußmann zur Ver -
sügung . Bei Mühlburg ragte vor allen Becker im Tor hervor , durch
dessen forsches Zugreifen im gegebenen Augenblick mancher greifbare
Erfolg der Soldaten zunichte gemacht wurde . Bereits in der 4 . Minute
gingen die Soldaten durch Willimowski , der etne Vorlage von Jordan
einsenden konnte , in Führung . Trotz gewisser spielerischer Vorteile auf
feiten der Wehrmachtsels blieb es bei diesem Stande bis zur 20 . Minute
»er zweiten Hälfte . _ „ » > W > ■ W >WWW > W
Ausgleich zu erzielen , Mühlburg , zeitweise überlegen spielend , war aber
nicht in der Lage , die Hintermannschaft der Wehrmachiself zu über -^

diesem Zeitpunkt gelang es Rchkirsch . den

winden . Die Soldaten kamen durch WilltmowsrtundWiczorekzu zwei
wetteren Torne , und zwar das Ü2 durch etne Ballrückgave von Berg
an den Torhüter : der von der Querlatte abgesprungene Ball wurde

von Willimowski ersaßt und eingesendet : das 1 :3 durch einen Elfmeter
— an Willimowski verschuldet — , den Wiezorek unhaltbar verwandelte .
Schirl Schrempp (Karlsruhe ) war nicht überzeugend .

Mittelbadischer Handball
Wenn die Teilnahme um die Bannmeistcrschast bel dei Tlch Beicrl -

hetm und Neureut in der Staffel 1 und der Reichsbahn und Ettlingen
in der Staffel 3 sichersteht , so ist das Spiel in B l a n k e » loch , das

Grötzingen als Gast 6at für Grötzingen von .größter Wichtigkeit
denn immer noch ist Grünwinket im Tressen , um auf die Punttaletchheit
mit Grötzingen , u kommen . Durlach führt die Staffel 2 , so daß nur

noch die Frage des Tabellenzwetten zu lösen ist . In Bulach kann

es sich N e u r e u < schon einmal leisten , die Punkte zu lassen , denn der

Z. Platz ist Neureut nicht mehr zu nehmen . Ettlingen Weier und

Rüppurr können beide mit dem Sptelgewinn ihren Platz »« Bessern .
Dte DJ .- Mannschasten spielen wle folgt : Bulach — Neureut ; Spöck

geg . MTL . : Grötzingen — Rintheim ; Post Ettlingen . — Grünwtnkel .
tlingenweier — TV . Ettlingen ; Weingarten — Malsch . Sr .

HEIRATS - GESUCHE
Ter Levensbund Ist dte größte und

Schon

über >/- Jahrhundert be-
tehende Vereinigung deS Stchftn -
>ens . Vteltausendsache Anerken -

nungenl Nur monatl . MttgltedS -

des
'

Ä?llnchen 168 . Sophienstr / 3.
Herr sucht berufstätige Witwe , Kell¬

nerin bevorzugt , v . Kehl od . Umg .
zw . sp . Heirat . Äuschristen unter
Nr . 108 an die BP .- Geschäftsstelle
Kehl a . Rhein .

Welcher kluge , gediegene Herr zwisch .
28 und 35 Jahren wünscht Brief -
Wechsel mit kath . Mädel aus gutem
Hause ? Bin 24 Jahre , vielseitig
tnteresstert , 165 cm groß , dunkel ,
von angenehmem Aeutzeren und
natürlichem Wesen . Bei geaensei -
tiger Zuneigung spätere Heirat .
Kriegsversehrter angenehm . Zu¬
schriften . womöglich mit Bild , er -
beten unter Nr . 7021 an die BP .

Junggeselle , 40 , kath „ in gutbesolde -
ter , pens .-berecht . Beamtenstellung ,
wünscht Fräulein zw . baldig . Ehe
kennen zu lernen . Angeb . an Ala
Anzeigen 758 , Straßburg i . Els .

yrau Derendorfs , Großdeutschlands
größte « Eheanbahnung « - Institut ,
stellt stch mit seinen Tausenden Bor -
merkungen aus vielen eigenen Nie -
derlassungen in den Dienst Ihrer
Wünsche . EmvsanaSräume in Stutt -
gart . Uhlandstr . 29 . Ruf 905 76 .

Fabriklnh - berin , 41 I . . m . großem
Vermögen u . Liegenschaften , bietet
tücht . . edeldenkendem Herrn tn gu -
ten Verhältn . , Einheirat . Näheres
unter R .D . 189 D .E .B .. Zweig -
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104.
Die ersolgreiche Eheanbahnung .

Lfterwunsch ! Geschäststochter , 34/168 ,
kath . , a . gt . Hause , at . Aeuiischlk
dkl. , ges ., gt . Hauifr . . muliklb . lb .
Wes ., gt . Verght . . cts . Retg -Ehe
m . kath ., gilt . Herrn . Beamt . o . Ang .
(Wwr . angen .) DiSkr . zugef . Vertr .
Zuschr . unter Nr . 703? an die BP .

Probe -Cheluchliften mit FotoS . neu -
tral u . verschlossen , für 2, — RM .
Heiraten für alle Kreise u . Beruse .
auch für Vermögenslos « . aus dis¬
kretem . schriftlichem Wege durch
Institut BrixiuS , Kaiserslautern /
Pfalz .

Kriegsversehrter , 30 I . alt , der sich
ein klein . Heim wünscht , sucht nett .
Mädel kenn . z . lern . , v . 22—25 I .
Lichtbild erw . Angeb . unter Nr
7073 an die Badifthe Presse .

Selbst «» » . Geschäftstnhabertn , 20erin .
sucht ihr Lebensglück tn harmoni -
scher Ehe . Einheirat möglich . Näh .
unt . 150 dch , Briefbund Treuhelf ,
Briefannahme München 51 , Schließ
fach 37.

GeschästStochter , 42 I . , vermögend ,
viels . gebildet , wünscht Neigungs -
ehe mit gebildetem , vorn . Herrn
tn guter Position . Näheres unter
RD . 190 D .E .B .. Zweigstelle Karls -
ruhe . Katserstraße 104 . Dte er -
folgretche Eheanbahnung .

AuSkitnste über Vermögen , Lebens -
wandel . Ruf , Charakter , Vorleben ,
Familie usw . an allen Plätzen dch .
Auskunstei Ettersberg . Franks »«
a . M . . Seilers » . 16 , gegr . 1890.

IMMOBILIEN

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tauseude wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie lest Bausparer bei uns wer -
den . Sie erhalten 3' /, Zins sür
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstiaung und sichern sich sür
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Mnanzierung . In ge-
eigneten Fällen bet 25— 30«/» sosor -
ttge Zwlschcnsinanzteruna möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
schritt V » von Deutschlands »lte -
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüstenrot In LudwigSbura/Württ .

Maschinenfabrik od . mcchantsche Werk -
statte , tn Betrieb befindlich , zu
kaufen gesucht . ES kommt auch
maßaebliche Beteiligung in ffrage .
Angebote erbeten unter B . 7845 an
Ala . München II

Rundwiikgcschäst mit Reparaturwerk -
stätte in Stadt oder Gemeinde des
Schwarzwaldez sofort zu pachten
oder zu kaufen gefucht . Angebote
unter K 27252 an Badische Presse .

Größeres MetallbandelS -Unternehmen
sucht In Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn ,
Lagerplatz , offen oder gedeckt, mit
Bahn - , möglichst sedoch auch Walser -
anschlub , , u kaufen oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27780 an
die Badtschi Presse .

Kleinere Maschinensabrik für Hebe -
zeuge , Pumpen , Fahrzeuge , Schrau -
ben , Baumaschinen oder einer äyn -
lichen Fertigung zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 7844 an Ala ,
München II .

Baden -Baden — Straßburg . Größ .
Villa in . B .-Baden , mit 8 Zim -
mern , Dtele , Küche , Bad , Zentral -
Heizung , tn schöner Lage , gegen
ein größeres Renten - b ^w . Mehr -
samilienhaus in Baden -Baden od .
Straßburg zu 'tauschen gesucht .
Näheres durch Wild . Huhn , Im¬
mobilien , Baden -Baden , Sophien -
strafte la , Tel . 696.

Klichenschrank . uo breit , gebr . , und
Chaiselongue zu lausen ges . Angeb .
unter Nr . 7063 an Badische Presse .

Alten Kleiderschrank zu kaufen ges.
Angebote unter E 559 an die BP .

Äesucht wird v . größerem Industrie -
Werk in Württemberg ein gebr .,
aber noch voll einsatzsähiger Elektro -
motor mit 21 -PS .-Letstuua . 950
U/Min . . 220/380 V .. Wechselstrom .
Angeb . unter K 27280 an dte BP .

Couch , Sosa oder Sessel zu kaufen
gesucht , Angebote unter Nr . 7034
an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
« iesvorkommen zum Selbstabbauen

zu kaufen oder pachten gesucht .
Alle maschinellen Einrichtungen vor -
banden . Gras Kurt Blücher .
Troppau , Schließfach 109.

Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,
laufen Autohaus Fritz Opel . G . m .
b . H . , Karlsruhe , Ritterstr . 13—17,
Ruf 7329 ,

Autos aller Art , auch ohne Reifen ,
lauft zum Höchstpreis Autohaus
Wipfler , Karlsruhe , Ruf 14

Auto und Motorräder , jede Größe ,
mtt und ohne Gummi , kauft sofort
Kurt Nttschkv , Karlsruhe . Kaiser -
Allee 143, Tel . 3484 .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb . unt . Nr . 6808
an die Badische Press «.

Herrenfahrrad zu kaufen ges. Angeb .
unter Nr . 7071 an Badische Presse .

jiiudersportwagen dringend gesucht .
Angeb . unter Nr . 7069 an die BP .

Suche gut erhalt . Kindersportwagen .~ urt Heller , SaudAngebote an Kurt .
bei Kehl . OrtSstr . 12S.

Gestetner VervieksälttgunaSmasch . ,
Ersatzteile und Zubehör , Ankauf
gebrauchter Maschinen . Alcrandcr
Schlienkamp , Hamburg 36 , Colon »
naden 4 . — Gebt nicht ausgenutzte
Maschinen für den dringenden Be -
darf frei .

Ttrom -Umformer , Wechselrichter , zu
kaufen oder tauschen gesucht gegen
Strom -Umsormer von Gleich - auf
Wechselstrom . Ang . n . 7015 an BP .

Eiserne Kinderbettstelle und Holz¬
oder Eisenbettstelle mit Matratze
dringend zu kaufen gesucht . Angeb .
* ttt « 2ll . MI an Badische Presse .

Eiserne « Bettgestcll mit Matratze n .
Bettschoner od . hölzern . Bettgestell
mit Rost , Matratze u . Bettschoner
zu kaufen gesucht . Angebote unter

r . 7008 an die Badische Presse .
Schuhmacher -SchSstesteppmaschine ,

neu od . gebraucht , sosort zu kaufen
gesucht . Eilanaebote unter K 27886
an die Badtsche Presse .

Reuwerttge Hobelbank , mit od . ohne
Werkzeug , zu kaufen gesucht . Karl

tummel , Karlsruhe , Wcrderstr . 13 .
elefon 1547 .

Schreibmaschinen teder Art kaust
Olmpia Büromaschinenwerke AG ..
Zweigniederlassung Stuttgart - N . .
Ktonenstr . 24 , Ruf 20655 .

Rundfunk -Apparat dringend zu kaufen
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe ,
Waldstraße 28.

Ziehharmonika sow . H .-Armbanduhr ,
gut erb . , zu kaufen ges . A . Wenzel ,
Durmersheim , Fasanenstr 21.

Antiquitäten aller Art , fpez . auch echt
alte Möbel vor 1800 , sowie Ge -
mälde u . Plastik lbes . Holzfiguren »,
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , Antiklager ,
Frankfurt a . M . , Neue Mainzer
Straße 25.

Kommuniongeschenk für Mädchen u .
Knaben gesucht . ?iranz , Ettlingen ,
Pforzbeimer Straße 9.

Oclgcmälde , möglichst kleineres , aus
dem 19. Jahrhundert , zu kaufen
aefucht . Angeb . unt . K 27897 an
die BP .- Gefchst. Baden - Baden ,
Langestr . 38 .

Studienurlauber sucht folgende Bü -
cher : Grimsehl -Tomaschek „ Lehrbuch
für Physik " <3 Bände ». Hollemann -
Wiberg , ,« n » rgantsche Chemie " ,
K . A . Hofmann -U . Hofmann „An -
organische Chemie " . Angebote unt .
Ar . 7065 an die B -wische Presse .

Wir bitte » , uns Bücher , bevor ste
zum Altpapier kommen «keine Schul -
bllcher , Rechtswtss . , Technik » un »
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräff , Buchh . u . Antiqu .
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — Am
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg
bitte zu richten an : Kunsthandlg
A . Gräff . Kbe . . Kaiserstr . 187.

Bricsmarken , insbesond . von Frank -
reich u . Deutschland , gute Etnzel
stücke, Sätze , Posten u . Sammluu
gen , kaust Brtefmarkengefchäst

appes , Baden - Baden .
Briesmarken -Sammlungen sowie bes-

sere Einzelmarken ständig zu kaufen
ges . Angebote ohne äußerste Preis -
anaabe zwecklos . Georg Langner .
Brtesmarken -Versand , Ahrensburg

Briefmarken und Sammlungen kauft
immer Briefmarken - Klapper , In '
W . R . Klapper , Berlin N . 11;
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 08.

Briefmarken : Sammlungen , Serien
bessere Einzelwerte sowie alte Kor »
respondenz , zu kaufen ges . Zahle
kompl . Serien Elsaß od . Lothr . un -
gest . RM . 25 .— . die 80 Plg . allein
RM . 7 .— Stück . K . Schott . Straß -
bürg . Mannheimer Str . 26 . Ruf
299 61 .

Offj . -Untform Aebst Umhang f . mein .
Mann , Hutkoffer , Rollschuhe <Gr .
30) gesucht . Wendling . Karlsruhe ,
Yorckstraße 46.

Gesucht Babywäsche , kl . Handwagen
oder Kindersportwagen . Angebote
unt . D 730 an die Badische Presse .

Rohrftiefel , Größe 43/44 , ges .. evtl .
Tausch geg . H .- Halbsch . , Gr . 42/43 .
Angeb . unter Nr . 7031 an die BP

Kaninchenfelle — Hafenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und ^ elle kauft zu amtlichen Höchst-
preisen ^ ellbandlung Georg Wie -
land Kbe . Wilbelmstr 4 . Tel 70«

TAUSCH
Biete kompl . Serrenrad . Skistiefel ,

Lackschuhe. Gummiüberschuhe , alles
Gr . 41 : suche D .- Pel ; cape , dunkel ,
od . Pelzmantel . Größe 48 , od . schö -
neS Kleid . Angebote unter K 28007
an die Badische Presse .

2fr Gasherd , gut erhalten , gegen"auschen ges
an die BP

Kindersportwagen zu tauschen ges.
Angebote unter D 731 "

Aktenledertasche geboten : gesucht D .-
Wildleder - od . Lederschuhe . Gr . 38.
NnFebote unter D 732 an die BP .

Led . Stadttasche , Schnürstiefel 39,
Sommerschuhe 39 ( t . Holzsohle »,
Gabardine -Regenmantel , dunkel -
grau , 44—46, Wollkleid , schwarz ,
44—46, geboten : gesucht Bodentep -
pich, 2X3 m oder größer . Bücher «
ranzen , Rollschuhe , Roller , Hollän »
der . Angeb . unt . K 27890 an BP .

HerrenanMg , gebr ., Größe 50 . Kom -
munionanzug , 2X getr . , geboten ;
gesucht Herrenfahrrad in taoellofem
Zustand « , evtl . Aufzahlung . Ang .
unter K 27900 an Badische Presse .

Herren - Sportmantel gegen Radio zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 7072 an die Badische Presse .

Geboten gut «rh . Kommuntonanzug ;
gesucht Herrenhemden oder Bett -
Wäsche. Zu erfragen bet Vulpus ,
Durmersheim , Adolf -Hitler -Str . 17.

Geboten reinseid ., dunkelbl . Kleid ,
Gr . 44 : gesucht stlbergrauer oder
schwarzer Stumpen . Angebote unt .
K 27853 an dte Badtsche Presse .

Wollkleid , schwarz , Gr . 44 , sehr gut
er » ., gegen ebensolches tn anderer

§
arbe <Wolle od . Seide » zu tausch .
ngeb . unter Nr . 7011 an die BP .

Geboten : D .-Mantel , schw. <Gr . 44»,
eis . Bettlade , 4 mod . Polsterstühle .
Gesucht : Schreibtisch m . od . ohne
Aufsatz , Chaiselongue oder Diwan .
Angeb . unt . K 27753 an die BP .

2 sehr gut erh . , weiße Berussmäntel ,
Gr . 44, gegen Damenlacke , Gr . 42/
44, zu tauschen gesucht . Angebote
unter K 27854 an Badische Presse .

Atohrftiesel , Größ « 39 , gegen eben -
solche . Größe 43 . zu tauschen ges.
Angeb . unter Nr . 7075 an die BP .

Schwarze Spangenschuhe , ss«. Qual . ,
Größe 36 , Blockabsatz , einmal ae-
tragen , gegen gleichwertige , Gr . 38,
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 6893 an die Badische Presse .

Braune Pumps mit höh . Abs . und
Holzsohle , nur wenig getrag . (Gr .
39» geg . Straßcnschnhe m . Holzsohle
gleicher Größe zu tauschen gesucht ,

n erfrag , tn der Badischen Presse .
Pumps , weinrot , Imal getragen , Gr .

37 , gebot . ; gesucht Mädchenmantel ,
Gr . 42. Ettlingen , Schloßplatz 3.

Gardinen , weiß oder bunt , für 3
Fenster gesucht : geboten 4 sehr gut
erb . Zimmerstühle oder sonst ein
kleines Möbelstück . Angebote unter
K 27945 an die Badtsche Presse .

Tausche Stroh geg . Mist . Durmerj -
heim , Horst -Bessel -Str . 274;



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Un., e ,1 * a " ' u ' 9 *n ist angekom¬

men ! In großer Freude : Erika Ho-
dapp . geb . Hirt , Krankenh . -Klinik
Schopfheim ; Albert Hodapp , Steuer
Intp .. z . Z . Uffz. im Felde .

Die Verlobung ihrer Tochter Edith mit
Herrn Herbert Winkler . Leiter der
Reisestelle de « OKW ., Berlin geben
hiermit bekannt :
Willy Thomas , Reisebüroinhaber , u.
Frau Eise , geb . Muschik , Karlsruhe,

Ostern 1944.
Meine Verlobung mit Frl . Edith Tho¬
mas beehre ich mich anzuzeigen :
Herbert Winkler , Berlin - Dahlem ,
Kdnigin -Luise-StraSe 65 .

Ais Verlobte grüßen : Brunhilde Vogel¬
sang , Karlsruhe , Händelstraße 2 ;
Erwin Müller , Ob .-Gefreiter , z . Z.

I im Res .- Lazarett .
Ihre Verlobung geben bekannt : Lw.-

Helferin Hilde Rotter , z . Z. Holland ,
Braunau , Sudetenl . ; Ober -Gefreiter
Werner Egen , z . Z. Panzer -Div. Her -
mann G6ring , Karlsruhe . Ostern 1944

Als Verlobte grüBen : Rosel Höfel ,
Rudi Ullmer , Oberfeldwebel , z . Z .
Urlaub . Karlsruhe , Herrenstr . 30/22.
Ostern 1944

Nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
verschied heute mein Ib . Mann ,
uns . gl . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel
Theodor HaSier , Kaufmann

im Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe, Hirschstr . Z5, 4. 4. 44.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Haßler , geb . Joß ;
Ob .-Fkm. Willi Häßler , z . Z . in
Kanada ; Marga Haßler , geb .
Jakobs , Haxtum ; Mimi Spielmann ,
geb . Haßler ; Ober -Gefr . Hans
Spielmann , z . Z. im Osten , nebst
Enkelkind Hans -Iflrge « , und alle
Anverwandten .

Die Feuerbestattung findet am
Dienstag , 11.30 Uhr, Im Kremato¬
rium Karlsruhe statt .

Wir grüßen als Verlobte : Gertrud
Morlock , Willi Hitzfeld . Karlsruhe,
Schillerstr . 20/Wielandtstr . 14.

Wir haben uns verlobt :
Helene Hartenstein , Khe., Akademie -
str . 28 ; Uffz. Michael Dörfler , Seigen¬
dorf b . Bamberg , z . Z . Karlsruhe .
Ostern 1944 .

Als Verlobte grüßen : Paula Glockner ,
Karlsruhe -Rüppurr , Allmendstr . 31 ;
Adolf Streckert , stud . ing ., Karlsr.-
Grüllwinkel , Zeppelintlr . 40

Wir haben uns verlobt : Trudl Klinke ,
Khe .-Durlach ; Uffz. Franz Harant ,
Zwiesel/Bayern . Ostern 1944 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Müller , K.-Durlach , Hengst¬
platz 11 ; Kurf Sander , Ing ., z . Z .
Urlaub , K.-Durlach , Neuensteinstr . 14 .
Ostern 1944 .

Als Verlobte grüßen : Liselotte Hendler ,
Khe .-Durlach , Kelterstraße 6 ; Erich
( chwander , Khe.-Durlach , Badener¬
straße 34 . Ostern 1944 .

Als Verlobte grüßen : Elfriede Voigt ,
Gießübel/Thüringen ; Willi Müller ,
Feldwebel , z . Z . Lazarett , Karlsr .
Durlach . Ostern 1944 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Kurt Boch , Herta Boch , geb . Mrosln-
sky , Berlin/Karlsruhe , Kaiserstr . 219 .
8. April 1944 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Erwin Baumann , Obergefr . der Luft¬
waffe ; Gertrud Baumann , geb . Brecht .
Kolberg (OstseebadJ/Ettlingen .
Ostern 1944.

Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß mein her¬

zensguter , Ib . Mann , der gute Va¬
ter seines Kindes , unser Ib . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Oberleutnant Karl RSsch
Beobachter bei einer Luftwaffen¬
einheit , Inh . des E.K. 1 u . 2 u . der
gold . Frontflugspanne f . Aufklärer ,
im Alter von 38 Jahren im Westen
den Fliegerfod erlitten hat . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er fern der Heimat .
Karlsruhe, Scheffelstr . 10, i . 4. 44.

In tiefer Trauer : Gustl Rösch ,
geb . Riedl , u. Kind ; Karl Rösch ,
Bäckermstr ., u . Frau ; Erwin Urb¬
schat , b . d . W., u . Frau Hanoi ,
geb . Rösch ; Doris Rösch ; Erwin
Rösch , z . Z. I. Osten ; los . Riedl
u. Frau , Hohenpeißenberg , und
Anverwandte .

Allen Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
meine Ib . Frau, unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante
Karoline Wagner , geb . Ruf
im Alter von 70 Jahren unerwartet
von uns geschieden ist .
Khe .-Durlach , den 7. April 1944
Ernst -Friedrlch -Str . 10 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Johann Wagner .

Beerdigung am Dienstag , den 11.
April , nachm . 3 Uhr, In Durlach .

Meine liebe , unvergeßliche Frau ,
mein treuer Lebenskamerad , un¬
sere liebe Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Anna Krämer , geb . Frey
Ist am Karfreitag nach kurzer ,
schwerer Krankheit plötzlich und
unerwartet in den ewigen Frieden
eingegangen . Nach 7 Monaten ist
sie ihrer Mutter im Tode nach¬
gefolgt .
Khe .-Durlach , den 8 . April 1944
Auer Straße 9.

In tiefem Schmerz :
Cölestin Krämer u. Verwandte .

Beerdigung am Dienstag , 11 . April
1944, nachmittags >/-3 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach schwerem , tapfer ertrage¬
nem Leiden ist am 24. 3. 44 meine
geliebte , treue Tochter , meine
lebensfrohe , einzige Schwester ,
Schwägerin und Tante

Dr. rer . pol . Grete Finter
kurz nach ihrem 40 . Geburtstag
entschlafen .
Freiburg I. B., Hochmelsterstr . 7 .

Martha Finter, geb . von Kilian ;
Dr . Dr . Hans Finten Hella Finter ,
geb . Esch , und Peter .

Von Beileidsbezeugungen bitten
wir abzusehen .

Hfi
Vier Tage nach Vollendung
seines 20. Lebensjahres ist

— unser Ib . Sohn und Bruder ,
Enkel und Neffe
O .Fähnr . z . See WalterVollmer
Abit . d . Helmholtz -Oberschule 1942,
Inhaber versch . Kampfabzeichen ,
von einer Feindfahrt nicht zurück¬
gekehrt .
Khe .-Knielingen , den 6. April 1944
Dreikönigstr . 19. *

In tiefer Trauer : Emli Vollmer ,
Z. Z. Polizei ; Luise Vollmer , geb .
Ermel ; Erich Vollmer , u . Angeh .

Nach langer und schwerer Krank¬
heit entschlief rasch und uner -
wariet unsere Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante
Maria Rempp Ww „ geb . Frey
Karlsruhe, S. April 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berti Welgel Wwe . , geb .
Rempp , und Sohn Rudi ; Anton
Rempp u . Frau; Heinrich Rempp ,
z . Z. im Felde , und Frau ; Karl
Rempp , z . Z. Im Lazarett , und
Frau , nebst Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 8 . 4 . 44,
12 Uhr, auf dem Hauptfriedhof
Karlsruhe . — Evtl . zugedachte Blu¬
menspenden wolle man in der
Friedhofkapelle abgeben .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben , guten Lebenskame -
raden ^ unsere herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter und Oma
Anna Donner , Heilpraktikerin
im 58. Lebensjahre aus einem ar¬
beitsreichen Leben im Dienste ihrer
Mitmenschen zu sich heimgeholt .
Karlsruhe, Röntgenstr . 4, II., 4. 4. 44

Frltx Donner , sen . ; Frlti Donner ,
Ob .-Gefr . , z . Z . Wehrm . ; Fanny
Feist , geb . Donner ; Anton Feist ;
Enkelkinder : Ann !, Lila , Karin ,
Günter und Dieter -Friedrich .

Die Feuerbestattung hat bereits
stattgefunden .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere Ib.
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin U. Tante

Frau
Friederike Reichenbacher

Wwe ., geb . Postweiler , im Alter
von 76 Jahren sanft entschlafen ist .
Karlsruhe, Rudolfstr . 4, 4. 4 . 44.

In stiller Trauer : Willi Reichen¬
bacher ; Oskar Reichenbacher u .
Frau Emilie , geb . Nübel , u . alle
Anverwandten .

Feuerbestattung : Dienstag , 11. 4. ,
um 1 Uhr.

Für die viel . Bew . herzl . Antelln .
b . Heimg . uns . Ib . Entschl ., Frau
Luise Würz Wwe ., geb . Dietz ,
sagen wir innigsten Dank .

Familie Karl Dietz
Familie Friedrich Höllwarth .

Karlsruhe , 8. April 1944 .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem schweren Verluste meines
zweiten Sohnes Erwin Schwall
sage ich allen recht herzl . Dank .

Frau Rosa Schwall Wwe .
Khe . Daxlanden , Pfarrstr. 28 .

Für die viel . Bew . aufr . Teiln ., die
uns b . Heldentod uns . Ib ., unverg .
Sohnes Friedrich Braun so zahlr .
zuteil wurden , herzl . Vergelts Gott .

Friedrich Braun «. Frau Hedwig ,
geb . Melcher .

K. Grünwinkel , Durmersheimerstr .73

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem für uns so
schweren Verluste uns . geliebten
Sohnes , Gefr . Horst Weiler , spre¬
chen wir allen unseren Dank aus .

Familie Hermann Weiler .
Khe.-Durlach , Chrlstofstr . 11 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Deutsche Frauen ! Heist durch

Euren Einsatz der Front !
Mädchen und Frauen von 17—45
Jahren stellen sich sofort der Wehr -
macht zur Freimachung von « ol -
daten , die an der Front benötigt
werden , zur Verfügung . ES werden
eingesetzt : ») Mädchen von 17—21
Jahren , als Jungstabshelserinnen ,
im Bürodienst im nächstgelegenen
Garnisonsort : d) Frauen von 21— 45
Jahren , als Stabshelferinnen , im
Bllrodienst nach kurzer Ausbildung
im besetzten Gebiet .
Kenntnisse in Kurzschrift und Mafchi -
ncnfchreiben erwünscht . Näheres zu
erfragen : 1 . Wehrkreisverwalinng V ,
Stuttgart ; 2. Heeresstandortverwal --
tung , Karlsruhe , Kriegsstraße 100 ;
3 . Arbeitsamt Karlsruhe .

11. Deutsche Rcichslotterie . Die
Deutsche Rcichslotterie wird wäh -
rend des Krieges trotz Schwierig -
leiten in vollem Umfang durchge -
fllhrt . Zur 11 . Deutschen Reichslot -
terie wird hiermit allen alten und
neuen Spielern bekanntgegeben :
1 . Die Deutsche Reichslotterie wird
mit unverändertem Gewinnplan
wiederum in 5 Klassen ausgespielt .
ZiehuugSbeginn der 1 . Klasse :
14 . April 1944. Gesamtsumme der
Gewinne und Prämien : Ueber
100 Millionen RM . ' /• Los kostet
3,- ^ RM . je Klasse — größere Los -
abschnitte das entsprechend Mehr -
fache . Alle Gewinne sind einkom -
menstenerfrei .
2 . Non den Staatlichen Lotterie -
Einnahmen werden keine Los -An -
geböte mehr versandt . Wer neu
mitspielen tvill , kaufe sich rechtzei¬
tig ein Los in der nächstgelegenen
Staatlichen Lotterie -Einnahme .
3 . Alte Spieler erhallen ihr neues
LoZ nach Möglichkeit in der iib -
lichen Form von ihrer Staatlichen
Lotterie -Einnahme zugesandt . Da
Bombenschäden Adressenänderun -
gen von Spielern und Lotterie -
Einnahmen mit sich gebracht ha -
ben , empfiehlt es sich , das Los
rechtzeitig bei der Staatlichen Lot -
terie -Einnahme anzufordern . Ge -
gebencnfalls vermittelt der Präsi -
dent der Deutschen Reichslotterie .
Berlin W 35 , Viktoriastr . 29, die
Anschrift .

4 . Nur rechtzeitig vor der Ziehung ! Stadt . HaushaltuugSschule , Frauen
bezahlte Lose haben . einen OJe- J jachschule . hauSwirtschastlich « Sc
winnanspruch . Um sich diesen zu
sichern und die Staatliche » Lo >
terie - Eiunahmeit und die Reich
post zu entlasten , ist es zweckmäßt
nach Möglichkeit vor Ziehung der
1 . Klasse alle 5 Klassen aus einmal
zu bezahlen .
Berlin W 35 , den 1 . April 1944
Viktoriastraße 29.
Der Präsident der Deutschen Reichs
lotterte : i . V . Konopath .

Fahrzeugeins « , nach Luftangriffen .
Meine Bekanntmachung vom 4. 10.
43 erhält folgende Fassung :
1 . ES ist zu unterscheiden zwischen
Terrorangriffen , d . h. Angriffen ,
durch welche eine ganze Stadt oder
wesentliche Teile einer Stadt betrof -
fen werden und zwischen Neineren
Luftangriffen , durch welch« nur Ein
zelteile einer Stadt oder ihrer Um
gebung in Mitleidenschaft gezogen
werden .
a ) Nach dein erkennbaren Ende eines
> errorangriffS haben sich ohne Rück-
ficht aus die Tageszeit sämtliche —
bewinkelie und unvewinkelte —
Rutzkrastsahrzeuge ( Lastkraftwagen .
Zugmaschinen , Bevelfslieferwagen
und Kraftomnibusse ) mit Fahrer
und möglichst mit Beisahrer und
Anbänger sofort auf den -sammel -
Plätzen einzufinden und bei dem
dort befindlichen NSKK .-Fllhrer zu
melden .
Tie Sammelplätze sind durch äffend
liche Bekanntmachung der Oberbür -
germeister — Fahrbercitschastsletter
— bzw . Landräte —, Landkommis -
sare — Fahrbereitschaftsleiter —
örtlich zur allgemeinen Kenntnis ge
bracht .
Diese Pflicht erstreckt sich auf sämt
liche Fahrzeuge , die sich in der be-
« offenen Stadt oder in iHrer näch -
sten Umgebung befinden . Dieser
Pflicht unterliegen alle Fahrzeuge ,
auch die Fahrzeuge des Werk - und
Rllstnngsverkebrs und die Fahr -
zeuge auswärtiger Bezirke , die stch
zu dem Zeitpunkt im Katastrophen
gebiet aushallten . Dieser Sammlungs -
und Meldepflicht unterliegen auch
Fahrzeuge , die bereits eine beson -
dere Vorbeorderung erhalten haben ,
ohne Ausnahme .
d ) Nach kleineren Lustangrisfen ruft
der Fahrbereitschaftsleiter sernmllnd -
lich oder durch Melder diejenigen
Fahrzeuge aus , die im Rahmen der
Soforthilfe zur Behebung

°der «Schä¬
den erforderlich sind . Diesem Aus '
ruf ist unter Zurückstellung aller
sonstigen Aufgaben unbedingt und
fofort Folge zu leisten . All « nicht
aufgerufenen Fahrzeuge setzen nach
kleineren Luftangriffen im Jnter -
esse der Kriegswirtschaft ihre ge>
wohnte Tätigkeit fort .
2. Nach Terrorangriffen führen aus
den Sammelplätzen das Kommando
die örtlich eingesetzten NSKK .- Füh -
rer , deren Weisungen unbedingt
Folge zu leisten ist . Die NSKK .
Führer teilen sämtliche Fahrzeuge
in arbeitsfähige Kolonnen ein , die
sie nach Art und Zahl sofort dem
Fahrbereitschastsleiter melden . Der
Fahrbereitschastsleiter verfügt über
diese Kolonnen nnd sondert den Teil
ans , den er zur Erledigung seiner
dringenden Ausgaben (vor allem
Bahnbofsräumung und Lebensmit -
telversorgung ) bedarf und weist
sämtliche übrigen Kolonnen dem
für den Katastrophendienst bestellten
NSKK .-Einsatzsührer zu . der damit
die Besehlsgewatt und die Veranl -
Wartung sür den Einsatz übernimmt .
3. Jede Zuwiderhandlung oder
Nichtachtung dieser Anordnung , der
gegenüber auch angebliche Unkennt -
nis nicht schützt , wird als Sabotage
wichtigster Kriegsnotmaßnahmen un -
nachsichtlich streng geahndet .
Karlsruhe , den 6. April 1944 .
Der Minister des Innern , Bevoll ,
mächtigter sür den Nahverkehr , ; u >
gleich sür den Chef der Zivilverwal -
tung im Elsaß , Karlsruhe .

Bekanntmachung .
1 . Die männlichen deuischstammigen
Elsässer . Lothringer und Luremvur -

Ser
sowie diesenigen männlichen

eutschen Staatsangehörigen , die
durch die Verordnung über den Er -
werb der Staatsangehörigkeit in
den befreit «» Gebieten der Unter -
steiermark , Kärntens und Krains
vom 14. Oktober 1941 ( RGBl . I
S . 648 ) die deutsche Staatsangehö¬
rigkeit oder die deutsche Staats -
angehörigkeit auf Widerruf erwor -
ben haben , haben sich , soweit sie
den nächst , angegeb . Geburtsjahr -
gängen angehören , umgehend , späte -
stens bis zum 17. 4. 44 werktäglich
vormittags zwischen 8 und 11 Uhr .
und nachmittags zwischen 2 und 4
Uhr beim Polizeipräsidium Karl -
Friedrich -Str . 15 . Zimmer 14 u . 16,
zu melden . Bei vorübergehender Ab -
Wesenheit haben ste stch bei der
für ibren Wohnsitz zuständigen po -
lizeilichen Meldebhörde zunächst
schriftlich und sodann nach Rückkehr
unverzüglich persönlich zu melden .
Es kommen folgende Geburtsjahr -
gänge in Betracht : Zur Zeit im
Reichsgebiet sich aufhaltende Volks -
zugehörige aus 1 . dem Elsaß Ge
bnrtsjahrgang 1908 —1913 . 1926 u .
1927 : 2 . Lothringen Geburtsjahr -
gang 1926 u . 1927 : 3 . Luxemburg
Geburtsjahrgang 1926 und 1927 ;
4 . der Untersteierniark Geburtsjahr -
gang 1908— 1913, 1926 und 1927 :
5. den befreiten Gebieten Kärntens
u . Krains Geburtsjahrgang 1908
biS 1913 u . 1926 u . 1927 .
2 . Personen , die durch Krankheit an
der persönlichen Meldung verhin -
dert sind , haben hierüber ein Zeug -
nis deS Amtsarztes oder eines an -
deren beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts -
arztes versehenes Zeugnis des be-
handelnden Arztes bei der für Ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde einzureichen . Eni -
siebende Gebühren sind selbst zu
tragen .
3. Ein Anspruch auf Ersatz von
Fahrtauslagcn , Reisekosten oder
Lohnansfall besteht nicht .
4 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Anmeldepflicht werden , falls keine
höhere ' Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Haft bestraft . Die Meldevflich -
tigen können mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Erfüllung
ihrer Pflicht angehalten werden .
Karlsruhe , den 5 . April 1944 .
Der Polizeipräsident — Abtlg . II .

rufsschule .
Wegen Turchsührung deS Reichs
verusswcttkainvscS mnß d«r Schul
ansang verlegt weiden .

1. Kiassenbildung .
a ) Haushaltungsschule Montag , 17.

4 . , 9 Uhr . Turnballe , Süd -
endschule II .

d) Frauensachschulc und Kinder -
pslegeavteitnng Dienstag , 18. 4 . ,
9 Uhr , Turnhalle , Südend -
schule II .

o) Nähkurse — Anmeldung DienS -
tag . 8. 4 ., nachm . 15 Uhr ,
Siivendschule u , Direktions -
zimmer .

2. Kla,senvildung der hauSwirischast -
lichen BerusSschnle (ehemalige Mäd -
chen-Fortbtldungsschule )
1. Jahrgang Montag . 17. 4 ., 9 Uhr ,
2. Jahrgang Montag 17. 4 ., 14 Uhr
in den bereits bekanntgegebenen
Schulabteilungen .
Stadtschulamt .

Handelsschule (Kausminnische Be -
rusöschulc Ettlingen . Gemäß Ks 9,
10 und 13 des Reichsschuiptlicht -
gesetzeS vom 6 . 7 , 1938 sind die
fit den Gewerbetrieben mit kauf
Männischer Arbeit beschäftigt , juu
gen Leute zum Besuch der Kauf -
männlichen Berufsschule verpslich -
tet , und zwar
») Handelelehrlinge und Anlern -
linge (Büro - und Berkaufsaeh .)
beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht
auf das Alter :
d) alle laufmännifchen Gehilfen u .
Gehilfinnen , Volontäre u . Volon¬
tärinnen , die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben ;
c) berufsschulpflichtige Lehrlinge
(Lehrmädchen ) , Dienstanfänger -
( innen ) und mit Verwaltunas -
arbeiten beschäftigte Hilfskräfte im
Dienste der Gemeinden und son -
ftigen öffentlich rechtl . Körverschaf
ten u . Verwaltungen , bei Rechts
anwälten u . Bücherrevisoren , be-
ruisschulpslichtige Eisenbabnjuna -
heiser und Posijungboten , beruf »-
fchulvflicht . Apotvckenhelfer (innen ) ;
d) Berufsschulpflichtige in Hand
werksbetrieben . wenn sie ausschließ -
lich mit kaufmännischer Arbeit be -
schäftigt find (mit Ausnahme der
Ladengeb . im Bäcker - , Konditoren -
und Fletscherhandwerk ) .
Demzufolge sind die Betriebsfüh
rer in den Gemeinden Ettlingen
Auerbach , Bruchhaufen , Burbach .
Busenbach . Ettlingenweier , Etzen -
rot , Langensteinbach , Malsch , Ober -
Weier , Pfaffenrot , Reichenbach
Schielberg . Schluttenbach , Schöll -
bronn , Spessart , Spielberg , Sul
bach , Völkersbach und Langenal
(Amt Pforzheim ) bei Strafvermei
dung verpflichtet , diese in ihren
Betrieben beschäftigt . Berufsfchul -
pflichtigen bei dem Leiter der Hau
delsschule tn Ettlingen (Schloß .
3 . Stock ) anzumelden zur Ausnahme
am DounerSwg , den 20 . April 1944
vorm . 8 Uhr . Das letzte Schul -
zeugniS und Schreibgerät ist mit -
zubringen . Später Eintretende sind
spätestens «m 4 . Tage nach dem
Eintritt in das Geschäft anzumel -
den (bzw . bei Austritt abzumel -
den ) . Die Betriebssichrer sind fer -
ner verpflichtet , den Schulpflicht !-
gen die zum Schulbesuch nolwen -
dige Zeit zu gewähren und sie
zur Erfüllung der Schulpflicht an -
zuhalten .
Ettlingen , den S. April 1944.
Der Schulleiter .

Vertreter , im Backgeiverbc (Äondi -
toreicn , Bäckereien usw .) gut ein
geführt , ges. Angebote unter Nr .
27 8,5 an die Baviscve Presse .

'i ' cnounimaiDciirluiicr von großem »
Jndustriewerk Suddeulschlands ge¬
sucht . Für d« u Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten . Zatt
und Geschick im Umgang mit da
Gesolgsaiaji und den Behörden hat
und möglichst mit den arveils - und
lozialrecytUchen Fragen der Gegen¬
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderunaen gewachsen
sind und deren Frftstcllung sicher-
gestellt ist . bitten wir um Herl
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gebaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . l , Tel . 2018 . d . d . Kaiserallee .

Anmeld , für die TageSklassen sofort .

KAPITALIEN
Cftem . -techi». Fabrik . Zwecks stiller

Beteiligung stelle ich Verfahren mit
gesicherten Rohstoffen zur Verfit -
gutta . Passend sür mittleren Be -
trieb , hober Umsatz . Angeb . unter
VM 296 an Werbe - Müller , Dresden
A 1 . Moritzstraße 11

Bergbauunternehmer sucht zw . Auf -
schließung weiterer wertb . Vorkam -
men stillen Teilbaber (in ) . Große
Sachwerte vorbanden . Znfchr . unt
Sb . 216 durch die A l a , Saar
brücken . Schließfach 771.

STELLEN - GESUCHE
Dam «, 34 Jahre , kaufm . gebildet ,

sprachenkundig , gewandtes Auftre -
ten , zuletzt tn Sanatorium tätig ,
sucht Stellung als Hausdame oder
äbnl . Vertrauensposten in Sana -
torium , Fremdenheim od . Hotel .
Schwarzwald bevorzugt . Angebote
unter K 27823 an Basische Presse

Schneidermeifterin (Besuch der Mei -
sterschule , 2 Semester ) sucht sofort
pass . Wirkungskr . Erstklass . Salon
bevorzugt . M . L . Harzig Braun -
läge (20) , Oberbarz . Dr .-Vogel -
Straße 8 . 1 . Stock .

Junges Mädchen , (21 Jahr «, Höh .
Handelsschule , kaufm . Lehre ) , sucht
zum 15 . 4. Stelle als Kontoristin
tn Freiburg , mögl . in d . Lebens -
Mittelbranche . Zuschristen unt . Nr .
K 27878 an di « Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE
Versuchsingenieurc , Konstrukteure ,

Meßtechnik » , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Verfuchsarbei -
tLN an Verbrennnnasmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen BetriebStechniker zur
Ausarbeitung von Werkktattvlänen
für Bearbeltungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse .

Betriebselkktriker . wenn auch nur
stundenweise tätig , wird gesucht .
Franck und Kathreiner G .m .b .H .
Karlsruhe -Rheinbafen .

Wir suchen für unferen Priifstand zur
Entwicklung und laboratoriums
mäßigen Durchbildung von men
technischen Verfahre » und Einrich -
tniigen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiei
de ! Verbrcnnungsinotorenbai ^ .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 23453 ' an die BP .

UNTERRICHT
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Mafchinenschreiben , Buchsübrung .
TogeS - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenrieth . staatl . gepr ., Khe .,
Kaiserstr . 67 . Eing . Waldhornstr ..
Fernspr . : 86N1 . Neue Tages - und
Abendkurse , sowie Sonderklasse für
Pfltchtjabrentlassene 17. April 1S44.
Anmeldung sosort erbeten .

Buchhalter u . Büroches mittl . Fabrik ,
sich . i . Bilanz , Durchfchreibeb . , Kou -
tenrahmcn , Diktat , Verhandlung ,
kaulionssäbig , wünscht Berändc -
r » ng in Dauerstellung . Da Frei -
gäbe sicher, baldiger Einsatz mög -
lich. Angebote unter K 27581 an
die Badische Presse .

1 kansiniinnischen Angestellten für die
Registratur zur Briefablage und
Biiromaterialausaabe und -Per -
waltuna zum baldigen Eintritt ge-
fucht . Bewerbungen unter F . 7829
an Ala , München II .

Emkaussassistent , der mit fiontiiu
gentsfragen usw . vertraut ist . von
größ . Unternehmen der Lebens -
mittelindustrie gesucht . Bewerbun
gen von Herren , die tn gleichen
Stellungen tätig gewesen sind , mit
handschristlichem Levenslaus , Zeug -
Iiisabschriften u . Lichtbild erbet , u
S .G . 11450 an Ala . Hamburg 1

Magaztnverwalter , tüchtig und zu
verlässig , nach Möglichkeit mit ein

ichlägigen
Vorkenntnissen von grii

irrem Rahrungsmittelwerk tn
jothringen , Nähe Metz , gesucht

Antritt möglichst sofort . Bewerbun
gen mit Angabe der Gehaltsan
spräche , handschriftlichem Lebens
lauf , Zeugnisabschriften und Licht -
bild erbeten unt . H . G . 11447 an
Ala . Hamburg 1 .

Lagerist aus der Drogen - oder Le-
bensmittelbranche gesucht . Drogerie
W . Tfcherning , KarlSr ., Amalien -
straße 19.

Lberbayerisches Werk der Metallver -
arbeitung sucht Lagerist mit Kennt -
Nissen in Leichtmetall - und Stadl -
Halbzeugen , sowie Kleineisen - und
Normteilen . Bewerbungen unter
D . 7827 an Ala , München II .

Ter Rcichsminister siir Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trakts -
portetnheiten , Berlin NW 40 , Alse »
straße 4, Telefon 11 65 81 , sucht
Kraftfahrer , Krastsahranlernlittge ,
Fachkräfte der « utobranche aller
Art , Bulkaniscure , Stellmacher , Ma
schinenbuchhalter (inne » ) , Adrema -
präger ( innen ) , Abrechner (innen >
« ontingentbuchhalter - und Lohn
buchhalter ( innen >, gelernte Kauf
ltute , Volljuristen . Zahnärzte und
Zahntechniker , Köche , Uhrmacher ,
Kontoristinnen , Stenotypistinnen ,
Küchenhilsen . Einsatz im Reich und
den besetzten Gebieten .

Kraftfahrer oder Beifahrer gesucht .
Rote Radier , Karlsruhe , Zährin
gerstraße 84 . .

Polsterer sucht Emil Grethel u . E » .
GmbH . . Werk Büvl (Baden ) .

Nctzftricker ( innen » ktt angenehmer
Heimarbeit finden Beschäftigung
durch K . F . Weisse . Netzwerkstatt
Karlsruve . Douglasstr . 24 .

Zuverlässiger Lagerkoch gesucht von
Fabrikbetrieb in Mittelbaden . An -
geböte unter Nr . K 27951 an die
Badische Presse .

B » te <in > zum Austragen von wöchtl
Illustrierten für Baden -Baden fo
fort gesucht . Angebot « an die Köl
nifche Zeitung . Karlsruhe , Schließ
fach 37/38 .

e lt
erk-Werkschutzmänner gesucht . Bezüge

Tarif für den hauptamtlichen W
schütz . Verheiratete erhalten Tren
nungsgcld . Bewerbungen an die
Personalabteilung Deutsche Wach -
gesellschast m . b . H . , Berlin - öhar -
lottenbnrg 5 , Windscheidstr . 11 .

WerkschutzmSnner für Einsatz im be-
setzten Gebiet . Bezüge laut Taris
für den hauptamtlichen Werkschutz
und der Anordnung des General -
bevollmächtigten für den Arbeits -
einfatz . Bewerbungen an die Per -
sonal -Abteilung Deutsche Wach -
gesellschast m . b . H ., Bcrlin -Ehar -
lottenburg 5 . Windscheidstr . 11 .

Männliche u . weibliche Arbcitskrast
für leichte Lagerarbeiten u . Boten -
gänge halbtagsweise für sofort ge -
sucht . Angebote unter K 27931 an
die Badische Presse

Männliche und weibliche Hilsökräste
( auch ältere ) sür unser « Floschen -
iillerei gesucht . Brauerei Heinrich

~ Karlsruhe . Kriegsstr . 115.
Wir suchen 1 Mann sür unseren

Lieserdicnst (Zeitschriften - Vertrieb ) .
Die Arbeit ist auch von leicht Kör -
perbehindertem od . rüstigem Rent
ner zu erledigen . Angebote unter
K 25263 an die Badische Presse .

Ichulentlaffener Junge mit ordent -
lichen Zeugnissen aus gutberufener
Familie als Jungbote für sofort
gesucht . Deutsche Bank , Filiale
Karlsruhe , Kaiserstraße 90.

! ta « smii » nische Lehrlinge in großes
Verlagsunternehmen sür sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6664 an
die Badische Press « .

Tech » . Zeichnerlehrling gesinnt . Be¬
werbungen erbeten an Bechem &
Post . Karlsruhe .

Lehrlinge s. das Reinigungsgewerbe
( Färberei , Ebem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Ans -
bildung tn allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be -
rufsansstchten sür die Zukunft ha -
ben , von Großunternehmen zum
Eintritt im Frühjahr 1914 gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Hand
geschriebenem Lebenslauf und Ab
schrift des letzten Schulzeugnisses
uuter K 23722 an Badische Presse .

Heiziingömonteurlehrling gefucht . Be¬
werbungen erbeten an Bechem &
Post . Karlsruhe .
christsetzer - Lehrling sofort oder fpä
ter gesucht . Badcnia , Verlag und
Druckerei A .G ., Karlsruhe , Adler
straße 42.

Buchdrucker - Lehrling sosort oder spä -
ter gesucht . Badenia . Verlaa und
Druckerei A .G . , Karlsruhe , Adler -
straße 42.

Lehrmädchen sür Foto - ^ abor gesucht .
Angeb . unter Nr . 7t>6?< ci» die BB .

Direktions - Zckretärin sür den Lei -
ter eines bedeutenden Industrie -
Werkes In Südwestdeiitschland in
Vertraucnsstellg . aesucht . Damen
mit döbrer Schulbildung u . gutem
Anpassunasvtriiiöaen . die in glei -
cher Stellung tätig waren , wer -
den um ausführliche Bewerbung
mit Lebenslauf und Lichtbild ge¬
beten . Anaebote uuter Nr . K27880
au die Badische Presse .

Perfekte Stcnotnviftin . hie bei Eia

Sekretärin jut uujer Berliner Butt
gesucht . B « verberinncn müssen selb -
ständig korrespondieren können , ge«
wandt in Verhandlungen mit Be »
Hörde » und mit den sonst . Sekre »
tariatsarveiten vertraut sein . Be -
wervungen mit Levenslauf , Bild
und Zeugnisavschrislen sind zu
richten unter G . 7830 an Ala ,
München II .

Gewandte Stenotypistin sür größeren
Nayrungsniittelvctriev in der West«
mark (Rühe Metz) gesucht . Bewer -
v» » gen mit haudslyriftlichem Le¬
venslaus . Zeugnisavschrislen und
Lichtbild sowie unter Angabe der
Gebaltswünsche sind zu richten un -
ter H .« . 11 449 an Ala . Hamburg l .

Stenotypistin für Korrespondenz u .
leichtere Büroarbeiten von mtttl .
Betrieb zum baldigen Eintritt ge-
sucht . Angenebme Dauerstellung .
Zchristliche Bewerbungen erbeten
unt . Nr . K2i857 an die Bad . Pr .

Stenotypistinnen sür Einsatz tm
Reichsgebiet und in den besetzten
Gebieten gesucht . Eilangebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabfarnfteu so¬
wie Freigavebescheinigung des letz-
ten Arbeitgebers und Angabe de»
srübesien Antrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 d an Ala , Berlin
W . 35 .

Tüchtige Buchhalterin mit »tonten -
rahmen und neuzeitlichen Buchhal -
tungsrichtlinieu vertraut , voir
gröiserem Rahrungsmittelwerk in
Lothringen (Nähe Metz ) gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der Ge -
Haltsansprüche , handschristl . Lebens --
lauf . Zeugnisabschristen und Licht -
bild erbeten unter H. G . 11448
an Ala , Hamburg 1 .

Buchhalterin , bzw . erfahrene Konto -
ristin , zum baldigen Antritt t»
angenehme Dauerstellung gesucht .
Schriftliche Angebote mit Bild und
Gebaltswünschen erbeten an Firma
Modehaus Geschwister Vetter .
Karlsruhe . Kaiserstraße 14 .? .

Tüchtige , kausmänuisch
Winnen für

vorgebildet «
Stenotypistinnen für Sekretariat
und laufende Abteilungen auf io -
fort gesucht . Deutsche Bank , Fi -
liale Karlsruhe , Kaiserstraße 90
Kontoristinnen f . allgemeine Büro -

arbeiten , 1 Buchhalterin oder Kon -
toristin , mit Kenntnissen in Buch¬
haltung u . Maschinenschreiben , dt «
selbständig arbeiten und auch den
Bucvvalter vertreten kann , von

dischc Presse .
Büro -Ansängerin mit gnter Allge -

meinbildung u . einwandfreien Um¬
gangsformen , die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärinnen -Stelle ctg-
net , von bekanntem Jndustrieunter -
nehmen zum baldmoalichsten Ein¬
tritt gesucht . Ausführliche Angebot «
mit Lichtbild unter « 23720 an die
Badische Presse .

LT .-Nachrichteiimädel sür Einiatz in
den besetzten Gebieten sortlauseno
gesucht . Alter 21- 35 Jahre , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Auch
frühere Bewerberinnen , die inzwi -
schen keine Ablehnung erhielten ,
können sich melden . Eilangebote mit
allen erforderlichen Unterlagen er -
beten an Organisation Todt , Zen¬
trale Personalamt (P II ) , Berlin -
Eyarlotteubnrg 13.

Weibl . Arbeitskräfte für leichte Ar -
beiten (auch balbtagsweife » fofort
gefucht . Badische Presse . Betriebs -
leiiung .

Großes Feucrvcrsichcrungsl ' üro sucht
zum alsbaldigen Eintritt gertgnet «
Arbeitskräfte , auch balblags . mit
und ohne Kenntnis in Kurzschrift
und Maschinenschreiben . Angebote
mit kurzem Lebenslauf erbeten unt .
K 27705 an die Badifche Presse .

Frau oder Fräulein tn gepflegten ,' rauenlosen Haushalt nach Pforz ,
«im gesucht . Angebote unter Nr .
27879 an di - Badische Presse .

Halbiagc -lräste siir Maschinenschreiben
und Telefondienst für nachmittags
gesucht . Badische Presse . Karlsruhe .

Einlegerin ( Falzerin ) für dauernd
gesucht . Druckerei Albrecht , Kbe .

Frauen , pünktlich und zuverl . , zum
Austragen der Badischen Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse . Vertriebsabteilg .

Für anerkannten Lehrhaushalt auf
dem Laude (3 Schulkd .) wird zum
1 . Mai gesundes , sehr sauberes ,
fleißiges Pflichtjabrmädel gesucht .
Umgehende Bewerbung an Ob .-
Reg .-Rat Gail , Bietingen . Krei »
Konstanz . (17» ) .

Hausgehilfin fllr Küche und Haus -
halt f. gepflegt . Einfamilienhaus -
balt zum baldigen Eintritt gesucht .
Aug . an Frau H . Diehm , Rastatt ,
Ludwig -Wilbelmstr . 7 . Ruf 2088.

telefon 78.
Pslichtjahrinüdcl findet beste Auf -

navme in gutem Pribathaushalt
ans dem Lande . Angebote unter
K 27954 an die Badische Presse .

Reinigungssran sofort gesucht . Vor¬
zustellen bei der Badischen Landes -
kreditanstalt siir Wohnungsbau .
Karlsruhe , Schloßplatz 13, Zimmer
43 A (vormittags ) .

Pittzsrauen in Dauerstellung aus so-
fort gesucht . Deutsche Bank , Filiale
Karlsruhe . Kaiserstr . 90 .

Frauen zum Reinigen von Büros
usw . sofort gesucht . Reichspost -
direkiion Karlsruhe , Ettllngertor -
platz 2, Zimmer 361.

WERBE - ANZEIGEN

Im letzten Kriege war „Ihre Maje¬
stät die Kohlrübe " der Ursprung vie¬
ler Ersatzneuheiten . Diese waren
vielfach recht kläglich ! Wir kenneu
eine solche Ersatz -Schwemme beute
nicht . Wo Austauschstoffe auftreten ,
sind sie gütemäüig einwandfrei .
Ein gutes .Beispiel dafür ist :niing dl « Möglichkeit bat . zur

Sekretärin aufzurücken , von anne -
sebenem Jndi,st ? iehetrl ^b ?um bald -
möglichsten Eintritt aesucht . Anaeb .
mit Lichtbild und lückenlosen Zena - . . . .
Nissen unter K 23721 an die BP . I m,Ichgeborene Ei -Austauschstoff ,

«üiki



THEATER
Staatstheater . Sa . 8 4. , 17.00 Katte .

So . 9. 4.,. 17 .00 : Figaros Hochzeit .
Mo . 10. 4., 14.30 u. 18.00 : Wiener Blut
Kl. Theater : Sa . 8. 4. u! So . 9. 4.
18.00 : Land des ' Lächelns . Mo . 10. 4.
14 .30 u. 18.00 : Raub d . Sabinerinnen

FILMTHEATER
GLORIA . 1. u . 2. Feiertag : 11 Uhr

nochmals „ Rotkäppchen ".
PÄLI. 3.00, 5.00 , 7.15 „ vie schwache

Stunde " . Ein lustiger Bavario -Film
Jugend nicht zugelassen .

PALI. 1. u . 2. Feiertag , vorm . 11 Uhr
„ Durch die Wüste " nach dem bek .
Roman von Karl May .

UFA-THEATER u. CAPITOL 2.45, 5.00 ,
7.15 „ Die Feuerzangenbowle " mit H
Rühmann . Jugendl . ab 14 3. zugel

UFA-THEATER. 1. Feiertag , 10 .30 Uhr ,
Jugendvorstellung : „ Kadetten " .

UFA-THEATER. 2. Feiertag , 10.30 Uhr
„ Lachpillen " . Münchner Humor mit
Karl Valpntin und List Karlstadt für
jung und alt .

CAPITOL. 1. Feiertag , 10 .30 Uhr : „ läch -
pillen " . Münchner Humor mit Karl
Valentin und Lisi Karlstadt für jung
und alt .

CAPITOL. 2. Feiertag , 11 Uhr, Jugend -
Vorstellung : „ Kadetten " .

UFA -THEATER und CAPITOl . Dienstag
Mittw ., Donnerst ., 1 Uhr , Märchen¬
vorstellung : „ Die verzauberte Prin -
kessln ". Ermäßigte Preise

ATIANTIK zeigt 2.45, 5.00, 7.15 Uhr :
„ Damals " mit Zorah Leander . Zug
nicht zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE. 2 .45 Uhr : „ Der
Pschungel ruft ". Jug . Ob. 14 ] . zug .

IHEINOOID . Ab heute „ Gabriele
Dambrone " . 2.45, 5.00 , 7.15. Zugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute „ Man rede
mir nicht von Liebe " . 2.45, 5.00 , 7.15.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Ab heute „ Drei tolle
Mädels ". 2.45 , 5.00, 7.15. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Ab heute das Osterpro -
gramm : „ Ein glücklicher Mensch " .
Dazu Kulturf . u . Wochenschau . Jug .
üb . 14 J. zug . Anfang 2.30, 4 .45 , 7.00.
An beiden Feiertagen vorm . 10.30
„ Kameraden " . Jugend zugelassen
(Karten -Vorverkauf .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele : „ Akrobat
schö -Ö-n". Täglich ab 5.00, 7.15 Uhr,
Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug . nicht zug .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
17 u . 19.30 Uhr , So . u . Mo . 14 .30, 17
u . 19.30 Uhr : „ Gefährlicher Frühling ".
Jugend zugelassen .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Die un
heimliche Wandlung des Alex Ro¬
scher " . 4.30, 7.30 ; 1. u . 2. Ostertag
2.00, 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiel « :
„ Der unendliche Weg " mit Eugen
Klöpfer . 4.30, 7 .30 ; 1. u . 2. Ostertag
2.00, 4.30, 7.30 Uhr .

Forbach . Lichtspiele : „ Der dunkle
Tag " . Spielplan : Samstag , Oster¬
sonntag u . Ostermontag , abends
jeweils 7 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutrifft

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
Sa . 20 Uhr , u . a . b . Feiertagen 17 u .
20 Uhr : „ Das Bad auf der Tenne "
mit Heli Finkenzeller u . Will Dohm .
Fr. 20 Uhr, So . u. Mo . 14 Uhr „ Frönt -
theater " m . H. Finkenzeller u . Rene
Deltgen

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
„ Ein Mann mit Grundsätzen " . Die
neueste Wochensch . Jug . üb . 14 zug .

KONZERTE
Deutsches Seegeltungswerk .

Sonntag , 16. April 1944, 10 Uhr , gro¬
ßer Saal Städt . Festhalle : GROSS¬
KUNDGEBUNG . Konzert eines Mo -
rinemusikkorps . Es spricht ein Ritter¬
kreuzträger der Kriegsmarine . Ein¬
trittspreis : 50 Pfa . u . 25 Pfg . Karten
beim Städt . Verkehrsamt und beim
Stadtgarteneinnehmer Nord (neben
Fesihalle ) .

Straßburg . Caf6 Odeon am Karl Raas -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal .

Straßburg . „ Zum weißen RössT ',
Meisengasse 3. Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz

StraGburg . „ Zum Schützenkeller ",
Laternengasse 6, Fernruf 0̂259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkopelle J. Graf

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM . Osterfest -Programm :

Heute und an beiden Feiertagen
Nachmittagsvorstellung , 15.30 Uhr ;
Abendvorstellung 19.30 Uhr. Vorver¬
kauf ab 14.30 Uhr .

CENTffAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen ; abends 19. 15
Uhr unser großes Oster -Programm .
Morgen und Ostermontag 3 Vor -
Stellungen : 14 Uhr„ 16 Uhr u . 19 .15 Uhr .

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

EMPFEHLUNGEN
Tie bcBCftrtcn Hutnadeln , um Fest -

valten der Hiite und Müsen sind
in yrotzer Au -Zwatil eingetrossen .
%a . Geschw . Hossmann , Karlsruhe ,
Kaiscrstr . 122.

Aus Alt wird Neu . Bringen sie
uns Ihre Tommerhiite zum Um -
pressen auf neue , schöne formen .
Auch » il ;hüie werden weiter an -
genommen . ,> a , Geschw . Hossmann ,
Karlsruhe . Slatfcrflr . 112.

Gesunde Kaninchen durch Karnilol ,' l '/!- kft«*<atet RM . 1 .45. Drogerie
Günther , Karlsruhe , Zähringer -
strafte 5,5, Ruf 1000.

Stnntl . Lottcric -Einnatimc Bregen, ;er
SHte , Kaiserallee , Ecke Hans - sachs -
Strabe . 11 . Äpril Tvictveginu ,

Gumiuischuhrcparaturen aller Art ,
Garantie sllr gule , baltbare Aus -
sührung . in größeren Ansträgen
von Betrieben sowie deren Gesolg -
schasten nimmt dort entgegen .
Giiiiimischuh -Revaraturen G . m .b .H .,
Leipzig . Anscbrist an Vertreter :
Wwi Bi 'irl , Karlsruhe , Zirkel 0 .

Handwaschpastc , kartcnsrei , Kilodose~ RM . —.93 . Progerie Günther .
Zälirin gerstr . 55 . Rus 1909.

Öftre
-

lpiaaenheiziini , wird für zirka
5 Psg . Gas ohne Holz , angefeuert .
Ropver . Karlsruhe , Klosestrahe 1 .

Geheime Auskünste — Ermittlungen
Detektiv -Auskunstei Scheuer , Karls
nihe , Kaiscrstr , 24Z, Ruf 7554 .

Slavierftimmen desorgt , au « au Zw
<i . Reminder . Kve .. Werderitr . >9 .

- irumvie ;inn Ani - hten werde » an
genommen . Paar >/, Punkt . Wäsche-
Wilberg , Karlsruhe . Watdstr . . Ecke
Zosienllrabe ,

Matratze » , 4tcilig u . f. Kinderbetten
Kovskisken , Zchlasdecken sof . liefert »
Zacvgclchäst Kachur . Karlsruhe
Kailerilrabe 19.

Farbiges Karbolineum
grün — brau » — rotbraun — G *
fäfse mitbringen . Westsiadt -flarden -
vaus L u i p o l d . Karlsruhe , Kör
nerstratze Z8,»>> ernriif 816 .

Hinweis Leiichtschilder sür Lustschnv
zwecke mit verschied . Ausschrisen .
Weststadt - ^ arbendaus L n i h o l d ,
Khe . , Körnerstr . 38, Fernrus 3316 .

Abwaschbare Jnttenanftriche mit « alt
wassersarben in verschiedenen ^ ar>
ben und jeder Menge erhältlicv .
Weftftadl -Karbenbaus L u i » « l d ,
Kbe ., Körnerstr . 36 , Fernrus 3316 .

Leuchtwrbe sür Innen - und Außen -
zwecke liefert gebrauchssertig SBeft<
ftadt - Farbenhaus Luipold , Karls
ruhe , Körnerstr . 38, Fernrus 3316 .

GewebeloS Werkftosf < Schläuche und
-Ztavelbänder , wasser - , benzin - , öl -,
säuresest . geg . Bezugsrechte s. Ind .
u . Eleltrohandw , in Mind .- Längen
von MO m pro Dimension dir . ab
Aabrik wieder lieferbar .
Horst Buchmann , vorm . Dir . Jng .
>,r . Kühy , ^ .ng .-Büro , Stuttgart -
Cannstatt , Marttn - Lutber - Ztr . K
(bei Ausragen Perwendungszweck
bitte genau bezeichuen !)

Ipezialwerkftat « Dilzer , Karlsruhe ,
Amaliensir . 7 . Rus 5K14 , revariert
fachmännisch alle Kleinlieferwagen
Fabrikate .

ZachSmotor -DienstsieUe Kur » Nitschly ,
Kbe . , Kaiserallee >43, Tel . 3484 .
Laufend Austaufchmotore am La -
ger . Sämtliche t! rlaxteilc sofort
lieferbar .

Fahrradschuq . Persäninen Sie nicht.
Ihr Fahrrad gegen Diebstabl zu
versichern , ehe es dazu zu spät ist.
fluiden

Sie es noch heute , unter
ngabe der Fabrikmarke und Ha -

brikniimmer , bei dem fübrenden
Spezialinstitut an . Rasadi - Schnv ,
München 8.

Gaslsiätlen -Porzellan liefert kurzfri-
ftig gegen . Einsendung von Galt -
stänen - EiukanssIchcinen : Ernst Seil -
nacht . SpezialdanS für Großküchen -
u . '« irtschastseinrichtungen , Mann -
heim , X . 7. 7 . Tel . 43692 .

Pboto Ausnahmen , Paß - u . Kennkar»
tenbilder , Vergrößerungen .
Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
straße 112, Zwischen Herren - und
Waldstraße , Tel . 78. — Ausnahmen
täglich >ew . v . 16— 17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Für Rüftungsveiriebe sämtl . Büro -
bedarf sofort oder kurzsristig lieser -
bar . Schristliche Bestellung er -
wünscht . Lbbo , Straßburg , Mün -
stergaffe 5.

Kräuterkuren gegen Srojts , Basedow ,
feit über 15 Jahren bewährt ! Per -
langen Sie kostenlos Broschüre von
Friedr . Hastreiter , Krailling bei
München .

Solange wir da sind, brauchen Sie
Ihre Krankheitslostenrechnungen
nicht aus der eigenen Tasche zu
bezahlen . Für geringen monatlichen

trags durch unsere Beitragsriickver -
gütuug . Vereinigte Krankenversiche -
rungs -A .-G ., Landesdirektion sür
Baden nnd Pfalz : Pforzheim .
Westliche 76 .

Sich das Leben z» versähen . . .
. . . ist sicherlich eine angenehme
Vorstellung . Aber „ Versüßen " ve-
deutet tit der Küchensprache das -
selbe wie „versalzen " . Und gerade
bei Süßsloss ist die Gesahr . deS
Versüßens riesengroß . Bedenken
Sie : Süßstoss - saccharin besitzt die
4.'>0sache Züßkrast von Zucker . Wie
leicht nimmt man da zuviel —
nnd weniger schmeckt besser ! —
Deutsche Süsistoss -Gesellschast mbH
Berlin W 35.

Hausfrauen , die TSftler -QualitS « » e
Vorzügen , können aus ?!ädriniitel
abschnitt der 61 . Erniwrnngspe >
riode wieder Töbler -Pudding kau-
sen . Döbler Nädrmittelsabrik , Er -
surt . Lesen Sie auch unsere anderen
Kleinanzeigen .

Eine Glatze im Arbeitsanzug ? Mit
dem Arbeitsanzug ist es wie mit
dem » opsbaar . Auch der Arbeits
anzug bekommt mit der Zeit dünne
Stellen . — Hier muß dte Haus -
srau eingreisen : ehe diese Stellen
durchscheuern , wird Stöfs unter -
gelegt . Das machen wir an allen
,lark beanspruchten Stellen : an den
Knien , an den Ellenbogen , am Ho
senboden . To erreichen wir . daß
der Anzug doppelt so lange hält .
Guter Rat von IUI spezial .

Wenn man früher backen wollte ,
überlegte man : „ Was will ich
backen ? " Heute lautet die Frage
meist : „ Was kann ich backen , wo¬
für oave ich die Zutaten ? " Die
„Zeitgemäßen Rezepte " von Dr .
Oetker antworten hierauf in klarer
und oft Überrascheuder Weise . Es
givt da Rezepte mit wenig Fett
und Eiern , ia sogar solche ganz
obne Fett nnd Eier . Selvstver -
stand « « bandelt es sich auch vier
bei stets um wohlschmeckende , nabr
bafte und bekömmliche Gebäck».
Manchmal werben die fehlenden
Zutaten durch neuartige ersetzt ,
die man srtther nur für andere
Zwecke kannte . Natürlich kommt ti
dabei mehr auf die richtige Teig -
bereitung an . Diese sowie viele
praktische Winke und Kniffe machen
die „ Zeitgemäßen Rezepte " zu wert -
vollen Helfern der Hausfrau . Durch
Angabe der richtigen Backzeit nnd
-bis « helfen sie außerdem Gas ,
Strom oder Koble sparen , zum
Schaden von „ KoblenNau " ! Fra -
gen Sie einmal Ihre Bekannten
— fast alle backen nach den „ Zeit -
gemäßen Rezepten " von Dr . August
Detter .

,Huch —V Und „peng " — schon lag
die Flasche in Scherben ans der
Straße . „ SUir gut . daß ste leer
war " , tröstete sich die nmae Frau
Mld ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zerschnit -
ten die Reifen von Fahrrädern
und Autos . So werden täglich
unersetzliche Robstossc vernichtet
und wertvolle Arheitsstunden ver -
« endet . Darum Kamps der Ge -
» ankenlosigreit ! Wer Scherben
macht , bringe sie ans die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen
Mitteln , etwa dem Taschentuch ,
verbinden , sondern gleich ein Stück
Iraumaplast Wundpslafter aufge -
klebt , au « auf die kleinste Ver -
letzung . Die Wunde ist damit vor
Verunreinigungen geschützt und
beilt auch schneller ab . Sie wer -
den außerdem beobachten , daß das
festanliegende Traumaplast Wund -
Pflaster bei der Arbeit nicht stört .

5!eueS auS Altem ! Dafür albt es
noch immer Brauns ' Stoisarben ,
wenn auch triebt in unbeschränkten
Mengen . Sparsam damit umgeben
durch genaue Beachtung der Ge
brauchsanleitung ^

j ETTLINGEN/ ALBTAL
Lagerstempel sowie Posilritstenipel

mit u . ohne Ziffern , Tlück — .'„w ä
Lovnkonto - und SteuernachweiS
karten , Steuermvellrn : Landkarten
Der Ferne Osten (Jt 1.80)
empfiehlt Buchdruckerei A . Graf ,
Ettlingen . Scvöllbronner Straße 5,
Hintergebäude linls .

Garten od . Wingert zu pachten ge¬
sucht . Franz , Ettlingen , Psorz -
veiiner Straße 9.

Wohnmöglichkeii mit Küche , Garten
oder Wiese , auch anßerhalb oder
abgelegen , !bis RM . 200 .— Pacht
monarl .) gesncht . Franz , Ettlingen
Pforzevimer Straße v .

Wachmänner für Ettlingen gcsncbi
Werkschnv und Streifendienst , E » -
lingen , Hildaskraße 1l

Frau S . näht Fallschirme . . . aber
nach dem Dienst versorgt sie noch
ihren Haushalt . Ste weiß ibre Zeit
gut einzuteilen . Mit dem Wäsche -
waschen macht sie es so : J *st sie von
daheim fort , läßt sie dte Wäsche
genügend lange in Henko weichen .
Gut durchgestampst , wird die ein -
geweichte Wäsche nur noch bis zum
Kocoen gebracht , dann läßt man sie
ziehen . Ter meiste Schmutz wird
schon vor ' dem Kochen entfernt .
Heute kommt es darauf an . leichter
zu arbeiten , die Wäsche zu schonen ,
mit dem Waschpulver ausznkom -
men und wenig Kohle zu ver -
brauchen .

10 Mark pro Tag in var zablen wir
bei Krankenvaiisausentvalt sür
, <ü 1.75 Monaisprämie in der Al¬
tersgruppe 16— 15 Jahre , unab¬
hängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Außerdem süh -
reit wir : Krauktieitskoslentarife (bei
Krankenbausbehandlung 1., 2 . nnd
3. Klasse ) und Tagegeld - Tarisc .
DeutscheKraliken -Verlichcriiiigs -AG .
Landesdirektion f . Südwestdeiitfcb -
land . Stiittgart -8 . Platz der SA . 14 .
Ru ! 71183 .

Haussraiicn ! Selvstauscriiguug oder
Aeuderung der Garderobe leicht
mit „ Die Zttschneidehilse " für alle
Modehefte it . Schnittbogen einschl .
„ 100 Hüte in der Tüte " mit Zu -
behör . ff 5 .50, „Der leichte Schnitt "
<45 Bildmodelle mit Schnitt Zeich¬
nungen für groß u . klein ) M 5 .— ,
GroßauSgabe 10 .50 . Nachnahme
. H — .75 mebr . Einmalige Anschaf -
sung . Mach Neu ans Alt . Walter
Ilsemann , Baden -Baden 102 , Post -
fach 470.

Jede » Montag morgen « ende Dein
sarbverdicht . Pelikan -Schreibband ,
dann schreibt es noch länger .

Gegen Bezugscheine u . Kleiderkartett ,
soweit die >e nicht unter die Ver -
kausssperre sollen , sind gute Ein -
kaussinSglichkciien in Tertilwaren
wie Leibwäsche . BerufSNeidung
usw . geböte » . Schicken Sie Ihre
Bezugscheine und Kleiderkarlen an
die Firma Textilmanufaktiir Haa -
gen , Wilhelm Schöpflin , Haagen /
Baden . Versand fremder und eige -
ner Erzeugnisse .

EinheiiS - Einkochgläser werden seit
1943 von allen Glashütten bet -
gestellt . Aeltere ^iillen -EinkochglSser
passen nicht nntereiiiander , daher
Borsicht vor Verwechslungen .
Gerrix -Glas , Düsseldorf .

Wer forder », muR auch geben ! Sie
verlange » mit gutem Recht von
Ihrer Lebensversicherung , daß sie
ihre Berpslichtnngen pünktlich er -
füllt . Um das zu gewädrleisten ,
müsse» auch Sic dura , zeitgerechle .
volle Beitragszahlnng , sorgsältige
Verwahrmig aller Veriichernngs -
nnterlage » . sosortige Mitteilung
von Anschriständernngen n . ä . an
<ibr Bersicoerungsunternchmen das
Ihrige tun . '

Die Reichsbahn ist überlastet . Der
TranSvort von Wassen und Munt -
tion ist kriegswichtig . Da kann es
schon einmal vorkommen , daß Ihr
Kaufmann Lebensmittel , wie das
inilchgeborene Milei , verspätet der «
cinbekommt . DaS ist aber kein
Grund zum Unmut . Bleiben Sie
höflich . . . und beim nächsten Ein -
kauf ist Milei stcherlich wieder vor -
r »« >!

Haarscharf wie immer ! Das Schlei -
feu der Fasan - Klinge » erfolgt
vollantoMatiscv auf endlosem Band
Sic werden nacv wie vor ans doch-
wertigem , chronilcgiertcm Edel
siabl hergestellt nnd besitzen beson ^
ders lange Lebensdauer , beson
ders wenn ste von Zeit zu Zeit
im Wasserglas abgezogen werden .
«Kliitge mit dem Zcigcsingcr an
die Innenwand eines Walsergla -
ses legen — Schneiden parallel
zn seiner Längsachse . Unter leich¬
tem Druck etwa zehnmal vor - und
ziirückveivege » Klinge wenden und
wiederholen .) Fasan Rasiergeräte .

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorengehen . Seinen
Körper dnrm doppelte Achtsamkeit
widerstandsfähig zu erhalten , ist
beute nötiger denn je , zumal un -
sere Krästigungs - u . Vorbeugnngs -
mittel erst naai dem Sieg wieder
uuveschränkt zu hal ' en sein werden .
Bauer & Eie ., Sauatogenwerke ,
Berlin .

Borstcht vor Ansteckung I Eine kleine ,
dnrch Nachlässigkeit hervorgerufene
Ansteckung hat häufig eine schwer -
wiegende Erkrankung zur Folge .
Daun wird die Allgemeinheit durch
Arvettsausfall belastet . Nicht ängst -
lich sein , aber vorsichtig ! Im Ernst -
falle sind die richtigen Gegenmittel ,
z. B . E b t n o s o l , erhältlich .

Das geht jeden an ! Denn jeder muß
in gesunden Tagen Vorsorge tref¬
fen . Krankheiten sind unvermeid -
lich n »d kostspielig . Wir bieten
Hilfe durch unseren vorbildlichen
Krankenswutz . Verlangen Sie un -
verbind ! . Angebot . Tic Hanfe —
Krankenschntz . Wohltorf . Pos » Au -
müble , Bcz Hamburg . '

,WaS bäckt Erika ? " — Döbler -Spar -
reZept Nr . 13 : Grteß -Rodonknchen
. . . . 300 g Grieß werden mit knapp
' /> Ltr . entrahmter Frischmilch «lau -
warm ) Übergossen und ca . 1—2
Stunden zum Quellen stehen ge¬
lassen . Dann fügt man 200 g Zucker ,
1 Beutel „ Dohler Vauillinzncker " ,
1 Prise Salz . 1 Fläschcben „ Töh -
ler Zitronenaroma ^ nnd 1 Ei oder
1 Eßlöffel Eiaustauschmittel htrtyi
nnd rührt alles gut durch . Zuletzt
fügt man 300 x Weizenmehl , ge¬
mischt und gesiebt mit I Beutel
„ Döbler Backsein " darunter lbei
weniger Mebl entsprechend weniger
„ DSHler Backfein " nehmen !) und
gibt den Teig in eine gesettete Ro -
donkuchensorm . Er wird ca . 50
Minuten bei schwacher bis mittlerer
Hitze gebacken . Na « dem Backen
wird der . Kuchen mit Puderzucker

.bestäubt . Weitere Döhler - spar -
rezepte folgen . Ausschneiden —
an fhebei »!

Kathol . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Iesu : KarsamStag : Osterbeichte

3— 7 sür alle , die noch nicht Ostern
gehalten baden : abends 8 Uhr
Auierstebungsfeicr mit Prozession
nnd Segen . — Ostersonutag : >/.7
Uhr Beichte : 7 Uhr Singmesse mit
Ansprache nnd Osterkommnnion :
>,9 Uhr Kindergoitesdiciist mit
Ktnderpredigt u . Osterkonimunion !
V»10 Uor Festpredigi «kurz ) und
levitiertes Hochamt mit Festmesse :
11 Ubr deutsche Tingmcsse mit
Predigt : 2 Ubr levitierte feierliche
Ostervefper ; > -3 Ubr Gencralabio
lniion 3. Orden , Franzisknska -
pelle Zn dem Hochamt »im VilO
Ubr . das als Ostergeschenk unseren
Soldaten an der Front Verspro -
chen ist. sind insbesondere auch
die Eltern und Angedörigen un -
serer Soldaten einAeladen . —
Ostermontag : V.7 Uhr Beicht . Got¬
tesdienste mit Singmessen und
deutschen Osterliedern um 7 . V.9,
V. 10 und -11 Uhr . Um 2 Uhr Öfter
andacht mit Segen .

St . Martin . Oftersonniag , 9. April :
6 bl . Osterbeichte : >/-7 dl . Komm . :
7 Singi » . m . Anspr . u . bl . Oster -
komm . : 8 Vl . Komm , im Ehörle :
9 Festpredigt u . feiert . Hochamt m .
Te Deum n . Segen : 11 Singm .
m . Ansprache : 2 feierliche Oster -
vesper m . Segen . — Ostermontag ,
IN. April : 6 hl . Beicht : " <7 hl .
Komm . : 7 Singm . in . hl . Komm . :
9 .Predigt u . deutsche Singm . : 11
Singm . m . Anspr . : 1 Osterandacht .

Spinnerei . Ostermontag : 9 Singm .
m . Anspr . : Mittwoch : keine hl . M

> DURLACH/PFINZGAUl
Karsreitag nachmittag zwischeit 15 u .

16 Ubr ein buntfarbiges Ehisson -
tuch auf dem Wege Schlößleweg
über die Luß zum Bergwald , alter
HohenwetterSbacher Weg verloren .
Gegen Bclobnnng abzngeben bei
KÄver , Tnrlacb , Marstallstr . 26.

VERSCHIEDENES
Tüchtige Musikkapelle (evtl . Ziebbar

moiiika ) für Ostersamstag , Oster -
sonntag und Ostermontag sofort
gesucht . Gasthaus zum Rhcinkanal ,
»rarlsruhe - Mühlburg .

Die Frau , d . i . d . Laden am Turmb .
aus Versehen d . Schirm mitnahm ,
wolle ihn bitte dort abgeben .

Briesmarten . Verwertung von Samm
luiigen , Seltenheiten , Nachlässe »
usw . durch unsere bekannten Auf -
tionen . Einlieserungsbedingungeit
kostenlos . Zusendung von AuNions -
Material nur au unsere Zweigstelle
Bad Nauheim , Karls » . 17 . — Aus¬
führung vou Schätzungen . Briej -
markenauklionshauS Edgar Mohr
mann & Eo ., Inh . Edgar Mohr
mann , Schätzer und vereidigter und
össenUich bestellter Briefinarkenver
steigeret , Hamburg 1, Speersort 6

Größere Austräge zum Misaieu und
Abpacken von meblartigen Prodnk -
ten in Kleinpackungen von LebenS -
mittelbetrieb zu vergeben . Anfrag .
u . H .G . II 502 an Ata , Hamburg 'I

SchSne Unterkunft im Murgtal sin
den 1—2 Frauen , alt . , solid , ev.
obne Anh ., bei alleittsteh . älteren
Herrn , gegen Mitversehung d . kl .
Vausbalts . Angebote unter Nr .
K 27963 an die Badische Presse .

Junge Frau mit Kind sittdei Auf
nabme in Haushalt mit 2 Klein
lindern gegen Mithilfe im Hans -
»alt und etwas Gartenarbeit . An >
geböte unter K 27891 au die BP .<
Geschst. Ofsenburg , Steiustr . 14

Wer nimmt als Beiladung ein Zirn
mer von Karlsruhe nach Pforz -
beim ? Angebote unter K 22884 an
die Badische Presse .

VERLOREN
Bei Radunfall Ecke Kriegs - u . West

endstr . am 26. 3 . 44 Svezial -Brille
u . Zigarettenspitze verloren gegan
gen . Gegen gute Belohnung av '. u
gebe » bei Geschw . Hoffmann . Ta -
menhüte , Karlsruhe , Kaiserstr . 122.

MIETGESUCHE
Fabrik - Liegenschaft oder Fabrikteil

(nicht Bedingung ». Arbeitskräfte
werden übernommen . Angeb . unt
Vir . K 27953 an die Bad . Presse .

Unterftellraum , trocken n . geräumig ,
sür unsere Gefolgschaft auf der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
zu mieten gesucht . Angebote a »
die Badische Presse .

Heilmittel Mt Kinderhänden sichern!
Kinder lieben es , beim Spiel das
nachzuahmen , was die Erwachse¬
nen tun . Wenn aber der kleine

faiis
der Lotte etwa als Onkel

oktor eine Medizin eingibt , wie
er das einmal beobachtet bat , so
kann er dadurch schweren Schaden
anri « ten . Heilmittel müssen des -
bald stets so aufbewahrt werden ,
daß dte Kinder nt « i herankommen
können . To verhütet man Gefab -
ren und zuglei « die Vernichtung
wertvollen Arzneigutes .
« F . Sfch « * El >., AG ., Hamb « « .

Arzt -Wwe . sucht sofort 2—3-Zimm .-
Wohnung , Gegend gleich , würde
auch Teilwohnuyg nehmen , evtl .
auch Möbelübernahme . Angeb . unt .
Nr . 6933 an die Badische Presse .

Uffz . - Schüler , Jahrg . 91/41 , etwa 40»/.

gehbehindert , möchte aus gesund -
ettl . Gründen seine letzten Iabre

im Albtal verleben . Gesncht 2—3-
Zimmerwohng . mit Küche , Bad ,
Abort u . Zubehör mit Garten ,
baldmöglichst . Angeb . unt . K 27881
an die Badische Presse .

Aeltere Witwe sucht ein möbl . Zim -
mcr mit Verpflegung bei sauberen
Leuten auf dem Lande . Federbett
und Bettwäsche wird mitgebracht .
Angeb . unter Nr . 105 an die BP .-

i Geschäftsstelle Kebl a . Rbein .
Dr . . Shemiker , leb ., sucht möbliertes

Zimmer od . Übernimmt Wob » .-
Aufsicht . Aug . u . Sir . 7066 an BP .

ZV VERMIETEN
Büroraum , Karlsrühe , Kaiscrstr . 167,

aus Kriegsdauer sotort zu vermie¬
ten , auch als Lagerraum geeignet .
Ansragen an Eglau , Baden -Baden ,
Balzenbergftr . 51 , Tel . 1857.

FINANZ - ANZEIGEN
« arlsiuber Lebensversicherung A .v;.

Ursprung >835 — Das t»c»chSsts
jabr 1943.

Gesamt -Aktiva . . . 384 914 6^b JhK
Prämicneinnavmc . 57 559 7 <4 JIJ <
Ueberschuß . . . . . . 3 962 603 JIM
Tavon an die Gewtnn -
rescrve d . Versicherten 3 812 577 JlJt
Perüchcruugs -
destaud 1 348 428 660 MM
Zabl dcr Risiken . . 1 041 937 JtJl
Persiaicningslcistungcn
seit Belieben . . rb . 776 Millionen JlJl

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnungstausch . Biete schone Woh -

nung , neues Eins .-Haus in Schon -
eicoe bei Berlin , 5' /- Z . , K „ einger .

- Bad . Zentr .- Hzg . . Garten . Garage ,
günstigst . Verkebr zu Berlin , Suche
ä »nl . Wobnuiig od . Etage im El -
saß oder Baden . Schweizer . Khe .-
Du ^

lach , Kar l- Wevber - Str . 7 .

Schöne 5-Z . -W . m . Mansarde und
einger . Bad gegen 3- Z .-W . od . ger .
2-Z . - W i» Karlsruhe oder Kbe .-
Dürlach zu tauschen gesucht . Ang .
unt . D 733 au die Badische Presse .

VER « AUEL

Wir lausen un » verlausen lausend
gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
vor Leeb Nachs . . TKW -Spczialhaus .
Khe . . Amaliciiftr . 63 . Rus 2654/5 » .

Empire - Salon , 4teilig <weiß - gold ) .
2 große Sessel , 1 Sofa , 1 Gla »-
Vitrine ( 1,60 m ) zu tot. Pr . loOO,M.
Am et) , unter Nr . 7070 an die BP .

2 D . -Strohhüte , schwarz , 8 u . 14 M
zu verlaufen . Adresse zu erfragen
in der Badischen Presse .

TIERM ARKT
Junger , rassereiner F »r , zu kausen

ges . Angeb . nnt . Nr . 7062 an BP .

Guter Rattensänger Zu vr <40Mk .) .
Schmitt , Khe . , Hardtstraße 12.

GOTTESVIENLTE

Unser Ostei/estpi ogramml

wqmiiL
Humor,Temperament , Stimmung mit

Ferd . Marian , Margot Hielscher
Oskar S!ma , friti Kaiwper #
Lixxi Holzschuh , Jane Tilden .
Musik : PETER KREUDER
•iimiiiiniiiiiiiinimuiiiiiimiiiiniiiimitii
Reizooll urld pikant ist dieser hei¬
tere Baoaria -Film , der mit Humor
und flottei Musik ein bezauberndes

Abenteuer erzählt .

Wochenschau — Kulturfilm
Ab heute 3.00, 5.00, 7.15 Uhr

Resi

Evalin . Gottesdienste . S - n » tag ,
den 9 . April 1944 . Ostern . Stadt -
lirche : 10.15 Mondoii . wt « .
Aveudmahl . » le. ne Kirche : 9 Mon -
dou : 11 .15 KdGdst . Schloftkirche .
10 LandeSbischos v . Knylewcin in .
hl . Aveiidm . JohauiiiSkirche . 8.30
Haufe ; 9 .45 Strcitcnvcrg in . hl .
Ävendm . Ehristuskirchc : 10 Ratzel ,
m bl Aveiidm . MarluSkirche : 10
Benrath , m . hl . Abendm . Luther -
kirche : 9 .30 Meerwein mrt hl .
Abendmahl . MatthauSkirche : 10
Hemmer , m . hl . Abendm . Karl -
Ftiedrich -Ged . -Kirche : 10 Reich -
wein , m hl . Abendm . Beiertheim :
10 Dreher , m . hl . Abendm . Weiher -
seid - 9 Dreher . Städt . Kranken -
t,auS : 10 .30 Weidemeier . Ludwig -
Wilhelm -Kraukenheim : 17 «/teilt -
mann . TuruhaUe Daxlanden : 9
Kopp . Gemeindehaus AlbstedUtug .
10 !>iopp , m . hl . Abendm . Rint -
heim : 10 Fehn , m . hl . Abendm . ; 16
KdGdst . ; 17 Liturg . Feier . Fehn .
HagSseld : 9 .Z0 Schmidt -Elever . m .
bl . Abendm . ; -14 Liturg . Gdft . ,
Schmidt -Elever . Rüppurr : 9 .1a
AuserstchuiigSfeier auf dem Fried -
hos : 9 .45 Steinniann , m . hl . Abdm .
Dialonikseiihaus Rüppurr : 10 Wal -
ther : DialouissenhauS Sofienstr . :

M o
'
n ^ a g

'
.
^

den 10 . April 1944 .
Ostermontag , « tadtlirche : 10 .1»
Reichwein . Kleine Kirche : 9 Low :
10 .15 Löw . Schlostlirche : 10 Ben -
ratb . JvhanniSkirche : 9 .4 >̂ Hauß .
Christus,irche : 10 Meerwein ^ Mar -
luölirche : 10 Seusert ; 11 .15 Kd .-
Gdst . Lutherlirche : 9 . !0 Ratzel .
Karl -Fricdr . -Gcd . -Kirche : 10 Glock-
ler . Beiertheim : 10 Steinmann .
Gemeindeha -us Albsiedlg . : 10 Mon -
don . Rintheim : 10 Schmidt - Elever .
Hagsseld : 9 .30 Febn . Rüppurr :
9 4? Treher . DialouissenhauS Rüp¬
purr : Kirchgang in Rüppurr . Dia -
lonissenhaus Sosieustr . : Kirchgang
in der Chrtstiislirche .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Platz : 9 . April , Ostersonntag : 10 U.
Senior Schmidt , m . hl . Abendm .

Deutsche Christen , Nationallirchliche
Einung . Ostermontag , 10. April :
10 .15 vormittags in der « .tadtlirche
GottcSfeier . Künder : Pfr . Reich-
tvct » . KartSrndc .

Evang . Gottesdienste in Durlach am
9 . II . 10 . 4 . 1944 : Ofters - Iintag ,
den 9 . 4 . : Stadtlirchr : 9 .30 Ubr :
FcstaottcSdtenst : anschl . Feier des
hl . Abendmabls ; 11 .15 Uhr : Kd .-
Gdst . sSchüble ) . Lutherlirche : 10
Uhr : Festgottesdienst : anschl . Feier
des hl . Abendmabls . (Neumann ) .
Aue : 10 Uhr : Festgotesdienst <Pfr .
Hauß ) . 19.30 Uhr : Beginn der
Dortragswoche <Pfr . Hauß ) . Wol -
sartsweier : 9 .30 Uhr : Festgottes -
dienst (I . Farr ) . — Ostermontag :
8 .30 Uhr Ostcrscier auf dem Fried -
Hof (Neumann ) . Stadtlirche : 9.30
Hptgdst . ( Fuchs -Grötzing .) . Luther¬
lirche : lein Gottesdienst : dasur
8 .30 Osterfeier auf dem Friedhof
lNeumann ) . Aue : 10 Ubr Hptgdst . ;
11 Uhr iüdgdst . ; 11 .45 Ehrl . <JS -
ger ) . Wolsafswcicr : 9.30 Fest -
goltesdienst mit Goldener Konsir -
mation : anschlteß . Feier des hl .
Abendmahls (Schühle ) .

Ev . Gottesdienste in GrShingeii und
Jöblingen . KarsamStag : Abds . >/-8
Ubr feierlicher Wochenfchluß dcr
Karwoche in Grötzingen . — Öfter -
sonntag : Borm . 8 Uhr OstergotteS -
dienst in Jöblingen ; v » rm 10 Ubr
Osterscstgottesdienst mit Beichte u .
bl . Abendm . ili Grötzingen ; nachm .
>/>4 Ubr Osterscicr auf dem nenen
Friedhof in Grötzingen . — Öfter -
montag : Borm . 10 Uhr Ostergoi -
teSdiens » <Psr . v . Ziegler ) .

Evang . Kirckiengemeinde Berghausen .
Ostersoniitag , 9 . 4 . : 9 Uhr Andacht
in Wöschbach ; 10 Ubr Festgottes -
dienst in Bergbausen m . bl . Abend -
mabl : 14 AuserstehungSseier ans
dem Friedhof . — Ostermontag ,
10 . 4 . : 10 Uhr Gottesdienst .

Evang . Gottesdienftc in Söllingen .
Oftersonntag : Vorm . 9 .30 Ubr Fest -
aottesdienst mit anschl . Feier des
bl . Abendmabls : nachm . 14 Ubr
Anserstehuugsseicr auf dem Fried -
bof . — Ostermontag : Vorm . 10
Ubr Hanptgottesdienst ; 11 Uhr
Jugcndgottesdienst .

Eva »gel . Kirchengemeinde Ettlingen .
Ofterseft : Spinnerei : 8 .15 Gottes -
dienst mit Feier des bl . Abendm .
Ettlingen : 9 .30 Hauptgottesdienst
(Tert : 1 . Korinther 15 . 1— 11 ) mit
Nachlonsirmation u . hl . Abendm . ;
10.45 Kindergottesdst . (Gemeinde -
bans ) . Ostermontag : 9 .30 Haupt -
gottesdienst (Text : Matthäus 28.
1 —10) .

KONZERT - KAFFEE

USEUM
Monat April

Jan liiiinderinl
mit seinem Orchester .

jMIMrataiik
Reparaturen und Neuanfertigung .
Kühler auskochen u . reinigen .
Geprägte Auto - Nummernschil -
der , Spezlal - Werkstätfe , Auto »

blechnerei — Kühlerbau

AlbertHunriMUMbün
'

ietzt nur noch Hardtstraße 48 ,
Telefon 4187 .

Bitte vormerken I

PAPIERHANDLUNG

Stu&ct-
Großhandel und Büro
JETZT

Kaiserallee 4
(Karlsruher Lebensversicherung )
Eingang Hildapromenade ,
jnächst der Grashof straße . An¬
rufe unverändert 8865 und 8866 .

Ladengeschäft wie bisher :
KaiserstraBe 193 — 195
(Haltestelle Staatstheater .̂

DEINE
SPARKASSE

verhilft Dir zu einem

Eigenheim
durch Abschluß eines

ßausparverfrags
mit dei

Badischen

Landesbausparkasse
Mannheim

z . Zt. Hardheim (Nordbaden ).

Werbeschriften kostenlos t

Becitacft
Schnupftabake

erfrischend und bekömmlich • und

immer ein Genuft !
Gebrüder Bernard A . -G.
Regensburg , Offenbach am Main

und Stargard i. Pom .
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